



















Ceuts 
namentlich mit Bezug auf die Wieder— 
vergeltungen. Bezüglich des Ab— 
lebens MacSwineys gibt das Blatt 
der Befürchtung Ausdruck, die Fol— 
gen dürſten ſich nicht auf die briti— 
ſchen Inſeln beſchränken, weiſt jedoch 
darauf hin, daß die „Times“ ſtets 
den Standpunkt vertreten habe, die 
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Weiteres Opfer. 


| Belfait, 26. Dit. In der berfiof-| 
ſenen Nacht fam es bier zu weiteren 
Kramwallen. Ym Gtanhope Viertel 
wurden bon einem großen Voltähnu- 
fen Strohpuppen, die den Lordmanor 
MacSiwiney von Eorf vorftellen foll- 
ten, verbrannt. Ein anderer Volks» 
baufe glaubte, die Strohpuppen foll- 
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er Huugeritreifer Jojeph Murphy 


im Setanaris in Corf neitorben. 


; | 
IacZwincy’s Bcerdigung. 


etwas ch. fam zu einer wüften Prügelei. Da 
Behauptend, der Lorbmayor jeijdie Polizei außer Stande war, die 
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Noch fr..glic, ob Leich des Lordmayörs cin irregeleiteter, jedoch ehrlicher | Ruhe wieder herzujtellen. wurden 
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in alfer Stille nadı Cork geichnfit, oder | Mtri ne Fe Bat an Der * — — ER "_ eniseles anacbli : 5 — — 
en nn Patriot gewefent, ber für jeine Ueber zruppen tequiriert und nachdem die werden. f Venizelos —* der London, 26. Oft. Offizielle Un⸗ lands und den ruſſiſchen Revolutio— Gefechten zur Strecke gebracht. Der äßig ſeine Runde machen, damit kein 
in London Angehorig zeugung ſtarb“, ſchreibt die , Morning Soldaten mehrere Salven abgegeben, Anſicht, daß das Land zu einer Repu— terhandlungen zwiſchen der Regie- nären geſpielt hat — s—— 
— Die L u. ame. gi — ge “ s E : J ERS i u. ’ e Merder istert. v } i te. 
worset Werden WILD. — SIE SOmMdoner | poft*: „Mir Können e& nicht verftehen, | hatten, verlief fich der Pöbel. | lit och nicht reif üft. rung und Srefutivbeamten des Ver-| Der Kronanwalt gab an, daß un- 2 
QR. — 34 * Q ag 2 8 2 * x > . s y® . d 2 « . « ° — g 
Er "e über den Tod MacſSwineys. deß irgend welche Beziehungen zwis) Gelegentlich eines Krawalls, der bands der Grubenarbeiter zur Bei⸗ ter anderen Schriftſtuͤcken, die an dem — — 
s ichen Selbitmor Märtyrerichaft |durch das Hilfen einer Sinn Fein zu — — fi ar Ren nn — alas —. a N aa — 
— — * Rs ) er] Eh | 4 E ul l ar on er | Athen, 26. DE. König Alexan-⸗ legung des Orubenarbeiterausflandes | Verhafteten gefunden worden, 110) wieder tt em Polizeibeamter im! Eine aus ſechs Kerlen beſtehende 
Ze — beſtehen können. Wir können es nicht Flagge verurſacht worden, wurde ge — —— stern wurden heute wieder dufgerommen, duch ein Schreiben Sylpia Pant? yusi: — GREEN Yras Mauk, 16 En USER var 
Sonden, >6. Okt. Joſeph Mur a ee * Yon MO ht der don Griechenland it quitern Jeuten — Jauch ein Sch Pahnt⸗ Ausübung ſeiner Pflicht dem Raub- Banditenbande drang im Laufe der 
Sondon, I BOT ur vergeſſen, daz viele getreue Diener ſtern John MeLeod erſchoſſen. > Uhr 20 Dim sein Beweis dafür, dak die infor ts den Bolſchewiſtenminiſter gefindel3 Opfer gefallen, doch Nacht in das Lagerhäus 
phy, einer der elf Hungerſtreiker im diefes « 3 di ; Pflicht Angebli a ee abend um 3 Uhr 20 Mimuien aus| eweis ‚du e hurſts an UT sefindel zum Opfer gefallen, dod)| Nacht in das Lagerhaus der Drogen- 
5 dd * — ——— dieſes Landes, die nur ihre Pflich Angebliche ‚Rächer MacSwincys di | On N Ar Toy mell 8 tatun nis feit Sonntag stikolai in befand. in welchem es * * a 2 : o 
Gefängnis von Cork, iſt dort geſtern er wg : | : oh dent Neben geidieden. ICct AOQU celuiel eratungen, DIE JEi g ikolai Lenin beſand, Lil, ı at eine Stunde nad jenem Tode großhandlung von Peter Van Schaack 
rang von ı Bm erfüllten, in Irland niebergefchoffen | Kingston verhaftet. as . am jnes Affen- im G weſ in gewiſſem heißt: „Die Lage iſt höchſt akut; DET ee 2 ide rle, die ie* 65 N e Q 
J abend geſtorben. Er war der dritte wurder, für Die es fein ehrınpolles! Pondon. 26 Dt lie Mini wurde durd) die Folgen eine: Affen. im ange ae en, ı ge heiß : „Die Lage iſt hochſt er auch einer der beiden Sterle, die je-| & Söhne, Nr. 114—118 Weit Lake 
er r r S } 2 ondon,. 26. D i) 11° een erfand 391 ir De meitaf i i 1 | ——— = \oränschtr Sir mie — ge 
X Sungeritreifer, der fein Leben dran-|Hfmbenten und feine falice Centi |. „wondon, * — — m DE Nm |biffes verurfacht. Der Nönig ver-| Maße wertgitens, erfolgreich waren. für eine Revolution no nicht reif. |ner als Verdächtige austragen) Straße ein, überfiel den bort be- 
8 4 12 e} 1 8 i . el 5 zium * 1 ii 1 > 3 x - 3 * aa for 3 * 5 4 { 8 — Bas . 443 . 2 J 
aegeben bat, denn vor Lordinavor|,. kafitär ip * Be für Srland heute betannt gub, | zuchte wor etlichen Wochen feinen] Die Exekutive der Grubenarbeiter | Der Angeklagte, der auf feine det/wolkie, ebenfalis fein Leben lafien!dienfteten farbiaeı Kächter Walter 
NacSwinen wer bereis im Ge) an m x News“ ſchreibt 0 —— — Itland, acht Cieblingehund vor einem Affen zu hatte vorher die neuen Vorſchläge der ihm vorgelegten Fragen antwortete, müſſen, und ſein Kumpan ſcheint T. Alexander, Nr. 12 Fulton Str. 
fängnis von Cork vor einigen Ta— a en en ale — — erg worden. die ſchützen und wurde von dem wüten- | Regierung in Erwägung gezogen wird nächſte Woche wieder im Gericht ſchwer verwundet worden zu ſein. band und tnebelte ihn und ſchaffi⸗ 
gen Michael Fistzgerald geſtorben. Tan = efperrt usa Pe 2 „Röder nad) England _ |den Men gebifien, was eine Wlut-|und dann befchloffen, tum formelle vorgeführt werden. Der Erſchoſſene beſtand vier Revol- dann Whiskey und Alkohol im Werte 
Murphy war am 15. Juli verhaf⸗7 irturer u | = yenacht = age ge um fur cn Iod Mac: vergiftung zur Folge hatte. Unterhandlungen einzutreten. | zie adriaiifihe Frage vergefechte mit der Polizei, ebe DIE | point ungefähr 8100 000 fort Die 
I 1uUs i gemacht, 8 2 DR ee ii \ f — — J .4 2 =. P ah tYı ef ı ror * — er 3 
tet worden, weil er angeblich eine! sure, US ı gemach Swineys Wiedervergeltung zu üben. Bezüglich der Nacdforgefrage) Sm Unterhaufe ermartete man . j tötliche Kugel ihn erreichte. — — mi OR", 
DSTDEN, vn = Pe 25 müſſe jebt die Folgen tragen. | Die acht Männer wurden von Sol: | bürften Sich bedeutende Schhwieria=! heute en gifche Widerſtand e ei | Italien will wieder Unterhandlriugen | a nn Ghward: War j DI llen, et le mit automali— 
Bombe in ſeinem Beſitz hatte und er Von Tag u Tag”, ſagt das !y-4en pin en r nt (8 fi: ber: L ir ci s Id) [NR WC he ig e sie energi AN iderite 9 9 ı ua Xugoflawien antnüpfen. Detektiveſergeant —* dward Skat: ſchen Piltolen bewaffiret maren, hat⸗ 
war ſeit 76 Tagen au Hungerſtreik ayatt wir — ER ie, iz * dingſeſt gemacht, als ſie = | feiten einjtellen. Aller Wahrjgern-| die Regierungzvorlage, durch toelche | — pool von der Shakeſpeare Avenne ten ſich durch eine Hintertüre Ein— 
— u „jmiall, „ —R prenet® | fuchten, in Kingstoiwi ein nad) Holy: | j;chfeit nach wird der Thron deml|der Meai 4 Srinalichteite- |  M 25 Oft. Seleaentlich einer |waahe it Ser or FR VEREURTTRFR SER * BR 
Fi Nr a u u > | g = | Jichfeit nad) wird der Ihron Ddem|der Stegieru n Dringlichkeit! Nom, 25, OH. Gelegentlidy einer | Rache sit d Irdete Beamte, orie ; j 
geweſen. Murphy war aus SM | inifter und den Iruppen immer |pead, England, fahrendes Dampf- ARPERe. — = r —— stegterung 1 D gi * | } ...„. Vache iſt der —— — tritt verſchafft und überraſchten den 
Maſſ., gebürtig, jedoch bereits nd VPrinzen Paul, dem drittälteſten fällen, namentlich im Falle eines Ge- heute unter dem Vorſitz des Pre-Er war, obwohl der körperlich Wächter, als e fi auf feinem 
zarten Kindesalter mit feinen El-| ipmeiht ya nich Sefieat: werben Line FE WE nr trugen uniet) Sohn des vormaligen Königs Nons| neralfireil3, außerordentlihe Gemalz | mierminifters Grolittt jtattgehabten | Feinite Mann der gejamtenTruppe, | Aundeana befand Che er zeit 
5 u > us L Ihr y larnosr 217 She 2 > 2 atn ynpägı nn —W . . 22. > he N . * — — oO — 
tern nad) Irland gekommen und e 36 ee ihren Dberileidern Sinn Zen Un | jantin angeboten werden, jedoch | ten; verfieh.n werden follen, und die Sitzung des Kabinets wurde be- der Held ſo mancher Nevoler-| purpte pas * F 
— ——0—— tonn. Der iriſche Nationalismus formen. Sie weigerten ich, ihre Na | mr unter der Vedingung, dah; Nd-| Renieruna a | ich[ofi salich der adriatiichen | ichlad in: er itarb anf dem| Be, was gel&ah, hatte man. ihn 
Dort aufgewachſen. wird durch das Ableben des Lord: | AT, £ x ! ‚ nur unter der Bedingung, * o Regierung hat alle Be ürworter der ſchloſſen, bezüglich der adriattihen | Schlacht geitejen: er jtarb au dem niedergeriffen ihm Ps Knebel in 
a - es — Pr a. .. men anzugeben. nig Konſtantin formell abdankt| Vor! gewieſ im Hauſe Frage wieder erhandlungen mit Wege h dem Alexianerhoſpital 4 — ——— 
ch Fein definitiven Beſtimmungen be— mayors einen Auſporn erhalten, deſ⸗ Ph - dacbung in Neo Yorf = ren Geora. ber ZH — Vorlage angewieſen, heute im Hauſe Frage wieder Inferhant q | Wege nach m Ale tanerho) ital den Mund aefchoben und die Hände 
züglich der *eberführune der Leiche 7 Ronfası ſich * icht abſehe laſ⸗ Be EEE EN und Prinz; Oeorg, ber BR “Izur Stelle zu fein. Jugoſlawien anzuknüpfen und eine Marpool wohnte im Hauſe 1834 gefeffelt Unter Dr i r 
VincSwineys nad) Jrland en Folgen ſich gar nicht abſehen laſ⸗ gem Norf, 26. Dftober. Ueber|der des Prinzen Paul, definitiv auf! Im Unterhaufe wurde geftern ein | endgültige Erledigung der Frage] Kowa Straße und hinterläßt eine) Morkaftıma 2: — ee 
ee \ ſen. 110,000 5 de der iriihen Sache | feine Ihronfolgerechte Verzicht leiten. |; rs a A st (0. Nosember an: | Kitive orhaltung bon Revolvern wurde er 
Ba ER Marlininenge | 10,000 Freunde ber irijchen Sache | jeine Shronfolgerechte Berzich Teil Antrag auf Ablehnung der Vorlage, vor dem auf den 10. November an-| Xttive, nn En: : 
Man erwartete, da im Laufe) „Die Ermordung, MacSwineys“, wohnt aeitricen Wbend hier Mönlicheriveiie dürfte Köni ’ age a 2 can - 6 Marın Adets gezwungen, den Spitzbuben mitzu— 
ses hentinen Taaes die Ginselbei-|fchreibt der „Hereld“, „wurde feitens wohnien am geiirigen Abend hie: rögliggendene durſte SOME der non dem Arbeiterführer Williarı | beraumiten Wiederzufanmentritt des| Sente früh am Morgen meldete) keifen, mo fi die 6 — * 
des heutigen Tages die Einzelhei— — Ale en erpfte- Maffenverfammlungen bei, in denen Konſtantin ſich vorerſt weigern, C. Adamſon geſtellt worden, mit Parlaments herbeizuführen. der Schankwirt David Plucinski, hefgud ven Hnapsborräte 
* ten bezüglich der —— — — — en a gegen „bie Ermordung des Lords |diche Bedingungen zu erfüllen,|257 gegen 55 Stimmen asaelehnt) Diefe Unterhandlungen werden 2200 N. Weitern Ave., der Shake- 2 Süß Be. — ſich unter ſei— 
I a N .2 » Zintyn Vauet I wie - Zus? — H en 175» lenptarntmmitoyp N * — e TF er — Sr - J M 1; — et — — 
—* ai Korbmahore — — ———— RETTEN mayors MacSmwiney von Cork durdh aber es heißt, Preuzierminiter De | und die Vorlage zur zweiten si der Niola Bella in der Vai von|jpeare Ave. Wache telephoniic, dap u mr nach dem britien Stod 
Bam DEREN WE = an ie ae di: imperaliftifche englifche Regierung“ | nizelos witrde im Stande fein, HN] geordert. Die Nenierung wurde von | Tofa ftattfinden ımd nach zwei Rich— zwei Verdächtige in jenem Lorall ch 
twirden. Wie 03 heißt, hängt es Der „2 —ñ per 1e ‚N  proteftiert wurde. Im Columbus durch überzeugende Argumente ge⸗ Liveralen und Arbeiterführern — | tm en hin geführt werden Graf geweſen ſeien und jetzt an der Apo— Während einer der Schurken ihn 
von den Behörden im Dubliner giecung in Schut und tritt für Die; hiellen Dudley Fi Nalone. füdid; schon: et mein I. N 1, Das | zungen a Ps nen DIE N Minitoen Mrnının Kar. | Deivachte adıten ſich die übri 
— ——— N ‘ Dead 2. nn | Circle bielten Dubdiey yield Malonz, | ftigig zu maden. Es tt allgemein zanıter bor dem bormaligei: Premier= | Sforsa, der Miniiter des Menern | thefe 3121 M. Vserternm vente Der: | ‚ machten ſich die übrigen 
Schlohß ab, ob die Leiche in aller Hpfer der Meuchelmordtambagne in der Gouverneurskandidat der Far: |Lefannt, dal die Finanzlage bes miniſter — wer re ee mp am die Arbeit, den Schnaps 
val.dittjtl 


Stille nad Da3 Blatt behauptet, 
wird, den Angehörigen MacSwiney würde im Falle ſeiner 
ausgefolgt zu werden, oder ob die Freilaſſung „die Verſchwörertätigkeit 
Angehörigen die Leiche bereits hier da wieder auwenommen aben., wo 
erhalten werden. ler Sie eingeſtellt bacte“. Die „Jerantz | nor Renierung in Wafhingten, wie 
Kegierumg w.rd augenicheintih Rlänen | mortlichteit, wel he die Regierung auf auch an dem republikaniſchen und dem 

der amitie bezüglich des Begräbniffes ſich nahm, war, wie das Blatt ſagt, demotratifchen Präfidentfchaftstandi— 


) Cork geſchafft werden Irland“ ein. 
Sn 
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| mer-Arbeiterpartei, Wolter E. Hollo- 
Iwan und berjchiedene Frauen Anſpra— 
chen an eine gewaltige Menichenmense 


und übten joharfe Kritit jowohl an 


y art 
um ort 







— en geben worden“, ſchreibt die „Expreß“, 
für die Beiſetzung der Leiche gemacht |9 i * — nenn 
: | ‚fo mürbe Gejeb und Ordnung Hohn 
worden, werden vom Pater Domint, |”'. & „Son fein“ ter I 
dem Hausfaplan des verftorbenen | GEIProen morsen Jein. fällige Bemerkungen erlaubte, wurde 
Sorbmanors, dahin ausgelegt, bak | Weitere Hungeritreifer dem To.c nahe. | ziemlich bö8 mitgefpielt, ehe bie Poli- 
den Plänen der Familie nichts in den! London, 26. Dit. Wie aus Cork; zei ihn aus den Händen der entrüjte- 
* * * * * — .. ” * Ä 4 — 3 
Meg gelegt werden und die Leiche hierher gemeldet wird, ſind im dor- ten Menge befreite. 
ihnen unverzüglich nach dem Inqueſt tigen Gefängnis neun weitere Hun- Camonn de Valera proieſtiert. 
übergeben werden wird. Der In- gerſtreiker dem Tode nahe. Sie be- Waſhington, 26. Oktober. Eamonn 
queſt wird, wie das Miniſterium des finden ſich ſeit nunmehr 


Tagen de Valera, der Präſident der iriſchen 
Innern ankündigte, am Mittwoch am Hungerſtreik. Republik, erließ anläßlich des Able— 


Einem jungen Engländer, der ſich un— 
ter dem Publikum befand und ſich ab— 


ng f ? pr» . 7 .. . 

nid, 3 15 2.0 Weg legen. ‚die, welche bie gang ats) | paten dafür, daß fie fich weigerten, 

Anfragen, die im Auftrage der Re: | Pie Flicht hatte zu Ben e für die Sade Irland einzutreten. 
eierung an die Angehörigen Mac: — —— vor DEF | Die Nennung des Namens Lloyd 
‘ ı s * 8 AR ma Er * 3 2 214 * ee Pin are — 
Swineys bezüglich des Arrangements | „odung eines Belofumardb beange —* rief lebhaftes Ziſchen hervor. 
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Rom, 25. Okt. Die Nachricht von | gegeben hätten, feien die Grundael 






Nordmavor MaeSiwiney jtarb. ebe 


118 


its, Präſidenten Wilſon. 

Nette Zuſände. 
Mehrere Tote gelegentlich einer 
erei in der Deyutiertenkammer d 
mexikan iſchen Staates Tabasco. 
Stadt Mexitko, 26. Okt. In 


iriſchen Parlamer beabſichtigten durch die Aſſoziierie Preſſe übermit— 
zu der bier geplanten Xeiyenfeteriseft Die Trauerbotihatt wurde 
e en Maris Eu 1 ER eg Ye 20 
— EERn. nee | ronfianore Carretti, dem Ppäpitli 
Zeiche von SO iriſchen Freiwililgen chen Unterſtaatsſekretär mitgeteilt, 
von hier aus bis nach Cork eskortirt der tief erariffen war 
werden. : eine | Ms Rapit Benedift mitgeteilt ; 
Sceute bormtitta: ‘a ie Ab⸗ n 5 neunten ER ERE kan — 
en any n x ——— wurde, dab MacSwiney geſtorben Deputiertenkammer des Staates Ta— 
ER — Beamten der Stadt ſei, bekundete er tiefe Bewegung hasco wurden geſtern zwei Dept: 
mit Dem LEEREN ER ERLERNT 0 ea ? —— — 
unknieet dann längere Zeit in ſtil- erte von Soldaten erſchofſen, die 


Cort ſtellpvertretenden 
Lordmayor O'Callahan an deriyan Giahe pen . b = 
lem Gebet. v rſucht h den einen dieſer De— 
| 
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hie- 
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es 
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der 
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— 
Spitze hier ein, um der hieſigen atten, 
Trauerfeier beizuwohnen und Die] 
Leiche dann nach Cork zu begleiten. 
Ferner jind auch zehn Mitalieder| Varis, 26. Oktober. Die hieſigen 
der Hafenbehörde von Cork und Zeitungen zollen in ihren Kommen— 
auch Vertreter anderer iriſcher taren bezüglich des Ablebens des 
Städte hier angelangt. Lordmayors MacSwiney dem Mut 

Die Liga für Selbſtbeſtimmung des Verſtorbenen große Anerkennung, 
Irlands kündigte heute mittag an, wennſchon ſie Frankreich 


„rier Zeitungen z0llen dem Mut Mar: 


> 
Swiney? Anerkennung. 
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Kammer in Sitzung war, und dann 
Feuer eröffneten. Außerdem wurden 
der Präſident der Deputiertenkam— 
mer, eine Frau, die ſich auf der Zu— 
ſchauertribüne befand, ſowie zwei 
Angeſtellte der Kammer verwundet. 
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betonen, 


















va) der St. Georges Kathedrale) Seurnal“, während das „Eho de 







von Melbourne und Bilder Cotter [and mod verjhärft werden.“ 

von Portsmouth die Tblolution er- Buenos Aires traucit. 

tetlen werden. Buenos Mires, 25. Oft. Irauer- 
Der Leibenzua wird Jih um 2) Sdie Ben . » Pn 
Der Leichenzug wird. Id um Z!aottesdien für Lordmayor Te: 

br nachmittags von der Rathedraleirenee MacSwiney fanden heute 

na dem Eufton Bahnhof in Bewe-|abend bier Hatt ud an dieſen 

zung jegen und dem Sarge werden | Trauerfeiern beteiligten lic) Die 


| daten fih zurüdzogen. 










ſte Kriegs 
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Shon wieder, 
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1 
| 
| 
| partemıeng gemeldet worden, in Wie 
| 
| 
i 


gen jiiy heute, aleihviel was ihre ıtfaner auf den Delfeldern 


politiihe Stellungnahme it, einge- 
bend mit der Nadhricht von dem Ab— 
leben des Lordmayors MacSwiney. 


Männer, darunter ein Beamter des 
örtlichen Schiedäger:cht3, von Mas: | 
tierien erfchofien, bie Khatiuniformen 
trugen. Ein iveiterer der Ermordeten | 


| 
| 
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R 
| nn. 


treffenden waren Arthur 
und Guftade E. Gailer (oder Sa 


Mosle 
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Chicago, Dien 


| 
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irtfche Frage ginge rur England |ten Lloyd George verftellen, und e3| 


2 Lars : — F 5 a er ine aceianete Beriönlichkeit zu Fin-] Nationalifi ss Gelmubnis! Merlin, 26. Oktober, Wie e8 in|. s 
vormittag ftattfinden. | Arwanzig iriihe Geiangene ſind bens des Lorbmayers MacSwiney CINE geeignete Rerfönlichkeit zu Fin-| Nattonalitien, fih die Erlaubnis Berlin, 26. en |Towohl mit allen Nejerven der! ze; yon dem Woraefallenen verftän- 
— ki Gi ae are 13 Corf nah Enaland de) eine Erilär in welcher er fante, | den. MS Prinz Otto von Bayern |Tiherte, die Debatte über die fürz- einer heute aus Warjgyau bier em: | Ip afeipeare Mverne Wache, als! >: gerattenen I 
Rorläufig liegt die Leiche mit) geltern aus Lorf nad) England De- eine Erklärung, in welcher er }agte,|. ID) mark u eg” 7 * Seneiche heit. haben, “Vateſpeare Avenue Wache, als digte. Sie war zwar gleich zur 
— RR FIT ET pt mare Ic» m PX 2: veih> Mac: im „sabre 1832, auf den griechiſchen lichen Vorgänge in Irland beginnen getroffenen Depeſche heißt, haben ee ne A —————— 3 je öl 
eisen brammen Aranzisfanerhabit| portiert worden. |die Grandfäge, für meihe Mac a 5 EEE Em 2 — enleid md A, | mit Senten vom Teteftivehn- | Stoffe aber natürlich viel zu fpät 
angetan no in der Zelle, in der‘ apit vom Ton MecZwineys veritänd: t | Stwiney und Fißaerald ihr Leben hin= | Thron berufſen wurde, gaben die da- zu durfen. Er erörterte dann die Polen, Ungarn, Finnland und? Ircau. Wolizeichef Garrity ſelbſt traf 


Aus Dublin wird gemeldet, die| gem Ableben des Lordmapors Mac- |der ameritanifcen Unadhängigteits: | 
Mitglieder des Dail Eiranı, des| Spinen wurde den Watifan heute |erflärung und der Kriegsziele bes 


putierten feitzuniehmen, wäbrend die] 


Der Denutierte Manuel Lazcano | 


i * re I#n wmichtinnn 3 Yut 
ih» tei Hip Mitte Ipiirke Kich nicht. in % Erz eis E ‚und erhielt feine Erzie zum Zei :e — | a = |verjchlecht mit anderen Boliziiten; fen, erteienen bet ihm mit der Mei- 
idr jei die Mitteilung zugegangen, | dürfe jich nicht in Fragen einmifchen, |erinoh im Verlauf eines Wort: Und erhielt feine Erziehung zum Zeil, der Kohlenpreije zu verhüten, Der Dampfer „Stockholm“, der J * a Se a en dung, jein reicher, al3 verjcholle 
: «“ . — een ieehh ei — * ojin England, und zwar auf der Unis‘ an Kew Bork ned) Go- [N Mir ven Hanne lieh er unfret-| g, an reicher, als ! en 
der nqueit würde am Mittwoch | welge die innere Politit Englands wechſels einen Armeekapitän un | perfität Drforb Gr ri Ra ionalifierungspläne. — 1 New nn — willig ein Stört feiner Hofe a. angefehener Intel fei geitorben 
Anrntitt RR hr in! betreife: flüchtete Si i Sthunas: | ® Et . ur ri EEE — en chenburg fährt, nimmt Brrere nad ph — RN mE BE‘ 35 — 
vormittag um —— zwölf Uhr im | betreffen. ii . flüchtete N dann ir dei Sızungs ofſizier und bei der Bebölkerung Deutſche Frabenarbeiter wollen angeb— | Deutichland und Pitauen mit. Koft: Hi riüd, Dieies wurde jpäter in der! und bebe feinem Neffen die Summie 
Gefangnis in Brixton ſtattfinden. „Man fann nur dem Mann, dei ‚taal der Deputiertentammer. GC | uherorbentiich wegen feines demo-| ' I” lionaliſierung der Grubenwerke Jſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt Morgue mit dem Anzug des dort von 825,000 hinterlaſſen; ſie, die 
Man erwartet, daß die Leiche ——— ** für ſein Ideal hingab, verneur Carlos Green ſandte eine lraiſchen Meiens beliebt. Er ver erzwingen. IF Heute um mitternadit. BE Enden: Kinabiken "veralichen, | beiden Werfiinder der frohen Vot- 
m Mit ce 2 2| h 2 4 a zol 5 — Ab 43 So Str 4 a zilt=| . 7 e s e u R uL>| J— Ir W @s | De Dampfe ‚Stavangerjiord“, | u — — * LETERJUH, 5* — 2 —* ja . 
am Mittwoch vor ſechs hr abends |bobe Achtung: zollen,” Tpreibt „Le Abteilung Soldaten nady der Kan liebte fich in eim griechifches Bauern: | Berlin, 26. Oft. Wie aus Vo- | ». Es = * York nadı Ghri. und es zeigte ſich, daß es derſelbe ſchaft, ſeien als Erbſchaftsvollſtrek— 


mer, um Lascano feſtzunehmen, deſ— 


— a er * a: Cs mädchen Aspaſia Manos, die er auch zertreter J ſama ſahrt. nimmt Briefe nach ji Stoff war, der Tote mit jenem |! 

— PEEEPIEGE un Be ed in Hreibt: „Daß — das ſen Auslieferung jedoch vom Kam⸗ trotz des — ſeiner Angehö— | der rubenwerfer zur Zeit in! Seutichland und Sitauen mit gott. Flüchtling identiſch war. Das Stück- ihm zu ſeinem Erbe verhelfen, doch 

I = i +} „ . { — n P tr ir Imorhemdr 4 r vr Inn ’ — 2 I ” * Ö F — ep: . £ ! u - . m - > Ye 5 n R A —— * u... . * — 
* Donnerstag vormittag aufgebahrt PRO brachte, wird in —A reiten 3 verweigert MUTDE. | zigen heicatete. Die Trauung wurde Zeug jind, wollen die deutſchen Jſchluß im hieſigen Hauprtpoſtamt ſſhen eng war bfutig. woraus man foite ihn das $1000. Charot ging 

jein wird. Mm Donnerstag morgen |aanzen SSelt als berzergreifender | Daraufhin fhoffen die Soldaten in | om Arcimandriten von Athen polf- | Orubenarbeiter im Ruhrgebiet die,f Mitt cd mitternastt. |jchloi,da der Mann verwundetjanf den Leim, und die beiden 

- . . 9 —V —I dan M — 7 rn . . — 2 . Jbalı < FE . y € Go £ \ . “ j ) 3r ı RL ru ne 1 ra * — 
um elf Uhr wird in der Kathedrale Appell eines leidenden Volkes wi- den Saal hinein. Lascano und der ‘zogen, aber der über dem Urciman- | Zitnation, welge durch den Suse | Me. ARE er 8 —— worden war Schwindler machten ſich mit dem 
ein feierliches Requiem⸗ Hochamt derhallen. „Der Figaro“ giebt der Abgeordnete Alberto Nicolas lieben Mien flehende Metropolitan weigerte ſtand der engliſchen Grubenarbeiter ur PP ee nn | Vom Schickſal ereilt Gelde aus dein Staube, Ber Be: 
. 7 op . \ Ba it * 9 änrıF Sıry a 'immf & > nr ger er = < — 77 354 u Ga a 2. — " a | = —— * | , — 2 : 
vom Rev. O Meara, dem Admini— eh Ausdruck, durch —F auf der Stelle tot. Das Fuer fich dieſe Eheſchließung anzuerkennen. geſchaffen worden, ausnutzen, um American“ adreſſierte Brieſfe nachj Auf einer Bauſtelle an Califor⸗ trogene erſchien geſtern auf der 
ſtrator der Kathedrale zelebriert Ableben MacSwineys würde der wurde von verſchiedenen der Debu⸗ Die morganatifche Gattin des Königs die Regierung zur Nationaliſierung Deutſchland, ſowie Pakete nach nie md Pilmanfee Avenue Fam e2 Warren Mve.-Wache mit der Bitte 
. ne .. ⸗ * er x ® . » . — = x .y « # * — 3 — > dk ID „rl it >| ’ 
werden, während Erzbiſchof Mannix Kampf zwiihen England und Nr- |tierten eriwidert, worauf die Sol: n. | der dentichen Grubenwerke zu zwwin- || Tentihland, Teiterreic, der Tiches Bj, ] 


) Gouverneur 
Green proklamierte ſofort in der 
Hauptſtadt San Juan Bautiſta das 


vei Amerikaner, wie dem Staatsde— 


‘{ „ . hen * J u , a u . * 8 ſeko ns * * | B 54 «€ 
Abordnungen ſämtlicher irijegenTer- | Sreunde der, Sadhe Irlands, zifo ermordet. die Entente den älteren Bruder, den durchſetzen wollen. kam. Der Tote hatte Wunden in|. In den Tafcsen des Toten wurben 
eimigungen Londons folgen. Weiteres Ilutvers’ Fon in Irland, Waihingten, 26. Oft. Laut einer | Fürften Georg von Sparta megen jei- | Wollen Aus and, der Bruſt, im Arm und im Unter- | 702. u. die Karte des Anwalts 
ie Rrefie ji IacZwi : - * . Iheute dem Stants rn 5 see eblihen Vorliebe für Doutfch; | Grubenarbeiter in Nova Scotia und —— ib, c Ylutüberitrön nd DBilltam Navigats, 155 N. Clark 
_ Die Breiie über PiacSwinen. Fr Dublin, 25. Oftober. In der Ge: | ————— — zuge⸗ me ——— ” u er Ne Brundwid ertlären fidh fait cir- | Shicage und Umgegend: Unbeitändig, jeid, — —— ömt. won Eh —— Raviontı, EHE 
Die biefigen Zeitungen beihäftt- gend von Thurles wurden heute drei  KANgenen Meldung find zwei Ame- land, MI ” tonetben In Ser] ET N = ir, Negenianern heute nadımittag und | JOTNE Stiorder Warcı ZCrreIen Im v ° ‚ 


in tracht gezogen Hatte. 
Tampico erniordet worden. Die Ve: 


Etliche der Alätter entbalten ſich war Michael Ryan, der feit Wochen lier.) Wie es in der Depeſche beiht, | Tprünglich auf den 8. November an= | Noba Scotia und New Brunswick Sonnenuntergang, heute: 5:54. und zwei anderen Männer als einer | hausſträfling, John Carlow, 1409 
jedweden editoriellen Kommentars friſt an der Lungenentzündung dar- wurden die beiden geſtern nachmit- geſetzt geweſen, ſind infolge des Ab: | bezüglich der Streiffrage vor fih| Sonnenaufgang, morgen: 7:15. der Beiden erfannt, die vorher in | Carpenter Str., identifiziert. Cat 
über die durh MacSwineys Tod|niederlag und in feinem Bett erfhof- | tag in Vega De Otates, in der Nühe| lebens des Königs um eine Woche ver-) gebt, haben fi nahezu 99 Prozent ae — | der Wirtichaft gavejen waren. Ehe | low, der aud) unter den Namen Ja— 
geihaftene Situation, während an-| en wurde. bon Tampico ermordet, Weitere | hoben morden. ber Orubenardeiter zugunften eines]  _ Ct — Plucinsti die Polizei benachrichtig- mes Cary, James Chriſtock und an— 
dere Zeitungen die Frage im Ein- Galway, 25. Oktober. Ein Schank- Einzelheiten waren in der Depeſche Der mutmaßliche Regent. Ausſtandes erklärt. —— — — — —* (te, waren zwei Mädchen, Julia deren bekannt war, wurde vor etwa 
klang mit ihrer üblichen Stellung- wirt namens Thomas Egan wurde nicht enthalten. Athen. . Oltt. Abmiral P.. —— —* — vr ꝰWandewska, 1336 Dean Str., und | Sahresfriit wegen Straßentaubes 
nahme zur iriichen Frage behan-; in Athenry am Sonntag abend von Am 7. Oktober war fir Mosley | Coundouriotid, der bormalige Ma= | gehörte feinerzeit” der Regierung in| 3 Upr nahm... 2 Uhr — Schwartz, in das Lokal geeilt ins Zuchthaus zu Joliet geſchickt, 
———— > * mehreren Männern erſchoſſen, die in in Matagordo, Teras, ein Reiſepah rineminiſter, hat augenſcheinlich die Salonili an und iſt als Freund der ih agut: In mern tl umd hatten um Schutz vor den bei- aber nach einigen Monaten auf Pro⸗ 
F Die „Times“, die der iriſchen Po⸗ ſeine Wohnung eingedrungen waren nach Mexiko ausgeſtellt worden, größten Ausſichten, mit der Regent- Entente bekannt. | 6 Uhr abends. 5 Ubr morgens. ...54 | den Männern draußen gebeten, da | be freigelajien. 

iit ber Regierung rd der bom SKa= |und ihn beihuldigt hatten, an der) aber foweit bis jegt feitnejtellt wer- |Thaft für Griehenland betraut-zu) Die zweite Kammer des griechifchen | 3 1IBE abende.. 8 he dieje fie bedroht und Miene gemadt| Die Xdentifizierung Carloiws-ge- 
binet ausgearbeitesen irijnen Vorlage | Ermordung bes Richters Frant M.|den fonnte, ijt Fein auf den Namen |twerden, bis der Nachfolger des ge: Parlaments wird unverzüglich zur },d une apenna“ — Ben. 2 hätten, zu jchiehen, >“ fang vermittelit feiner Fingerab- 
feindlich gegenüberfteht, ergebt fi in| Cham im verfloffenen Meärz betei-| Sailer lautender NReifepaß ausge-|ftern verftorbenen Königs Alerarder | Ernennung eines Regenten einberufen 11 br’ abends... .54| 10 libr Dos. 0.07 Identifiziert. drücke im Soentifizierungsburenir 
ſcharfen Angriffen auf die Regierung, liat geweſen zu ſein. ſtellt morden. den Thron beſteigt. Der Abmiral werben, 2. a —— von Michael Evans, — 
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Hellenenfönig ge 


Gehtimnmisvoler Häftling. 


Be!'hewiiten vermittelt Haben. 





| London, 26. Dit. Jim Polizeiges | Mirbefannter, den er anhielt, fnallte| Whisfyvorräte der Firma Peter van 
richt in Bow Street wurden heut 
ſenſationelle Auſchuldigung en gegen 
einen geheimnisvollen Häftling erho— 
ben, deſſen Landesangehörigkeit ſo— 
weit nicht bekannt gegeben wurde, der 
Aampfum Dringlichkeit vorlage jndoch, den Angaben der Regierungs— 
vertreter zufolge, den Vermittler 
zwifchen revolutionären Kreifen Eng- 


König Beratungen mit der engliſchen Re— 
gierung zur Beilegung des Gru— 


benarbeiterſtreiks im Gauge. 


Alexander den Folgen eines 
Affenbiſſes erlegen. 


v 


ihn ſoſort nieder. Schaack und Söhne geſtohlen. 


mr 
- 


eNachſolgefraze. 





= Jagd au; den Mörder. Beute at 5100,000 bewertet, 


I 
| | 
Io — = e u | 
| Chrom Dürfte am jüngeren Bruder de3 | 


Königs, dem Prinzen Baul angeboten 


De» 


m \b+ 


Seeſer und ſein Kumpan entflohen, dech 
wurde ci, von ihnen nach mehreren 


Wähhter, ein Neger, gebunden und 


geknebelt. — Mußte dann aber regel— 
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Asquith, er vormalige Kriegsminiſter | umlungerten. 


ldamſon und vom vormali—- 


®“ %. Shomad.lund d |; re: 
en Br Be % 9. Thomas, und — J 
Konigs Konſtantin nicht die beit, Nom, F 2 Bonomi werden als Vertreter Ita Marpool begab ſich mit mehre: | fortzuſchaffen. Mit dem stadtauf- 


Ir 
1 3 


-chalt Konitantins, dejlen Be-i’m 2.0. N _ 
BR i„Banifgefeggebung, bie ftets aefahr- 


prohend ift“, bezeichnete. 
Bremierminifter - Lloyd George! 


und es heißt, der Premierminiſter kg | = —— er el ka Eee Ha hespieh.! zug bracten sie i “ 
Di ® er: ge nn geit Nayrungsmitteltontrolleur soon | fiens über die Gebietsfrage unter⸗ ren anderen Poliziſten — =. = - * un 
* Ban CH in —— ” dag robert Elynes erfucht, die Vorlage | handeln, während bezüglid der wirt- | neten —— trat an die nn, 2 Anzahl art * _— 
| to ı . ılıra ‚ a & ; - — eıy® * Kae: TUN — vera 20 3 1101 rien E Alla ser ⸗ 
a u “ | zurüdzuziehen, die Adamſon als | ſchaftlichen Fragen Senator Pietr ) heran und zeigte ihne jerit l ) ! a} agen ce 
It ! 


Eu r . ß . | nt 1 9 f Inf 3 
Stern. Weiter kam er nicht, denn reit ſtand. Auf dieſe wurden die ge— 
ſofort feuerte einer der Kerle, und ſtohlenen Vorräte gebracht, und fort 


der Beamte ſank tötlich“ verwundet ging es. Von zwei Uhr bis fünf Uhr 


Bertolini die Unterhandlungen für 
Italien führen wird. 
Admiral Millo, der Befehlshaber 


Izablur.g eingeltellt wurde, Wicder 


| auszuzahlen. 





| 
| 





Nur falls Konitantin ji) dauernd oder Coine Benleiter. die Woli-| moraens arbeiteten die Siche } 

ut bl x ul, 5 A see EEE — 2 Seine V ter, DI oli- | Morgens arbeiteten die D - 

weigern ſollte, abzudanken würde Lerteidigte die Vorlage, die ſeiner der italieniſchen Truppen in Zara, rn Sonis — nie Gemütsruhe Te 
nr ae : Verſicherun f aus ni D ic ıd der PBürgernteijter [ot *xouis EH I. SUSDRRENEE ee —— . 
die Frage der Grimdung einer Re- g zufolge durchaus nicht | Dalmatien und der Burgermei Greigbton und Ihomas Kiljon, eil-\ de gezwungen, jede Stunde wie üb- 


Zilleottt von Zara find in Nom an- 
gelangt. Sie werden vom Rremier- 
miniiter Giolitti bierherberufen, da 
er mit ihnen bezitqlid) der dalmatı- 


'gegen die Arbeiterunionen gerichtet 


| 





publik ernitlib in Erwägung gezo: | 

gen werden, aber es iit befannt, daß | 

die Anſicht des Premierminiſters 

dahin gebt, Griechenland fer für] > ) y ign 

eine Republik noch nicht reif. ſicht dahin geht, unſer nationales niſchen Frage Rückſprache zu neh— 
Es iſt auch möglich, daß der Leben mahezu ohne jede vorherige | men wünſcht. 

ee . y® .> u: 3 * 

Thron einem ausländiſchen Prin— — zu verkrüppeln. Gegen Rußland verbandet. 

zen angetragen werden wird, wenn-; ine weitere Grörterung ber DBor= | Polen, Ungarn, Finnland und Numä 

ion der Premierminiiter nicht jehr| lage während der Nachtiigung wurde | Yen, bugarn, Finnan 


ve. 


iii, jedoch notwendig ift, „um den 
Drohungen der Eifenbahner und des 
Dreibunds zu begegnen, bereit Ub- 


ten herbei amd eröffneten igrerfeits] ih feine Runde zu machen, ſodaß 
enter auf die Männer, die, ji) von| ein Berdaht auffommen Fonnte, 
einander trennend, davonliefen und| Treibig Fäller Whisky, 200 Kiften 
bei ihrer eiligen Flucht ihre Site) des edlen Stofis umd mehrere Fat. 
verloren. Greigbton verfolgte den) jer Alkohol wurden von der Wandi- 
einen, Bergerjon den andern, im!ten geitohlen, die dann jelber mit 
Kaufen ſchießend, und Creighton der legten Yadung fortfuhren und 
glaubte feinen Flüchtling getroffen! den Mächter feinem Schickſal über— 


* — I u ie e3 heiät, Defenfiv- | z1t haben, da er ihn taumeln jab. |liegen, Dem Unalüclid [ 
: —— 0 n® In dadu 5% | nien haben, wie es heißt, * * 4 zen. Len gluücklichen gelang 
zu Gunſten dieſes Planes iſt. In rch unmöglich gemacht, daß bündnis arbgeſchloſſen. Inzwiſchen war der ganze Di— es erſt nach geraumer Zeit, ſich zů 





erſter Tinie dürfte es ſchwer halten, 


— OCo ⸗*Xi .4⸗ — ⸗ 
P. O'Connor, der Führer der ieifgen | itrift mit Boliziiten bejegt worden, 


befreieit, worauf er jofort die Poli— 


‚um mod) eine Spur der Gauner zu 
findon. Mehrere Detektives ſind mit 
der Suche nach den Burſchen beſchäf— 


maligen Schubmächte England, kürzlichen Wiedervergeltungen in Ir-⸗ mänien einen Defenſivvertrag ge— 
Frankreich und Rußland das Ver— land. Iaen Rußland abgeſchloſſen, der 


ſprechen, keiner ihrer Prinzen wür-⸗ Aus dem ſüdlichen Wales wurde dreijährige Gültigkeit beſitzt. 


1% ; i e 

Pa ind leitete das Ganze: jeder 
Winkel, jede Gaſſe und viele Hän 
| ter wirrden durchlucht. 
I 
| 


} 
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a Ye KT Ben r et: | tigt 

de ſich um den griechiſchen Thron beute gemeldet, dah die Beamter des | ae a — 

* Be ee ie 2 ve « 2Ttalieniſche Truppen in Trieſt. Entdeckt — verſchwu Tin na niit haf i 

| bewerben md Diejes Berfprechen dur.igen  rubenarbeiterverbantes |‘ — *2 —— richwunden. Wie es heißt haben die Banditen 


J ‚in der Nabe; auch eine ganze Menge von narko- 
Atwell Str. erblickten die die tiſchen Mitteln mitgehen heißen. 


dortige Gegend abſtreifenden Be— * 
* Der reiche Onkel. 


> 
amten einen ſchmächtigen jungen 
— ( x 7 z | Georo m 018 or } r Wr; 
Menſchen ohne Hut, das blonde |. — an EZ 
Haar zurücgefänmt. MS die Te-; MT Tr, - 19 2, Nadijon Str, 
Ryanein Zuckerwarengeſchäft betreibt, 
fiel Hochſtaplern in die Hände, die 


Rom, 25. Dt. Wie dem „Cor- 
riere d'Italia“ aus Trieſt gemeldet 


An Milwaukee Ave., 


von 


murde im Jahre 1917 vom König ſich eſtern mit den neuen Vorſchlä— 
George von England wiederholt. gen der Regierung bezüglich der Lohn⸗ Be. Ze nn 

Die Folge ift, da die Auswahl eine | frage befchäftigten. Diefe Vorfchläge | worden, iii bie Stadt am Sonntag 
äußerſt beſchränkte iſt. Als mutmaß- becçründen ſich, mie es heikt, auf den von italieniſchen Truppen beſet 
icherKandidat iſt kürzlich PrinzChar⸗ Wert der Kohle. Die Grubenarbeiter worden. EN a 
(eS, der zweitältefte Cohn des Königs Sollen eine Erhökung des Tagelohnz | E3 war ein Gerücht im Umlauf 
der Belgier, genannt worden, aber der um zwei Shiliinge erhalten, aber der geweſen, demzufolge d'Annunzio mii 
König hat deutlich zu verſtehn gege- Verkaufspreis der Kohlen foll in der Abſicht umgehen ſollte, mit 
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| 
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zt 





I} 
4 





I 


* 
en, 


mn 


il s 


tektireſergeanten Cooper, 

und Jenſen ihn anriefen, erwiderte| ., bang . ade, 
⸗ .. . . em _: c J +7 —8 = hr I» tn cf ihre DM E 1 er h 
|ben, ber Prinz würde den Ihren nicht | Sufunft von der Förderung abbün- | Truppen in Trieft zu landen, aberjcr mit einem Schuß, wandte jid),| ee ee u 
annehmen. gen; das keit, wenn die Förderung |diefes Gerücht veriirklichte fic) micht | IN ud verſchwan a ee he & ißte 

ß — Nund d'Annunzio telegraphierte auch Gange am Hauſe 2634 Coyne a chtgläubigkeit mit $1000 

am So über die Eventualität nlergeht. ſte is für aus Fi durchaus nicht eine AnzahlSchüſſe bezahlen. 
jam — über die Eventualität unlergeht, ſteigt der Kohlenpreis für gus Fiume, er hege durche us nicht bon — — "reits über alle Berge und. Jaben 
‚einer Ihronfclge, aber bezüglich des | den Konfumenten |die Abficht, nach Trieft zu fommen. | auf die Verfolger abgab. Er fonnte)  °_ N ind 
| de | | dann aber nicht gefunden werden. | alle Spuren, die zu ihrer Entdedung 


ein — J [fo 

lief davon md verschwand in einem | At 
| Das “ne a.y: ı X . .r LI 
| as griechiſche Kabinet berket ſich unter ei iſſes her- rn * 
unter ein gemiljes Quantum ber= | en San ma. er | Die Schwindler find be: 
Ergebnifjes diejer Beratung murde| Inter dieſem Vlau 





würden die 


— * Pas * ZT ⸗ | Ehe er sedoch endlich durch | führen könnten, verwifcht. Zwei gut 
PR —* —— Al Grubenorbeiter, die Zöhere Löhne er- Be SZ non Dan gekleidete Männer, die einen Ver: 
| Der veritorbene Könia Wieranter ‚emen Spriumg ber emen Hamı!® “ ; N 


|balten, mit den Grubenbefibern zu= 
‚Tammenmwirfen, um eine Erhöhung | 


8 J ern ——— *8 
wurde em I. Auguſt 1808 geboren Deutſche Poſt. trauen erweckenden Eindruck mach— 


lentkam, focht er eine zweite Revol- 


chum gemeldet wird, wo X fer ernannt worden, und ſie würden 


war darauf längere Zeit in Paris an— 
ſäſſig, eilte jedoch bei der Erktankung 


ihres Gatten nach Athen und hat ihn 


⸗ = chmin — 2 
| dann zu. einer vierten Revolver Nah den Sdhwindlern zu forfchen. 
Ijchlacht zwiichen dem Boltziiten Fr 


Riſtau und dem Flüchtling, den 


cho⸗SZlowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptnoſtamt Donnerstag nachmittag 


gen. 
Die Führer der Grubenarbeiter 


— — — — — —— — — 














bis zu ſeinem Tode gepflegt. — gelegentlich ihrer Sigung in;f 4:30 ühr. | Riften ohne Sut einhertaumehn ja, | Jus gutem Stoff, und die beiden in 
Auf den ariehiisen Thron war Bochum in erſter Linie mit der Als er ihn anrief, begann jener al. abe des Ortes, 9 Sergeant 
König Alerander am 12. Juli 1917| Ausarbeitung einer neuen Lohn- —— | (aien, der Kolisiit ichoß, und zu], arpovo| erſchoſſen wurde, gerun. 
|sefommen, nachdem fein Water auf) Mala init höheren Sohnfägen be-| abe: neiveiien. fiel Dee =üchtling, | denen Ste find aus tenerem Be 
| Verlangen ber Entente abgedantt und ſchäſtigt die fie am 1. Nobember Er war tot, als Riſtau Jur Sielle lour. 





milin _ * Streif, 

Wahler. in Gr heul", aafgeſchoben. Sydney, N. ©., 6. Oft. 
Athen, 26. Oftober. Die Wahlen |Tsaentli der Abftimmung, die zur; 

für das griechifche Barlament, die ur: | Zeit unter den Grubenarbeitern in 


| Leiche gerufen, erfiärte aber, er kenne 

der Nictige. den Mann nicht. 
Der getötete mutmahlihe Arn- | Der Unbekannte wurde ſpäter als 
it Plucizzti jein auf Probe freigelaffener Zucht- 


mög. ‚rmweife heute abend. Sente | beichmubt. 
Ge: \aTend Fühler. Morgen teilweiie bewilit Wr 
u d fühı r. Veranderligge Winde, welche | 
fi) heute ne "t zu frischen nordweitlichen | : 
geitalten werden. dit wurde von dem 
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Enge Zelt und enge Winkel, 


Noman von Elfe Dieeritedt. 


Bas Abdruddreht wurde bon der „Abends 
poit“ erworben, 


(12. Yortfegung.) 
Nur eined fagte fie nicht, mas ihr 


Nimm mi mit...! Uub Anfels 
mus hatte nicht fo gefahulte Ofren, | 


Er hörte nur heraus, fie fprad —* 
zu, fortzugehen aus der Mauergaſſe 
a: 


wollen hier 


bleiben.... bei 
Diele ,., .* 


ein geichwärzte8 Glad! Cr mollte 


nah der Mauergaffe und fand es !fündige Menfch den Mut, von eige 
portrefflih, den Weg mit MamfellInen Werken zu reden? Sch verbiete 
Julcen zurüglegen zu können. Bon |Xhnen in Madame Quendolind Nas 
Er wartmen, mit Mamfell Quendolin folche 
anmaßend jegt und geichmollen wie Dinge zu erörtern! Und Sie, Mam- 
das Tier, dad der Storh Tonft zu 


Unfelmus fagte er nichte. 


T&luden pflegt! 
Sulcden hätte meinen können. 
ging jebt in der Mitte. 


rotem Kopf. Man fah, wie fie an 


fih bielt, um feine Bemerkung zu 
Einer mußte ja bon beit | 
beiden übrig bleiben, und mit bem | 
einen durfte man e& nicht berberben. | 


machen. 


Vielleicht blieben auch zwei. 


geweſen .... 
Julchen ſchien es 


vergeſſen zu 
die inmitten zweier Herren ging, 
ziemie, einmal nach der einen und 
einmal nach der anderen Seite zu 
reden. Sie hatte den Kopf nach 
Anſelmus gewandt und fragte: 


zugewandt: 
Kunft? 
texeffe und doch könnte ich mir nicht 


Der Medizin und ber 


denfen, daß ich mich beiden zugleich | 


bingeben könnte. eder Teil für fi 
fült fchon eines Menjchen Gedanten 
and.’ Die Medizin ift eine reale 
MWiffenihaft, die den menfchlichen 


Körper zeritüdelt, die Kunft baut ihn | 
auf,“ 


Anfelmus lächelte fein. 

„Haben Sie nie an die Medizin 
als an die Erhalterin des menfih- 
lihen Körper? und menfchlicher 
Schönheit aedaht? Wo follte der 
Künftler Hleiben, der nach der Krone 
aller Kunjt, der Nahlichaffung des 
Menfhen ftrebt, wenn ihm hierzu 
bie Vorbilder fehlten? Einen Mald, 
eine Stabt, ein Feld, alles kann man 
noch Wiltür formen. Danır wird 
ed eben ein abfonderliher Wald, eine 
merfwürdige Stadt. Den Menfchen 
nit. Er muß edel in all feinen 
Teilen fein, fonft ift er eben fein 


Menih. Nur ein Zerrbild, das dem | 


Künftler keinen Schaffensdrang ein: 
Th, Mo Sollte wohl da? Men: 
fhen- und SKünftleriveal bleiben, 
wenn tmir feine Uerzte hätten, wenn 
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Dadıte, fie würde an 
Eczema erben. 


„Se gina nah dem Johns Hoplins⸗ 
Solpital. A ging zu mehreren Merzten. 
Ib berfucke andere deilmittel. Ic 
Dachte, ih würbe fterben. D.D.D, beilte 
wid, nahben ih alle Hoffnung aufge 
aeben baite, jemals wieder auf Erken 
su genelen, — Frau Emma Mife, 845 
Franllin Etr., Baltimore, 
ir felbft baben D, D, D. fo bicle Fälle 

fStverer Sautleiden beilen feben, daß wir mil 

fen, €8 wird aub Euch belien, Wir gorantic, 

zen tatläslich die erite Flafhe, Böc, 60c u, $L 












Es 


GASTORIA 


u Mütter wissen, dass 


GASTORIA 


aus fiehen Menfchen fiechere geboren 
würden? Seit Erfchaffung der Welt, 
die die erten Menfchen vielleicht in | UM 


Voltommenbeit erftehen Lie, find | ME jett weiſt. 
Millionen 
Nichts gibt es, was ſich ewig hält, 
ohne Auffriſchung zu erfordern. Der 
Arzt faßt der Mutter Natur, wenn 
ſie ſich irrte, unter die Arme und 
hilft ihr auf die Sprünge. 
am meiſten auf der Seele brannte: der Handlanger des Künſtlers, und 
darum 
Kunſt verſtehen. 
daß er es unausgeſprochen hörte .. . des menſchlichen Körprs genau ſo, 
wie der Künſtler — er ſchafft am 
lebenden Körper, der Künſtler nach 
— ſie verſtand ihn und verſtand ihn dem lebenden Körper. Und wenn ihn 
ber eine nach langer Krankheit ge— 
And Sie, Mamſell Julchen, Sie ſund vor ſich ſieht, wenn ihn der an— 
dem dere wie lebend wiedergegeben hat, 
dann haben beide die gleiche Genug— 
Da fand er vor ihnen, Hiob|tuuna, ein Werk vollbracht zu ha= 
Stord, wie ein Tintenklex — wie ben.“ 


ſell Julchen, ſollten nicht für derlei 


Sie es Medizin und Kunſt zu gleichen 
Die Hoff: | Teilen find, 
teiler8 famen ihnen entgegen. Ma: |Keufchheit aug ber Welt, und mer 
dame Hoffmweiler lächelte motant mit | 





Eine tes ...“ 
Pfarrerin in einem derartigen Auf- 
zuge würde ja eine Revolution im richten Sie Ihr Handwerk in Gottes 
Städtchen hervorrufen, und Madame Namen oder in Ihrem eigenen?“ 

Anderlind war auch ſtets recht ſimpel 


haben, daß es ſich für eine Mamſeil, 


bieten in Ihrem oder meiner Mutter | 


heraus — fie dachte, wie Jeltfam das 


| Anfelmus 
„Weshalb haben Sie ‘hr Anterefie | une mu 


fheinbar fo entgegengeleßten Dingen | 


% Habe für beies A: ſich, ihnen zu helfen, der Zufall, die 


Hauſe in der Mauergaſſe ... 


Antwort war er Anſelmus auf ſeine 


hüpfte. 
ſchen Anſelmus die Hand hin. 
gehören zuſammen, ſagte ihr Blick, 
ſals ſie zu Anſelmus emporſchaute. 








| 





Ibor Hiob Storch Durch die Tür. 
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Vergeifenfeins nicht überziehen. Er 
wußte Tängft, die in den Regalen 
waren feine freunde nicht mehr. Sie 
hätten e8 mieber werben können, twie 
ehemal3 aber die Bedingung bie ba- 
‚ran gelnüpft war, ließ fi) wohl nun 
nicht mehr erfüllen. — Das Kiffen 
mit den roten Rofen, durch dag Meine 
braune Hände die Fäden zogen, mür- 
de in feinem Stubdierzimmer nie fer- 
tig gefticht werben. E83 mürbe in bad 
dunkle Haus an der Safobikirche 
manbern, mo e3 jo gar nicht hinpaßte 
— oder doh? Hatte AJulden ihm 
nicht felbft geraten, das Städtchen 
und die toten Bücher zu laffen und 


für Sauglinge und Kinder. 


echtes Gastoria 







Stets die an lebendigen Quellen zu fchöpfen? 
: » |— lind wenn er’ täte? Er erfchrat, 
Unterschrift fo ungeheuerlich düntte ihm der Ge: 


danke. Und wenn er’3 nicht täte —? 
Dann würde er bier mit feinen Biüs- 
ern verftauben. Ein Grauen bor 
der Einfamteit überlam ihn, in ber 
tein Menfh und kein Buchltabe zu 
ihm Sprechen würde, Nur der Staub. 
Er mürbe ftändig erzählen, wie es 
fam, daß er fo überhandnehmen 
tonnte .... 

Da hatte er jeinen Hut genommen 
und mar gegangen, An Rofa por: 
bei, die den abenbligen mbiß 
brachte — Rofa mwunbderte fich über 
gar nichts mehr — fie hatte fich das 
ran gewöhnt, die Unordnung nad) 
der Geligen Tode von Tag zu Tag 


Trägt 
von 


In 
Gebrauc 
deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


mwachlen zu jehen. 
Die Lampe mit dem riefigen 
Dlendicirm im „Blauen Hahn“ 


hätte fich beinahe überfchlagen, als 
Anfelmus eintrat. Herr Hoffiveiler, 
der feiner Gattin an Länge nichts 
nachaab, hatte beim Auffpringen bor 
Treude ınit dem SKopfe dagegen ge= 
ftoben. Und nun fohmang fie, al? 
ob fie in einer Sciffstajüte hing. 
Der Wirt fam brummend hinter dem 
Schanktiſch hervorgelaufen, weil 
Herr Hoffweiler ſich nicht einmal 
Zeit ließ, die Lampe anzuhalten. 
an kannte ſich gegenſeitig zu ge— 
nau, um nicht zu wiſſen, weshalb 
man es ſo eilig hatte. Der Diakonus 
Andiewanddrücken fehlte heute, 
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Men Ehepaare bei längerem Zus 
fammenleben einander ähnlich wer— 
den, fo hatten hier im Städtchen die 
Männer entfchieder die Gemohn- 
heiten ihrer Frauen angenommen. 
Sie Hatfehten und leiteten denKlatich 
in der gleichen Weife, nur um eine 
Oltave tiefer und in der Stlangfarbe, 
die Braunbier und ZQabat einer 
Stimme im Laufe der Sabre geben. 
Ueber die Kaffeenifite im Quenbo- 
Imfchen Haufe waren fie orientiert, 
ala ob fie dabei geiwefen wären. Das 
Thema mit allen daran fich fnüpfei- 
den Folgerungen ftand jeden Tag 
von früh bis fpät zuhaufe zur Be— 
ratung. Man mälzte e8 nach allen 
Seiten, wie der Seemann feinen 
Kautabak. Im „Blauen Hahn“ Tehte 
fi dann die Debatte — wie felbit- 
verftändlich — fort. Man hätte 
einen Sab, den man daheim ange: 
fangen hatte, am Stammtiſch voll⸗ 
enden fönnen und märe beritanden 
worden. 

Bevor Anſelmus eingetreten war, 
hatte der Wirt gerade hinter dem 
Schanktiſch hervor behauptet: „Die 
Quendolinſchen kriegen den Dia— 
tonus doch noch herum“, Und als 
ſich Anſelmus geſeht hatte, zwiſchen 
die Krone und Herrn Hoffweiler, da 
meinte Herr Hoffweiler: „Wir ſtrit— 
ten uns eben über die Verlobung in 
Ihrer nächſten Nähe, Herr Ander— 
lind, die wohl nun nicht mehr lange 
auf ſich warten laſſen wird. Die 
ver⸗ Mauergaſſe ſieht ja den Herrn Dia⸗ 
lonus mehr als ſeine Gemeinde.“ 

„Madame Quendolin hat es ſich 
ordentlich Mühe koſten laſſen,“ fiel 
die Krone hämiſch ein. 

„Und die aparte Mamſell weiß die 
Männer wohl auch zu nehmen, aber 
Gott ſei Dank gibt es ja noch welche, 
die auf derlei Blendwerk nicht hin— 
einfallen!“ 

Kalkulator Bärenblut, der mit 
dieſer längeren Rede die Worte ſei— 
ner Gattin nachgebetet hatte, blickte 
Anſelmus lobend an, als habe der 
ſoeben den ſüßen Kern in der rauhen 
Schale vorgezogen und um ſeine 
Alma angehalten. 

„Unſere Frauen und Töchter wer— 
den jedes Intereſſe an der Kirche 


von Jahren vergangen. 


Er iſt 


darf er ſchon etwas von 


Der Arzt freut ſich 


„Gottes Werk! Woher nimmt der 


ſündige Sachen Intereſſe haben, wie 
Die Kunſt ſchafft die 


nach der Medizin langt, dem fehlt 
das Gottvertrauen! Feuer 

Schwefel ſollte man auf beide herab— 
rufen — es ſei denn, die Kunſt 
ſchmückte Kirchen, und der Arzt ver⸗ 
richte ſein Handwerk im Namen Got— 


„Und Sie, Herr Diakonus, 
Anſelmus 


Ueberlegenheit. 
Julchen war blaß geworden. m | 


fagte e& mit fühler| 


wollte Hiob Stord) jagen: Wie fom- 
men Gie dazu, mir etwas zu ber- 


Namen? ber fie brachte kein Wort | 


in die Ohren Klingen 
müffe — ſie dachte an Fernandchen 
Vogelhaupts Worte: alles verbindet 


nächſten Angehörigen. — Eine Angſt 
überkam Julchen — ſie wollte reden, 
und da ſtanden ſie ſchon vor ihrem 





Der Diakonus klingelte — die eine folche Pfarrerin auf die Naſe 
e M 

Frage [hulbig geblieben, Cr blähte cite Bröfide nahm einen mäd- 
ſich, wie ſich Menſchen blähen, die tigen Schluch aus feinem Bierglafe. 
innen hohl ſind . . Die Klingel Bei dem Wohlwollen, das er Julchen 
Wãhrenddeſſen ſtredte Ju⸗ entgegenbrachte, ſchaute er aus, als 
Wir ſchlude er damit die Mamſell ſym— 
boliſch über. 


Pyramid Pile 
Suppoſitories 


Eine Haushalt Notwendigleit ſür ſchuelle Hei⸗ 
lung bei juckenden, blutenden oder het 
vortretenden Hämorrhoiden. Sendet 
um cine freie Probe. 








Uber Anfelmus fing den Blid nicht 
auf. Er nahm ihre Hand, grüßte 
ortig und ging nad, drüben. Und 
fie ftand hüben neben jemand, zu 
dem fie nicht gehörte. — Und fie 
Ihaffen alle — Fernanbchens Worte 
lebten — mie hatte er eö nur ges 


Ihafit....? 
Wie zerfehmettert ging Julchen 





befindet werigftens fich 
ein Leidender, weldeut 
die gefegnete Linde 
rung auteil werden 
9 follte, bie die Pyra⸗ 
mid Nile Euppofitories 
? berborbringen. 
Zaufende haben wun« 
berbolle Yriefe inbezug 
auf Phramid geſchrie. 
ben, ine 60 Gentös 
Schachtel, bon irgend 
einer Avothele ſollte 
genug fein, Euch zu 
iiberzeugen,twie c8 eine 
Unmaffe Anderer über- 


* * * 

Dieſer Abend ſah Anſelmus zum 
zweiten Mal am Stammtiſch im 
„Blauen Hahn“. Er kam freiwillig. 
Zu Hauſe in ſeiner Studierſtube 
hatte es ihn nicht mehr gehalten. Sie 
war dem Gartenzimmer zu nahe, in 
dem vielleicht jetzt Julchen ſaß und 
rote Roſen auf ſchwarzen Grund 





Pyramid iſt ein 


Bidte. Und die Veilden würden ba- Bunder, te ent Sein 
42 duften — aber nein, die waren ja Die Tatfade, dab] 


Toramip fi im fait jeder Apotbele in den Ver. 
Staaten und Kanada borfindet, geint, bis zu 


länaft verblüht. — Aber Madame 
Quendolin würde hinausgehen, und 
Sulchen blieb mit dem anderen, ber 
»2ute aleihfam die Hand auf fie ge- 
fegt und fie als fein Eigentum rella= 
miert hatte, allein zurüd. — Da 
hatte Anfelmus nad: einem Buch 
auf dem Regal gefaht, um das Bild 


Sreie Probe Loupon. ö 
Ehramid Drua Companh, x 
503 Pıramid Wildg., Marfball, Mia. 
Ritte Senden Lie wie eine freie Probe 
von Phramid Wile Euppotiteries, in. ein« 
fadhem Umfdlag. 


loszuwerden. Es war ſtaubig. Vor Name BEUTE ET TE Er ne .. 
Monaten hatte er nie ftaubige Bü: BSR. sannersnnnnas ap RSnH En 00 — Oops 


ber gehabt, Das, was man fleikig 
benußt, fann der graue Schleier 
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Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 26. Oktober 1920. 
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Flir die „Mbendpoft”.) 


Vom Nahrungsmittelmartt. 
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Der Weizenpreis. — Die Lage des Weltmarktes. — Ausfuhrvor— 
räte und Einfuhrbedürfniſſe. — Einfluß der europäiſchen Va-7 
luta. — Vom Zuckermarkt. — Die kubaniſche Finänznot. — 
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An der Getreidebörſe. 
ν 
Als der Kongreß den amerifani= gegeben. Auf die Vereinigten Staa— 
hen Yarmern einen Weizenz ten find dabei 7.9 Millionen Tonnen 
preis bon 2.26 Dollars für den |gerechiet, wovon auf Weizen 202 
Buſhel geſetzlich gewährleiſtete, waren Millionen Buſhels und auf Roggen 
ſie damit großenteils noch nicht zu- 34 Millionen Buſhels entfallen. ün— 
frieden. Sie behaupteten, daß bei berüchichtigt ſind bei dieſer Aufftel— 
Freigabe des Marktes der Preis auf lung jedoch geblieben Länder, für 
über drei Dollars ſteigen würde. Eine welche neuere Angaben über Aus— 
ſüdliche Farmervereinigung faßte ſo-fuhrvorräte fehlen, nümlich Rußland 
gar einen Beſchluß. die Bundesregie— — in Europa und Aſien, Finland, Bul— 
Lung uf Schauenerſad wegen „ei ı „arte, Serbien und Ungatı, die in 
durch die Feſtſetzung des Preifes dem fünfjährigen Zeitraum vor dem 
ihnen angeblich erwachjenen,Verluftes | Kriege zufammen den Weltmarkt 
berflagen zu wollen. Seht ift der |durchfchnittlih mit 8.2 Millionen 
Markt freigegeben und hat bereit? | Tonnen verforgt haben. Sieht man 
feit Wochen ftatt einer fteigenden eine | ven diefen Ländern ab, fo würden bie 
fallende Tendenz gehabt, unter deren | diesjährigen Weltvorräte für die 
Sinwirfung der Preis in Iehter | Ausfuhr um 3.8 Millionen Tonnen 
Woche an der Chicagoer Getreibes | hinter dem vorkriegslichen Verbrauch) 
börje jogar unter zwei Dollars ge: |der Einfuhrländer zurüdbleiben. Da 
funten it. Die armer haben fi aber nach andermeitigen Berichten in 
augenf&einlich verrechnet und werden | diejen Ländern, abgefehen von Ruß: 
fi) wahrfeinlih aud verrechnen, | land, erhebliche Ausfuhrporrräte vor- 
wenn jie ihren Weizen von dem handen find, fo it dad Minus des 
Markt fernhalten wollen, in der Er: | Weltangebotes aljo entfprechend ge= 
wartung, dadurch den Preis auf drei | ringer. 
Dollars Hinauftreiben zu können. E3 würde aber falfch fein, wollte 
Der Grund für die fallende Beine: | man mit einem Verbraud der Ein: 
gung ded Weizenmarktes ift darin zu | Tuhrläuder in dem vorkriegslichen 
finden, daß nad dem Aufhören der | Umfange rechnen. m ahre 1919 
Preisgarantie und der Negierungss | find von den oben aufgezählten Län- 
fontrolle über den Weizenhandel auch | dern insgefamt nur 13.2 Millionen 
der ameritanifche Markt fich wieder | Tonnen Weizen und Roggen einge: 
nad den Verhältniffen in dem Welt: | führt worden, alfo 9.1 Millionen 
mar”! richtet. Auf diefen Weltmarkt | Tonnen weniger al3 vor dem Kriege. 
hatten unfere Farmer aber gebaut, Ver Auzfalt ift dadurch gededt wor: 
fie hatten auf eine große Nachfrage|den, daß man aus dem vermahlenen 
für die Ausfuhr gerechnet. Diefe hat | Getreide mehr Mehl (bis zu 80 und 
fich 'noeffen nicht in dem erwarteten |90 Prozent) und meniger Kleie ge: 
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wie einer der Herren erklärt hat, die 
Aktionäre ſie durch einen gerichtlichen 
Einhaltsbefehl 
würden. 

Der von der American, National, 

Franklin und Pennſrlvania notierte 
Preis für granulierten Zucker beträgt 
gegenwärtig 12 Cents, abzüglich 
2 Prozent, Arbuckle und Federal no— 
tieren nur 11 Cents, weniger 2 Pro: 
zent. Auch die Raffinerien in San 
Trancisco haben ihren Preis in ben 
lehten Tagen auf 12 Gents erhöht, 
während für Rübenzuder 11.80 Cents 
verlangt werben. Das „Um. Sugar 
Bulletin” vom 22, Ditober berichtet, 
daß fih im Zudermarkt eine etiwas 
| zuverfichtlichere Stimmung bemerk— 
bar madht. Die Zeitung, die möchent- 
lih son der Am. Sugar Ref. Co. 
und der Franklin Sugar Ref. Co. 
herausgegeben wird, vertritt natür- 
ih die Antereffen der Raffinerien, 
und derartige Angaben find daher mit 
Norfiht aufzunehmen. 

Wichtig für die weitere Geftaltung 
bes Zudermarktes werben die Ergeb- 
niffe einer Konferenz werben, die in 
Mafhington zwiſchen Vertretern 
mehrerer Regierungsdepartements, 
amerikaniſcher Banken und der kuba— 
niſchen Zuckerinduſtrie ſtattgefunden 
hat. Die kubaniſche Regierung iſt in 
eine finanzielle Notlage 
geraten, der durch Auflegung yon 
Bonds im Betrage von 100Millionen 
Doll. mit Hilfe amerilanifcher Ban 
tıer3 abgehelfen werben foll. Da die 
kubaniſche Zuckerinduſtrie hauptſäch— 
lich an dieſer Finanznot ſchuld iſt, 
ſo trägt man ſich mit der Abſicht, 
einen Minimalpreis für Zucker feſt— 
zufeten. Yalls der Zudermartt un- 
ter diefen Preis fallt, fol die fuba- 
nifhe Regierung eine genügenbe 
AZudermenge antaufen, um den 
Markt mieder in die Höhe zu bringen. 
Eo wird bon dem NemMorter „Your: 
nal of Commerce” berichtet. Auf bie 
teitere Entwickelung dieſer Sache 

darf man mit Recht geſpannt ſein. 


daran 


verhindern 
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Eßt Ihr gern 


Roggenbrot 


kauft 


SCHULZE’S 


es iM wunderbar aut 
— md ift gerade die 
Sorte, die zufriedenftellt. 
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Geht ficjer und verjucht unfere 


Gier: Nudeln 


Sıe find von bejonderer Art — 
immer in gelber Schachtel verpadt. 


Alle Händler verlaufen Schulze’s 
Erzeugniſſt — ſie find die beftenr. 
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verlieren, wenn der Diafonus ihnen | 


Kait in jeder Familie] morgen im Tageslicht, wenn er Jul- 


| „Isa kann wirklich nicht? fagen—“ 


| be, 
a dad Pudlilum fih auf Bir/ nicht bleiben. Das Städtchen bildete 


Umfange eingeftellt und wirp fi |monnen, andere Getreivearten für die] An der Getreidebörfe be 
auch wa'rfcheinlih nicht einstellen, |®rotbereitung herangezogen und mehr | herrfchten bie „Jären“ wiederum das 
wie aus einer „Ueberſicht der Welt⸗ Gemüſe verbraucht hat, wie ſich —A Trotz erheblicher Auslands- 
getreideverhältmiffe“ her-|Beriht ausbrüdt. Legt man bie vor= Inachfrage für Weizen fanten bie 
borgeht, die von dem „Marktbureau“ |jährigen Einfuhren zugrunde, jo würs | Ntotierungen für gufünftige Liefe⸗ 
des Aderbaudepartements im „Mar- den die erwähnten, für die — — ſowohl wie die Kaſſapreiſe 
ket Reporter“ vom 28. Oktober ver⸗ vorhandenen Vorräte von 18.5 Mil- erheblich, wobei der engliſche Kohlen⸗ 
öffentlicht worden iſt. Koner Tonnen allein alfo um 5.3 gräberftreif feine brüdenbe Wirkung 

As Einfuhrländer fom- ae Tonnen größer fein. |augübte. Dezeribirweizen Ihloß am 
men für den Weltmarkt von Brotge: Hierzu fommen noch die Vorräte in Coamstaz zu 1.99%, biß 2 Doll., das 
treide, Weizen und Roggen, die Län- 










den nicht befonders erwähnten Aus: |prikt. .ın 13 Cents niebriger als vor 
der des meftlichen Europas faft aua- | fuhrländern. einer Woche, Märzmweizen zu 1,93%, 
Tchließlic in Betrak'. Der Verbraud Die fernere Geitaltung des Welt: bis 1.9334 Doll, um 14% Cent? 
von biefen beiden Getreidearten mech- |markte. wird alfo davon abhängen, |niebriger. | 
jelt, :r hängt von dem Umfang ber)0b bie europäifden Ginfuhrländer) Mais fiel um 9%, Cents auf 
Ginten der einzelnen Getreibeart und |ihre Bebürfniffe auf den vorjährigen | 8014, bis 80%, Gent für Dezember 
ben dafür verlangte Preiſen ab, ſo Umfang befchränten merden, und und um 714 Cents auf 86% bis 
daß eim geringerer Verbraud; von |Bierfür wird der Stand ver dortigen 867, Gents für Mai. Auh Hafer 
Weizen 3. B. durch) einen größeren] Baluta maßgebend fein. „Diejift auf 531, Gentd für Dezember 
Verbiiuh von Roggen ausgeglichen [niedrige Baluta Europas ivird die und auf 581 Cents für Mai gelun 
wird, Sn den tabellarifchen Aufitel- | Einfuhr von Weizen in engen Gren- fen, „Agricola. 
lungen des Wafhingtoner Berichts |zen halten“, heißt e3 in dem Wafh- 
find daher die Angaben über daß |ingtoner Bericht. Gerade gegenmär- 
Meltangebot und die Nachfrage der |tig haben bie europätfchen Gelbfurfe 
Einfuhrländer für die beiden Ge-|mieber einen fehr niebrigen Stand 
treidearten zufammengefaßt. In dem erreicht. Wenn die armer unter 
fünfjährigen Zeitraum von 1909 bis |diefen Verhältniffen alfo glauben, 
1913, alfo vor dem Kriege, hat der den Meizenpreis durch ihr ernblei- 
Gefamtverbrauh in den Länbern|ben vom Markt in die Höhe treiben 
Belgien, Dänemark, Deutfhland, |zu können, fo rechnen fie nicht mit 
Frankreich, Holland, Stalien, Nor |der jtatiftifchen Lage des Weltmarktes 
wegen, Portugal, Schweden, Spa-|und ven Erfahrungen bes borigen | 
nien, der Schiveiz und England von | Jahres. | 
Meigen und Roggen rund 67.9 Mil-| Im Zudermarkt hat die Bes 
fionen Tonnen betragen. Die bies- |rihtsmoce noch feine Klärung ber 
jährige Produktion in diefen Ländern | Lage gebracht. Für tubanifchen Roh: 
wird auf insgefamt 45.6 Millionen |zuder murben im Nero Yort am 
Sonnen geihäpt, joda bei Annahme | Schluf, 8.76 Cents das Pfund, ein- 
des früheren Verbraudes 22.3 Mil: |{hliehlih Zoll, bezahlt, womit ber 
lionen Tonnen durch die Einfuhr ge | Preis etwas geftiegen ift. Die Um> 
bedit werben müßten. füge waren zivar etwas größer als in 
As Ausfuhrländer kom. |der Vorwoche, hielten fi) aber bo 
men für den Weltmarkt in Betracht; |in engen Grenzen, Die öſtlichen Raf⸗ 
die Wereinigten Staaten, Kanada, |finerien, bie fid), mie berichtet wor» 
Argentinien, Australien, Indien, | DEN, zumlift vom Markt zurüdgezo- 
Neufeeland, Chili, Uruguay, Süpd: | gen hatten, find bis auf zwei wäh— 
afrita und Rumänien, in der Reis rend ber vorigen Mode wieder als 
henfoige ihrer Bedeutung. Die Ge— Verkäufer aufgetreten. Auch die 
famtmenge ter in diefen Cändern fr | Im. Sugar Ref. Co., nn Run 
die Ausfuhr vorhandenen Vorräte — reg 
w'rd auf 18.5 Millionen Zonner. an- ber auf der Bafis don 224, Cents 
— — — — — abgeſchloſſenen Kontrakten nicht ent⸗ 
„Meine Henriette geht ſchon längſt binden könne. Bei der jegigen Markt- 
nicht mehr zur Kirche...“ Dderilage erleiden bie Jobbers oder Groß: 
Schantwirt mußte doch ebenfalls fei- | händler einen Verlıft von 101% Cents 
nen Dreier dazu geben — „bie Wirt= Ian jedem Pfund oder 21 Dollars an 
Ihaft paßt ihr nicht.“ jeder Tonne Zuder. Die Abnehmer 
Und nun fhauten alle auf Anfel= | waren in ihrer Vebrängnig auf ben 
mus Anberlind. Er war ber einzige, |mwunberlichen Einfall gefommen, die 
der Fi noch nicht entrüftet hatte. | Am. Sugar Ref. Co. folle einen Teil 
Und gerade auf ihn mar bod) e ihres viele Millionen —— betragen⸗ 
Entrüſtung mit gemünzt, um ihn den Geſchäftsüberſchuſſes dazu ver— 
zur m und Eintehr zu bemegen. — dieſe Verluſte ihrer Kun— Saale des Congreß Hotels eine 
Namentlich zur Einkehr in die an⸗ den auszugleichen. Bei der hetannten Na⸗ Swiney⸗Gedãchtnisfeier veran— 
deren reſpeltablen Häuſer des Städt- Selbſtloſigkeit unſerer großen Kor⸗ Halten, 
chens. Natürlich wußte man, daß porationen würden die Direktoren 
ſich die Zwei den Rang ſtreitig zu der Zuckergeſellſchaft natürlich gerne 
machen ſuchten, aber man tat, als ob bereit ſein, dieſem Wunſch zu mill 
es einem entgangen wäre. Anſel⸗ fahren, 
mus war auch lange nicht hellhörig 
genug, um die Abſicht zu merken. Er 
hörte hier nur beſtätigt, was er vor 
ſich ſelbſt vielleicht doch noch einmal 
verſucht hätte abzuſtreiten. Vielleicht 


Dem Andenten MacSwinens. 





Veriammlunger, Umzug und große Des 
monftration im Golifeum, 


Des Opfertodes von Terence Mac: 
Smwinen für die freiheit Irlands 
wird hier im Laufe der Woche in 
zahlreichen Verfammlungen gedacht 
werben, und am nädjiten Sonntag 
follen diefe Gedenkfeiern mit einem 
aroßen Straßenumzug und einer ge 
waltigen Maffendemonitratton im 
Colifeum zum Abflug kommen. 
Eine befondere Situng des GStabi- 
rat3 ift für Freitag bormittag in 
Aussicht aenommen, in melcher ber 
Witwe und den Kindern des Mär- 
tyrers das Beileid ber Stabtväter 
ausgedrückt werden ſoll. Am Sams— 
tag vormittag, dem Tage der Be— 
erdigung MacSwineys, wird in der 
Kathedrale des heiligen Namens ein 
feierliches Hochamt zelebriert werden. 

Die 22 hieſigen Zweige des Ver— 
bandes „Freunde der Iriſchen Frei— 
heit“ haben einer Dubliner Blumen— 
firma telegraphiſchen Auftrag ge— 
geben, 22 Kränze am Sarge nieder— 
zulegen. 

Der Umzug am Sonntag wird am 
Grant Park und Monroe Straße 
um 2:30 Uhr nachmittags beginnen, 
als Redner in der Verſammlung im 
Coliſeum werden Mayor Thompſon, 
Peter F. Golden aus New Hort, 
Pfarrer Appleby aus England und 
das frühere iriſche Parlamentsmit— 
glied Lawrence Ginnell genannt. 

Der Iriſh Fellowſhip Club wird 
am Donnerstag abend im Goldenen 








Shaw tritt zurück. 


ſem Walden W. Shaw iſt vom Poſten 
aber ſie können leider dem des Präſidenten der Walden W. 


— ——— 
Bulgariſcher ufacturing Co. 
Blut ⸗Tee 


zurückgetreten, er bleibt aber Mit— 
glied des Direktoriums. An ſeine 
Kit zufammengeitelt aus Wurzeln, 
Rinde, Blättern, Beeren und Blumen | 


Stelle als Präfident ift John D. 
Herb getreten, 
Am liebiten hätte er fich auf der|” 
z 3 und, wenn in der quten, alten Art ges 
Stelle verabjiedet. Uber er hatte) graut, der gehaltvolle, reine Saft, den 
nod) nicht einmal getrunten. Das der menfchlihe Organismus benötigt, 
Glas ftand offen, wie ed der Wirt |um dar Plut zu erfriichen und zu flären, 
sebradht hatte. Nur die Mühe hatte den Magen zu fühen, Die Leber zu tönen 
bad Vier verloren. Und ringsum Des — 83 u. un a der feinen Bater erfchoß, ift von den 
Augenpaare, deren Neugier befriebigt | Tape jünger fühlen. * is 30 geronersgeſchworenen „on aller 
ſein wollte. Bulgarifcher Vlunee, dampfend heiß Schuld freigeſprochen worden. 
genommen, bricht eine Erfältung über) * €. E, Wielder, ein Bureauange: 
Anfelmus fühlte, mie ur rot mur= | Nacht auf und fügt Euch gegen Imflu- |ftellter der Balti & Ohio Eiien: 
Und ühlt ier konnte er enza und Lungenentzündung; es gibt —— “ bio Eiſen⸗ 
nd er fühlte, hier Tonı ’ A Hakn, ift, angeblih unter Mitnahme 


feine andere fo gute !Tedizin, wie Bul- 5 

\ gariſcher A — juſt von von 87300, ſpurlos verſchwunden. 

eine große Tafelrunde. Wie man Furem Abpotheler heute Bulgariſchen — — 

ſich auch ſette, man ſah ſich. ‚ |B-utiee und fchlagt den Weg zur Ge) * Bar fein Grundeigentum ver 
„Distretion Ehrenjache,“ fagte bie |jundheit ein. Hat er feinen mehr vor- |faufen will, erreicht Schnell feinen 

Krone. „Herr Anderlind will natür- | tätig, könnt hr ihn fofort direct be— Zweck durch ein Stein: Anzeige in 

der „Abendpoft”, 


lic) der erfte fein, der ben Blumen, |dieben. Säinelle Lieferung wird mit vers 
ia — rter J t cht. S 
ſtrauß hinüberbringt. ——— gemniit, aid: 


- 





hen fühl neben dem Diafonuz Jiten 
lab. 





* Ginbrecher haben aus B. X. SKer- 
ıners Jumeliergeihäit, Nr. 3415 Fuls 
lerton Ube., gegen 50 Diamantringe 
entmenbet. 


* Der 18jährioe Emilio Nicoletti, 
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:Dentjche Areile. 


ee 

New lm, Dinn — Der dem 
Schulrat in New Ulm unterbreitete 
Antrag der Wiedereinführung des 
deutfchen Unterricht3 in den öffent- 
lihen Schulen iit einstimmig ange: 
nommen tvorden, allerdings erit 
nad) einer erregten Debatte. In der 
Einleitung diefer Refolution bie; es 
nämlich, daß der deutjche Unterricht 
einen Zeil des Lehrplan in allen 
Klaffen der öffentlichen Schulen der 
Stadt feit deren Beitehen gebildet 
habe. Anwalt Alfred Mueller erhob 
gegen diefe Stelle Einjprud) mit der 
Begründung, dai ein früheres Mit- 
glied des Echulrat3 erklärt habe, 
dab dies vor etwa 22 Kahren nicht 
der Fall geweſen ſei. Dieſe Erklä— 
rung entſpricht jedoch nicht den Tat— 
ſachen, wie alle, die in früheren Zei— 
ten New Ulms Schulen beſuchten, 
ſich erinnern können, denn erſt vor 
drei Jahren kam es zur Abſchaffung 
des deutſchen Unterrichts. Die Re— 
ſolution wurde ſchließlich einſtummig 
angenommen. 


27 
ee 


Ss hDeboygan, Wis. — Im St. | 
Nikolans-Sofpital ift im Alter von! 


nahezu 77 Sahren Rev. Seinrid) 
Kampfchroer, Kaplan am Hofpital, 
geitorben. Er hatte fich Fürrzlich ei- 
ner Blinddarmoperation unterzogen 


und erholte fi) anfdheinend, bis 
Wundfieber fi einſtellte. Rev. 


Kampjchroer war am 28. Dezember 
1843 zu Heiden, Diözefe Peüniter, 
geboren und lag in Münfter feinen 
philofophiihen md theologischen 
Studien ob, die er — er fan am 7. 
November 1866 nah Amerifa — 
im Salefianım zu St. Francis, 
Wis., fortjeßte, wo er aud) amı 29. 
Sanuar 1868 zum Brieiter geweiht 
wurde. Seine erite Anjtellung fand 
er als Ajititent an der St. Nojeph- 
Kirche zu Milwaufee und war von 
da an über 52 Kahre in der Seel: 
forge und firdlichen Verwaltung tä- 
tig. Co al3 Pfarrer der St. Pa- 
trit8-Semeinde in Eau Claire, viele 
Jahre als Sekretär des Biſchofs M. 
Heiß von La Croſſe, von 1878 bis 
1880 als Profeſſor der Philoſophie 
im Saleſianum, von 1880 bis 1882 
als Adminiſtrator der Diözeſe La 
Croſſe, dann von 1882 an als Pfar— 
rer der St. Heinrichs-Gemeinde in 
Watertown und nachdem Tode des 
Rev. Ruckengruber (im Sommer 
1902) als Pfarrer der St. Michaels— 
Gemeinde in Milwaukee. 


ii Cleveland, Ohio. — Wieder 
iſt aus den Reihen des Cleve lander 
Deutſchtums ein Mann geſchieden, 


der ihm Jahrzehnte lang als einer 
der beſten Vertreter ſeines Volks— 
rrit ihm in Berührung kamen, ge— 
achtet und geehrt wurde. Edward 
tums galt, und der von allen, die 


Sloan's wirkt direkt auf 
den ſchmerzenden Punkt 


Ihr könnt ſchon nach ſeinem geſunden, 
anregenden Geruch ſagen, daß es 
Euch gut tun wird. 

















oufende bon Männern und #raueit 
a baben, wenn bas 

[he Neißen fie befüllt, Eloans Lini⸗ 
ment bei der Hand, um «8 zu berianen, | 

Pelicht feit über 
dert — biel beliebter heute. 

Da3 rührt daher, weil e3 fo under 
belt Bilfreih. it im Dertreiben bon äuker- 
lien Ehmerzen und Rein — SHüftiveb, 
Serenfhuß. Streusfchmerz, Neuralaia, übers 
angefirengte Musteln, Steifigfeit, Bolgen 
von Erfältung. Cine Stleinigfeit ift alles, 
was nötia iff, denn es dringt bald, ohne 
Reiben, in die Ihmersende Stelle. Steine 
Schwierigleiten, Feine fettige Haut. 


Alle Apotdeler-—Söc, 70c, $1.40. 
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Dir verlenden luft: 


i 
dichte Kupferkeſſel 
nach allen Teilen des 
Landes 


4 Gall. $ 5.00 
6“ 62 


8.54 
9.67 
15.00 


uiöllige Weihe Aupferröhren in 
Evil, der Ruß zu 
Yaröllige Weihe Nupierropren in 
Geils, der * 400 
Berbiudungen von Möhren mit Kef- 81 
ſeln ohne Löten, Stück 
Unſere Keſſel ſind aus 20.Unzen kalt ge— 
walztem Kupfer gemacht und ſind luftdicht. 
Schichkt Check oder Geldanweiſung an 


PEOPLES FAIR STORE 


Samuelfunin, Dept. 10. 
3222 W. 26. Str., Chicago, Ill. 


Trompte Ledienung garantiert, 
Meferenzen: uns und Mradfireet3, 





0123,26,29,31 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Lefen durcheinander? Scid Ihr 
ſchläfrig oder brennuen Eure Augen nach 
dem Lefen oder Nähen? Alles bied find 
Enmptone von Mugenubdefcken Mir 
beieitigen alle Augenbeichwerden gänz- 
ih und auf witlenichaftlige Weile, 
Ueber 40,000 befriedigte Aunden find 
genünender Geweid unferer Wähigleit, 
für Ente Augen umfallenp am fsraen; 
uniere Bieife find mähig und wir ga 
rantiren vollitändige Zufriedenheit, 


801-803 
AHLWRUNEE Az 
ii COR. CHICAGO AR. 
Dritter Floor, hbenutzt den Fahrſtuhl. 


Ssaalabi® 
—— — — — — — — 
L. Schuſter ſen. iſt im Alter von 81 
Jahren geſtorben. Herr Schuſter 
war ein Sohn der ſchönen reben— 
und obſtreichen Rheinpfalz. In Kall— 
ſtadt, einem Dorfe in der Nähe von 
Dürkheim, erblickte er am 22. Juli 
1839 das Licht der Welt. Dort 
reichte er am 29. Auguſt 1867 ſei— 
ner ihn überlebenden Gattin So— 
phie, geborenen Schreiber, die Hand 
zum ehelichen Bunde. Im Jahre 
1872 wanderten Herr und Frau 
Schuſter nach den Vereinigten Staa— 








ten aus, wo ſie ſich direkt nach Cle— 
veland 


wandten und bier ihren 
dauernden Wohnfig aufidhlugen. Sm 


Sahre 1885 gründete er die Schu- 
iter Co,, eine Weinhandlung, die er 
durd) feinen Fleih, feine Zuvorfont- 
menheit und Reellifüt zu einer der 
angefeheniten und blühendften Fir- 
men der Waldfjiadt emporbradite. 
Der Verftorbene war ein biederer, 
itreng rechtlich denfender Mann, der 
mit großer Energie, die fi durd) 
feine Widerwärtigfeiten zurüdjchre- 
den lic, gewifienhaft al3 Gejhäfts- 
mann und al3 Bürger unferer&tadt 
geringfte vbeumati«-| und unferer Republik feine Pflich- 
ten erfüllte. Im 
einem Bierteljahrdyuns| Deben war er 

großherziger und 
Menfch, der fi allentyalben warme 
Sreunde zu gewinnen wußte, Wie 
er ein forglidher Yyamilienvater ivar, 
fp war er aud) im Gejchäft ftet3 auf 
die Wohlfahrt feiner Mitarbeiter 
und Angejtellten bedadht. Für die 
Not feiner ärnıeren oder durd) In- 


gejellichaftlichen 
ein gutgelaunter, 
liebenswiürdiger 








$1.25 für ei if’ tel, 

Unfelmus," maßefärinlih werbr 19 Mi Lie F * 
inli achteln. reſſiert H. H. 

bie 5** ee ich werde 5 Kreſident arvel ui 


nr. 






Marvel Building, Wittöburgb, | bon einem Automobil ü 
Piitsburgh. — 23 ber fahren 


ſälle oder Krankheit betroffenen Mit⸗ 
menſchen hatte er ſtets ein warm 
ſühlendes Herz und eine offeneHand, 
ohne jedoch ſeine Wohltätigleit ar 


bie grobe Clode zu hãngen. 


—. Der vormalige franzöſiſche Ju⸗ 
ſtizminiſter Louis Nail iſt in Paris 


30 


ment 





Stelle getötet worben. 
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TheCONTINENTALsnd 
COMMERCIAL 


BANKS 


CHICAGO 


La Salle, Adams, Quincy and 
Wells Streets 


Beitände mehr als Fünfhundert Nillionen, 


B 


ei 7000 ausländiſchen Bankver— 
bindungen iſt unſere Ausland— 


abteilung imſtande, Zahlungen nach 
allen Teilen der Welt zu beſorgen. 


G überallhin mit größtmöglichſter Sicher— 
heit und zu den niedrigſten Raten verſandt. 


Volſtändiger Banldienſt 


Srareinlagen — Geldanlagen — Truſt 


Kommerzielle Bankfaeichafte 
Ansland-Departement. 


ts 
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Ä6€TTLLLzzz—z—z—zz—z—z—z——— —öe.öäö>[rleiet it, foll der Friedensvertrag 
mit Deutihland aufgenommen wer- 
den. 

Auf allen Gebieten jind die Yort- 
ichritte unverkennbar, "ja, die nicht: 
boreingenonmmene Beobadterin muB 


Aus $ Suffrageltingen 
im Jahre On. A. A. 


die 





) 3 Sie ößer fi 3 
Blütenleſe von Ereigniffen in den BVerci- zugeben, daß ſie groper find als 
:igten Staaten von Semeninien, — Aus [j die in den eriten 14 Jahren der 
den aefenach enden Körpern. — ‚Barum Republif zuſammen. 
— um eſchichte im nn 2. nr. * * x 
al Tage zum Ettllitand gelommen 2 5 x 
it, — Die neue Zeit und bie worts Sn New Morf bat ſich das letzte 
ſchritte in der erſten Dekade des Mille-Schulmeiſterlein zu ſeinen Vätern 
niums. — Das Suſan B. Anthonh-Denk⸗ 


verſammelt. Es hatte ſämmtliche 
Schlüſſellöcher, Tür- und Fenſter— 
een) | Lich ill feier Dachlammer ver⸗ 
ſtopft, ſämtliche Gashähne ange— 
dreht und auf dem Bett die dürren 
Beinchen ausgeſtreckt. Als dann die 


— Bau 


mal, de Cologne-Highballs in 
den Komitezimmern des Ke— DER a OR 


Gineinnati, 24. Ofteber 1920 
alten Stils. 


„a3 Eiwigmwerbliiche zieht ung 


ee Gas Co. wegen des ungewöhnlid) 
z ſiarken Gasverbrauchs Umſchau 
” * ne 
—* Peißt. nach Annahme hielt, jand man das arinſelige Schul⸗ 
des Amendements, ſodaß das Jahr meiſterlein als Leiche Man hatte 
10 n. A. A. dem Jahre 1930 alten — 


dieſes männliche Lehrerexemplar als 
letzten der Mohikaner im Amt belaſ— 
ſen, teils aus Pietät und teils des 
abſchreckerden Beiſpiels wegen 
wollte ihn langſam eintrocknen lap 
ſen und ſeine Mumie dann im Lan— 
desſchulmuſeum aufbewahren. Aber 
ſo ſind die Männer, undankbar und 


Stiles entſpricht. Die Schlaraffen, 
die Juden, die Chriſten, die Muha— 
medaner uſw. haben die wichtigſten 
Ereigniſſe zum Ausgang ihrer Zeit— 
rechnung gemacht, alſo warum nicht 
auch Suffagettingen! Erſt wollte 
man es ſo machen wie die Sans— 


culotten und die Sansjupons der] starrföpfig bis in.den Tod. Sein 
ranzöftichen Revolution und ML] [chtor einfältiger Munfch, in Freſh 
dem Anno Domini aud gleid diel god verbrannt zu werden und jei- 
Monatsnamen abjcaffer. oder we-| ne Miche in den © ——— jtreuen, 
nigſtens die maskulinen durch femi, wurde natürlich a erfüllt. Der 
nine erſeben. 


Da wurde darauf 
aufmerkſam gemacht, daß dieſeſSans 
Bolſchewiſten, alſo ſchlechte Vorbil— 
der waren, und ſo wurde das 
Problem in weniger radifalen 
Sinne gelöſt und die Paſſierung des 
19. Amendements als Ausgang der 
neuen Aera angenommen. 

Wir haben nun die erſte Dekade 
des Milleniums hinter uns und das 
Land hat ſeitdem einen wunderba— 
ren Aufſchwung genommen. Die 
Moral iſt gehoben, die Frauen ſind? 


lebendige Mann hat nichts zu ſagen 
alſo wie kommt ein toter dazu, et— 
was zu verlangen. 
* a 

Tas Nepräfentantenhau® von 
Ohio hat die Vorlage zur Regulie- 
rung des Nahmwuchjes angenommen 
und zwar eimitimmig, denn jänıt- 
che Abgeordnete find Frauen. Die 
BilT gebt nun an den Senat umd 
dürfte dort ebenjall®  einjtimmig 
pajlieren, weil die jechs männlichen 
Individuen in PBrinzipienfragen re- 
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aus ihrer unwürdigen Nage erlöit,|- 
fie befommen 504 mehr Wirt gelmäßig mit der „weiblicien Maijo— 


rität ſtimmen. Die Gouverneuſe 
wird die Vorlage prompt unterzeich⸗ 
nen und dann iſt eine der wichtig⸗ 
ſten Reformen geſetzmäßig feitge- 
legt. Unter diefem Gejeße ijt die 
samilie bei Angelſachſen auf zwei 
und bei Naturaliſierten auf vier 
Kinder beſchränkt. Uebertretungen 
werden bei Ehemännern im eriten 
Jall mit einem KNahre Zuchthaus 
und bei den Genoffinnen ihrer 
Schmach ‚mit Beſſerungsanſttlt be— 
ſtraft. Im dritten Wiederholungs— 
falle wird durch operativen Ein— 
griff dem Geſetze Achtung verſchafft. 
Durch Dringlichkeitsklauſel iſt das 
Geſetz gegen Referendum— Anfechtun⸗ 
gen immun. Es hat auf Foreigners 


ſchaftsgeld, 100 Prozent mehr Ali— 
mente und Klagen wegen nicht ge— 
haltenen Eheverſprechens müſſen 
unter allen Umſtänden zu Gunſten 
der Frauen entſchieden und ihnen 
der eingeklagte Betrag Herzensbal— 
ſam unvperkürzt zugeſprochen wer— 
den. Dank der weiſen Frauen-Ad— 
miniſtration war in den zehn Jah— 
ren feine Mihernte zu verzeichnen, | ° 
c3 waren Bumper Crops und die 
tolgende immer nod) bumper als die 
torige. Sandel und Indujtrie blü- 
ben, die Nefrutierung des Amazo- 
neenbeeres und der Mädchenmarine 
machen gute Forticdhritte. Man hat 
der männlichen Schiffskapitäne noch 
nicht entraten können, aber jedem 


iR Anw 

nt aut, der Nommandobrüde eine in —— Bon die 5* 
Anſtandsdame beigegeben. Da aber burn a ohn] IRDER feine Ein- 
Langeweile dem Schirfsvolf nicgt qut| De erleidet. Die Stinder der 


Foreigners müſſen jedoch, ſobald ſie 
das fünfte Lebensjahr erreichen, in 
die Amerikaniſierungsanſtalt abge⸗ 
liefert werden. Der Vater hat für 
Koſt, Wohnung und Kleidung auf— 
zufommen, aber in die amerifanı- 
ihe Abrihtung der Kinder nicht 
dreinzureden. in Roitferiptum, 
‚unter dem Männer-Regime „Rider“ 
geheiten, verfügt die Aufhebung 
der Mütterpenſionen, die bislang 


für reichenKinderſegen gezahlt wur— 
den. 


tuc, wurde die Auskunft getroffen, 
daß die Beſatzung unſerer „Women— 
of-War“ zur Haͤlfte aus Seekadet— 
tinnen und Seekadetten beſteht. Das 
Scheibenſchießen erzielt die günſtig— 
ſten Reſultate mit Bezug auf Voll— 
treffer; es wird faſt immer das Zen— 
trum getroffen, nur wenige Schüſſe 
gehen nebenbei. Das Leben an Bord 
iſt ſehr vergnügt und der Andrang 
zur Marine ſo groß, daß nicht genug 
Schiffe vorhanden ſind. Um diefem]| s 
Uebelſtand abzuhelfen, ſind im dies— 
jährigen Bauprogramm zehn Ueber— 
Ueber, zehn Ueber und zehn gewöhn— 
nr Treadnaugbt eingeitellt nebit 
ner großen Zahl von Schiffen Flei- 
neren Kalibers. a 
Der Völkerbund, dieſes läſtige 
Erbteil des Männer-Regimes, iſt 
zwar noch immer nicht unter Dach,* 
doch wird die Angelegenheit in die— 
















* * 


* 
D 
Das Handels-Departement, dem 


hat dieſer Induſtrie eine neue und| 
arögere Bedeutung gegeben durd| 
jeine Verjuche mit Saarfärbemitteln. | 
Tie Chemifer de3 Departements ha- 
ben eine Sfala von 267 Nuancen 


jer Kongreßſitzung noch Erledigung 

ergeſtellt. 200 repräſenti di 
finden. Wenn immer die Iekten]| - äjentieren die 
Sarben angelegt werden follen, <hattierungen von Tiziangold, wel- 


dies die Damenmode jest bejonders 
bevorzugt. Die Kongrehfrauen ver- 
tcilen an ihre Konſtituentinnen fort- 


fommt etwas dazwifchen, was 
ſchub bedingt. 
gene Woche die 


Auf— 
So hatte ſich vergan— 
Senatorin von New 


Serjey, Mrs. Woodrow Wilfon, | nicht blob Gemüfe- und Blumen. 
zum Schlußargument zu Gumiten jamen, fondern aud Saarfärbemit- 


von Mrtifel X erhoben, al3 befannt tel. 


ae — * 
wurde, daß Goldbergs einen „Bar— 


” * 


gain Sale“ zu 82.98 angezeigt hat) Ter Staat Nevada dürfte bald 
ten. Der Rednerin wurde daher| Cufgchört haben zu eriftieren. Dak 
das Wort entzogen und der Senat| ® nicht ſchon längit geichehen, hat 


er nur der Stadt Reno zu danken, 
die jich durch die Förderung der 
Frauenbewegung — durch ihre un— 
übertroffenen ScheidungS - Fazilit 
ten — den Danf der Nation eriwor- 
ben hat. Das Maß ilt aber voll und 


ging auf die Yargainjagd. Dann 
fam der Pink Tea bei der Frau 
Bizehräfidentin, 500 und Euchre 
zum Beiten der franzöfiichen Kriegs- 
witwen md anderes, ſodaß die 
Woche um war, ehe mamn's ſich ver— 
ſah. Die Angelegenheit jteht aberj Nevada hat fein Edhidjal felber 
für übermorgen auf der Spezial-) heraufbeihworen. E3 ilt der ein- 
Tagesordnung, und fnbald fie er-Iaige Staat, in weldem die Män- 


ner in den gejeßgebenden Körpern 
die Majorität Haben, weil fie eben 
in der Mehrzahl find. Die Frauen 
bon Nevada find aber, um mit Bi3- 
mard zu reden, nicht länger ge- 
neigt, fi majorijieren zu laffeı. 
Da die Nichter dort darauf be— 
Itehen, da die Frauen bei der Ne- 
giftrierung ihr Alter angeben, und 
dur) die fortgejeßte Weigerung der 
Behörden, die Wahlbuden mit Pur]; 
derquaiten, Rouge, Maljtiiten und 
Schminkläppchen auszuſtatten, iſt 
das Frauenſtimmrecht ſo gut wie 
aufgehoben. Die Frauen haben ſich 
nun an den Kongreß zur Erlöſung 
aus dieſer Männertyrannei gewandt 
und bei ihren Schweſtern Gehör 
gefunden. Der Hausausſchuß für 
die Beſchützung wehrloſer Frauen 
hat eine Bill empfehlend einberich— 
tet, welche Nevada auf der Land— 
karte einfach auswiſcht und unter 
die benachbarten Staaten aufteilt. 
Der Umſtand, daß Nevada nicht die 
zur Staatwerdung nötige Bewoh— 
nerzahl hat, bietet die Handhabe 
für dieſe Teilung Polens. Damit 
im Sternenbanner aber die Zahl 
der Sterne nicht: verändert werden 
braucht, foll der Tijtrift Columbia 


als Staat an Stelle von Nevada 
treten. 


* 


* * 

Die Legislatur von Nllinois war 
diefe Moe nicht in Eikung getwe- 
jen. Die Mitgliederinnen hatten 
Einladungen von Marfball Field, 
Fair und Rothichild zu ihren Früh- 
jahrs - Eröffnungen angenommen 
und waren jhon am Montag von 
Springfield nad Chicago geretit. 
Es war einfach lieblich, himmliſch, 
reizend und köſtlich; die Geſetzge— 
berinnen konnten ſich nicht losrei— 
ben und fo verging die ganze 
Node. Steuerzahler haben aber 
fein Net zu murren, denn die 
Zeit, weldhe Nepräjentantinnen und 
Senatorinnen auf das Studium 
verwenden, wein e3 zur Ermweite- 
rung ihres Sorizontes beiträgt, it 
nicht verloren. Die Damen ma- 
ren wenigſtens dieſer Anſicht, wes— 
halb ſie ſich in einer von der Spre— 
cherin nach dem Theezimmer der 
Fair einberufenen außerordentlichen 
Sitzung die Diäten verdoppeln und 
die Unfojten des Sunfeting - Tripp 
auf die Meilengelder fchlagen lie: 
ben. Auf dieſe Meile Fam em 
neuer Hut heraus. 


* 


| 


x 
Turd die Errichtung des Sufan 
BP, Anthony» Dentmals in der 
Bundeshauptitadt hat’ das .Qand 
eine große Danfesihuld abgetra- 
gen. Sie Gelder follten, wie ur- 
ſprünglich beabſichtigt war, durch 
eine Nationalſpende unter den 
Frauen aufgebracht werden. Es 
gingen jedoch nur 83367.28 ein, ſo— 
daß die Idee aufgegeben und die 
erforderliche Million durch Kongreß 
beſchluß bewilligt wurde. Da Su— 
ſans hervorragende Taten der Ge— 
ſamtheit zu Gute kommen, iſt es 
nur recht und billig, wenn die Ge— 
ſamtheit für die poſthume Ehrung 
in die Taſche greift. Der Monu— 
mentalbau ſteht auf dem Platze vor 
dem Weißen Hauſe an Pennſylva— 
nia Avenue und 14. Straße, ſo— 
daß die jeweilige Beherrſcherin des— 
ſelben beſtändig den inſpirierenden 
Anblick der Prophetin genießt. Ein 
Denkmal des Siegeszuges der 
Frauen kann nur die Geſtalt einer 
Siegesſäule haben. Als Sieges— 
göttin ſollte zuerſt die Frauenfigur 
mit den ſtrammen Beinen und ditto 
Brüſten, wie ſie auf den zum Glück 
wieder eingezogenen St. Gaudenz’- 
ihen Goldmünzen abgebildet war, 
Modell fein, was aber von der Tenf- 
mal - Kommijjion als iboding be- 
zeihnet wurde, To wurde Sulan 
mit ihren weniger entwidelten Nei- 
zen als Siegesgöttin gewählt. Die 
Reliefs verberrlichen die widhtigiten 
Mbichnitte ihres Leben®. Da aiıd) 
die militante Prohibition in die Eic- 
acsichleppe der Frauenbewegung ge- 
hört, it eine der großen Sodelfigu- 
ren Carrie Nation, welche den To- 
mahamf jchwingt. Die drei ande- 
ren Rojtamente find noch frei. Sie 
werden derinit die Standbilder der 
Mrs. Catt, Mrs. Belmont und ne 
Walter einnehmen, die jhon zu Leb-| 
zeiten auszubauen für wmschieklich | 
— wurde. | 


* 


* 
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öffentlich den Wortlaut des neuen 
Tariigeieges, Unter den Gegen: 
fanden, welde auf der Freiliite 
Itehen, befinden ji Tamenfojtüme, 
jofern fie Rarifer Uriprungs find. 
Wenn aber in Berlin oder Wien 
bergeitellt, unterliegen jie einem 





| 
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die Farbeninduſtrie unterſteht, die Einfuhrzoll von 5000 Prozent ad tärin ein freudiges Ereignis Een, 
wir auf dem praftiichen Mege der! valorem. 


Ratentaneignung aufgebaut haben, Waſſer, wenn als Eau de Cologne | fah die Schliejung des 


Dagegen wird Kölntiches 


Hafiifiziert, frei bereingelaijen. Die 
Musnahme wurde gemadjt, einmal, 
um darzutun, dab die Tereinigten | 
Staaten von Femeninien Feinerlei | 
Vorurteil mehr gegen die Hunnen 
Gegen, und dann, weil zur Seritel- 
lung dieſes Parfüms der feinite 
Sprit verwendet wird und zwar bis 
zu 60%. Eau de Cologne fommt 
als Getränf immer mehr in Gumnit. 
In jedem Komitezimmer finden die 
Konititutiantinnen, wenn fie „ihre“ 
Konarekfrau befuchen fommen, eine 
oder zwei Quartflajhen fomwie et- 
lihe Syphone Club Eoda nebit 
GSläjern und Ei3 zum fertigen Ge— 
brauch. Diefe High Balls haben 
den Vorzug, daß man nad ihrem! 
Genufz Feine Nelken zu fauen braucht 
und die Damen riechen dennod) lich- 
li aus dem Hals. Um wieder auf 
den Tarif zurüdzufommen, jei er- 
wähnt, da nicht blo Gewänder, 
fondern alle Kreationen der Pari- 
fer Frauenmode, vom Hut bis zu 
den Strumpfbändern und alles was 





Der „Heine Stimmzettel‘ 


Wähler werden aud) über vier wid) 
tige Vorfchläge abzuftimmen haben. 





Der, Fünfzjigwards:Plan, 





Längerer Amtstermin? — Coll Tag: 
richt-Erſparnis beibehalten werden? 
— Privatbanken unter Staatskon— 
trolle? — Lewis eröffnet Kampagne. 





Wenn die Wähler am nächſten 
Dienstag an den Stimmkaſten tre— 


ten, dann wird ihnen außer dem 
mächtigen Kandidatenſtimmzettel 
ein ſog. Propoſitionsſtimmzettel 


und ein Richterkandidatenſtimmzet— 
tel überreicht werden, und den Be— 
wohnern des Lincoln Parkdiſtrikts 
noch ein beſonderer Stimmzettel 
mit zwei den Lincoln Park betref— 
fenden Vorſchlägen. Jener enthält 
vier Vorſchläge, nämlich: 

1. Ob die Stadt in fünfzig, an— 
ſtatt fünfunddreißig Wards einge— 
teilt werden ſoll, wobei jede Ward 
durch einen Alderman im Stadtrat 
vertreten ſein ſoll, und ob der Amts— 
termin des Stadtſchreibers und des 
Stadtſchatzmeiſters vier, anſtatt 
zwei Jahre dauern ſoll? 

2. Ob, im Falle der Annahme 
dieſer Vorſchläge, der Amtstermin 
der Stadtväter von zwei auf vier 
Jahre erhöht werden ſoll? 

3. Ob der Taglicht-Erjvarnis- 
plan im nädjiten Sommer und auf 
unbeitimmte Zeit beibehalten wer: 
den joll? 

4, Ob die int Sabre 1917 von der 
itaatlihen Gejeßgebung paſſierte 
und in 1918 von den Wählern gut- 
geheißene, (aber wegen eines ted)- 
niſchen Fehlers von der letzten Ge— 
ſetzgebung nochmals angenommene) 
Vorſchlag, durch welchen Privatban— 
ken der ſtaatlichenKontrolle unterſtellt 
werden ſollen, zum Geſetz erhoben 
werden ſoll? 

Die von den 
miſſären den Wählern dieſes Di— 
ſtrifts unterbreiteten Vorſchläge 
find eine $1,000,000 = Bondausgabe 
zweds Vergrößerung des Parks 
dur Auffüllung des Sees, um 
eine $250,000-Bondausgabe zur 
Anlage eines Park- und, Spiel— 
latzes auf dem Gunthergrundſtück 
an Leland Ave., Aſhland Nve,, 
Clark Str. und Reed Court. Ueber 
den letteren VBorjchlag werden nur 
die Bewohner des Lake Viewer Tei- 
le3 des Diitrifts nördlid von Ful- 
lerton Mverme, abzuftimmen haben. 

Aoch Zeine Empfehlungen. 

Irgendwelche Empfehlungen bin- 
jichtlich diefer VBorjchläge find bisher 
von feiner Seite aus erfolgt. Die 
Stadtväter jcheinen im allgemeinen 
gegen den 50 Ward-PBlan zu fein. 
Sn Rathaufe erwartet man,. da 
die Bondsvorlagen gutgeheißen 
werden, aber über den Taglicht-Er— 
ſparnisplan herrſchen augenſchein— 
lich große Meinungsverſchiedenhei— 
ten. 

Auch hier müſſen die Wähler und 
Wählerinnen ſelbſt entſcheiden, was 
ihrer Anſicht nach am beſten für die 
Stadt iſt, gerade ſo, wie ſie ſich die 
beſten Kandidaten auf dem Stimm— 
zettel ausſuchen müſſen, und nicht 
der Einfachheit halber ein ganzes 
Parteiticket herunterſtimmen ſoll— 
ten. 


Lincoln Parkkomi— 


Die beſten Kandidaten. 

Den Bürgern deutſchen Blutes 
kann gar nicht oft genug ans Herz 
gelegt werden, den beſten Kandida— 
ten ihre Stimme zu geben; ſie 
ſelbſt werden ſpäter darunter zu lei— 
den haben, wenn ſie es nicht tun.! 
Nichts liegt ihnen doch näher, als 
wieder in den Beſitz der perſönlichen 
Freiheit zu gelangen, wegen der ſie 
die alte Scholle drüben mit der! 
neuen Welt vertauscht haben. 

Der Früftigite Pefiirworter der 
Wiedererlangung der perjönlichen | 
Freiheit iſt der demokratiſche Kon-|; 
gregfandidat des 10. Diitrikts, | 


| 








dazwiihen it, auf der Freiliite 
jtehen. Ebenjo Numelen und Pelze, 
m übrigen ilt das Schutzzollprin⸗ 
zip ſtreng gewahrt. | 


Tier Storch hat die Weltgeihichte, 
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ſoweit ſie von unſerem Staats debpar⸗ 
Der „Congreſſional Record“ ver-⸗ kement gemacht wird, auf 14 Tage | fünnte. 


zum Stillſtand gebracht. Ohne jed— 
durch das Spiel des Zufalls ſind 
die Frau Staatsſekretärin und die 
erſte Aifiitenz - Sefretärin zugleich 
in die Moden gefommen und da 
auch bei der dritten Mifiitenz.Zefre- 


jteht, bat die Chief - Nanitreß cin- 


Departe— 
ments angeordnet. Da Solches 
(nicht das Schließen des Departe— 
ments) von oben augenſcheinlich 
gern geſehen wird, iſt unter den 
2000 Angeſtelltinnen ein wahres 


Wettrennen nach Gevatter Adebar 
entſtanden und jede will ihn zuerſt 
aufſuchen. Eine Regulierung der 
heiklen Angelegenheit dürfte um jo| 
mebr geboten jein, als eS jich leicht 
ereignen Fann, da die ganze Ne- 
aterung mal zum Stillitand fommt. 
Yuh nad) der jozialen Seite hin 
wirft es jtöorend. So hat die Frau 
Praiidentin ihren dieswöhigen Di- 
plomatinnen - Empfang abiagen 
nüfen, Mit dem nädjiten foll nun 
ein DVaby - Shower für jene drei 
Damen des Staatsdepartements 
verbunden werden. Wie verlautet, 
hat die neue VBotjchafterin von Klem- 
Britannien ‘ohne Sreland, Sylvia 
Rankhurit, jogleih am Ihre Maije- 
ftät Victoria II, um etliche Fönig- 
lihe Windeln gefabelt. 

: -& arl Pletz. 





Wahlbetrüger mehr verurteilt werden, 


aber nicht der des Volkes zum Aus: 


Ten habe; in feiner Verfammlung fei! 





Abendpoit, Chicago, Dienstäg, den 26. Dftober 1920. 


Sohn Haderlein. Wer fir ihn 
ftimmt, tut fein Teil, um das 
Mudertum aus dem Lande zu vber- 
treiben. Saderlein wird im Falle 
jener Erwählung die Initiative in 
Wafhington ergreifen, damit das 
Prohibitionsgejeg amendiert werde. 
Dann fönnen die deutjchen Vereine 
wieder ihre altbeliebten FeitlichFei: 
ten und Pidnics abhalten, ohne daß 
man fi) mit gefärbtem Sodamafler 
den Magen zu verderben braudt. 
AD. James Dorney Ir. don der 
24. Ward, der al3 NRepublifaner 
einer der eifrigjten Kampagnearbei- 
ter Saderleins ijt, jagte heute vor— 
aus, daß Haderlein in der 24., 25. 
und 26. Ward jiegen werde, jowie 
in Niles, New Trier, Northfield 
und im ganzen Lake County, io 
feine „Blatform“ als die einzig rid)- 
tige gelte. Dur die Stimmen: 
mebrbeit in diefen Diftriften werde 
Saderlein den Berluft, den er viel- 
leicht in Evanjton, dem Hauptitüß- 
punft feines „trodenen”“ Gegners, 
zu verzeichnen haben werde, wett 
machen, aber felbit dort jtänden 
zahlreihe Bürger auf feiner Seite, 
die nur Angit hätten, jih offen als 
Prohibitionsfeinde zu befennen. 
Ein anderer jtrammer VBorfämp- 


fer für perſönliche Freiheit iſt 
George MeHale,  demofratiicher 


Kandidat für den Staatsfenat vom 
6. Dijtrift, der ungefähr diejelbe 
„Platform“ bat wie Saderlein, | %F 
aber auferdem ein Arbeiterverjiche- 
rungsgeſetz nach deutſchem Muſter 
zur Annahme bringen will. 

Die „Citizens L'ague“. 

Einer ſcharfen Kritik wurde die 
„Citizens League“, und ganz beſon— 
ders ihr Vertreter Shelby M. Single— 
ton heute von dem republikaniſchen 
Countyrichterkandiaten Frank S. 
Righeimer unterzogen. Singleton 
hatte Righeimers demokratiſchen Ge— 
genkandidaten indoſſiert. 

„Shelby Singleton war der Mann, 
der den Großgeſchworenen das Be— 
weismaterial gegen 250 Perſonen, die 
angeblich Wahlbetrügereien begangen 
hatten, überwies und verurſachte, daß 
ſie in Anklagezuſtand verſetzt wurden. 
Als die Fälle zur Verhandlung kom— 


men ſollten, war Singleton zurStelle, 


angeblich, um als Ankläger aufzutre— 
ten, in Wirklichkeit aber, um die Leute 
loszubekommen, denn der Verteidiger 
der Angeklagten war ſein Freund, 
mein jetziger demokratiſcher Gegner. 
Sollte dieſer gewählt werden, dann 
tann die Bürgerſchaft ſich darauf ver— 
laſſen, daß im Cook County keine 





ſondern daß bei den Wahlen nur der 
Wille 








1& 
drud fommt. Stimmt für meinen | — 


Gegner, und Xhr merbet bemnächit | x 
einen Straßenbahnfahrpreis von 10, ® 
12 oder gar 15 Cents bezahlen müf: | 
fen!” 





Growes Anjchuldigungen. 


Richter Erome, republifanifcher 
Kandiat für die Staatsanmwaltichaft, 
aing in jeinen gejtrigen Reden auf| 
Einzelheiten feiner Antlagen gegen 
jeinen Gegner ein. Er erklärte, die 
Vertreter der Halbmelt, die befonders 
in den Ward: am Fluffe für Jgoe | 
tätig jeien, hätten als „Camouflage“ |; 
ein paar refpeftable Männer und 
Frauen vorgejchoben, Hinter denen jie 
für Jgoe manipulierten. Diefer habe 
ihnen verfprocdhen, daß fie ihr unfau- 
beres Gejhäft nach Kräften betreiben 
fönnten, wenn fie ihn zum Gtaat3- 
anwalt machten. Daß feine, Cromes, 
Beihuldigungen wahr feien, fer da- 
raus zu erjehen, daß aoe fie nie be— 
Itritten habe. 

Hans vicljeitig unterjtüsßt. 

Sohn Garner, der von ofeph F. 
Haas in den Vorwahlen gejchlagene 
Kandiat für das Grundbuchführer- 
iamt, erklärte heute, er werde Haas’ 
Ermählung nahKräften unterftügen. 
„Und das nächte Mal, wenn ich Kan- 
diadt für irgendein Amt bin, werde 





ih für John Garner, und nicht für te fich im feiner Rebe vor dem City 
Stud nur auf den Völferbund. 


irgendeine Mafchine tätig fein“, fügte 
er hinzu. Garner bejchiwerte fich bit- 
ıte darüber, daß die „Mafchine” ihn | 
in den Vorwahlen im Stiche gelaj- 


er zum Reben aufgefordert worden, | 
und man habe regelmäßig veraefjen, | 
überhaupt feinen Namen zu nennen. 
Daraus Habe er bon vornherein 
erfehen, daß die Führer feiner 
Faltion Ha als einen biel| 
zu ftarlen Kandidaten betradh- | 
teten, ald daß er geihlagen erben | 
„Aber ich aönne ihm die 
Wiederwahl“, jagte Garner. „Haas | 


beshalb meine und meiner Freunde |. 
Unterftügung erhalten.“ 


Lewis eröffnet Kampagne. 
Der demofratifhe Gouverneurs 


öffnete geftern feine Kampagne im 
Eoof County mit Berfammlungen 
im Eolonial Theater, in der 3., 6., 
10. und 33. Ward fomwie mittags mit 
einer Rede por dem City Club. 

sn jenen Reden beantwortete 
er in erfter Linie die bon Bürs) 
germeiiter Ihompfon gegen ihn er-| 
bobene Anklage, er. habe abjichtlich!| 
die Ummahrbeit geiproden, al3 er 
behauptete, Chicago jet banferott. | 
„Ich babe niemals gejagt, die! 
Stadt ſei bankerott,“ ſagte er. 
„Thompſons republikaniſche Gegner 
behaupteten dies. Ich habe nur ge⸗ 
ſagt, daß das Rathaus politiſch ban— 
kerott ſei. 
die Rathauspolitiker hinſichtlich Lo— 
kalpatriotismus und der Unter— 
ſtützung bankerott ſind, die die Ehre 
des Staates und das Anſehen ſeiner 
Bürger wahren würde.“ Ex ließ ſich 
dann über angebliche Wahlbetrüge— 
reien aus und erklärte: „Die Zeit iſt 
gekommen, da das Volk von Illinois 
den Staat wieder rehabilitieren muß, 
und da das Volk von Chicago der 
Stadt wieder den angeſehenen Platz 
verſchaffen muß, der ihr zulommi.“ 


| 
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einer 


Righeimer, 


würden, wenn ſie für das 


Und ich wiederhole, daß | präfibentichaft zu unterftügen. 
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1,70 


MILWAUKEE: DA 
EA ——— E76 


Oo, 


len, die Spule zu nur 
Schuhſchnüre — in 


— 


Bolt, Bolt, 
Peter's Paſte, beſſer 


als Schuhwichſe — ſpe—⸗ | 2 oder 3, 12 
tell Die * — ſpeziell 


40 


zu mir .... 


Das abgebildete Modell ift aus fet- 
denem Behring Seal Plüſch gemacht, 
hat ungewöhnlich großen Cape Kra— 

gen, unterhalb der 
Waiſtlime fallend 
— f'ch figurier= 










Mic Ceidenfutter. 
Ein tounderboller, 

praktiſcher, hüb— 
licher neuer Hexbit 
Mantel zu einen 
Pipcziellen reife 
fie morgen. Grö— 
hen 36 bis 44 — 





EEE Diefe Verkäufe für Mittwoc) in beiden Läden — — 
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er in ii 


Dragon 3 Cord Nähfaden, Nr. 36, weit, 100 Yard Spn- 


Mercerized Ctopf- Hidory Garters, alle | Novelty Cafjimeres, jo 4. 05 

jchtwarz; Tubular; 36 | wolle, Imarz, weiß —*—* — De lange fie vorhalten, zu. 

32 2 — 2 
——— lang | =. SOON ’Ae — — Corduroy Rompers für Ana» 
ſpeziell, Paar Ys.⸗Spule, Rundes ſchwarzes — — 
; e C Blo — ben, Größen 3 bis 8 Jahre, in 
zu nur ........ | Kumfort Filz: und loomer Claftic, 2 Sue — 

a: ; | 8 * peziell Yard C blau, braun und drab — voller 

Nikrad Braid, gute | Leder-nnenjohlen für ſpez hi . * 
Qual., mittlere Größe, Damen, ſpez. 170 : Dreifach platt. Na: Schnitt u. richtig ge⸗ 82 98 
+ Nds. im ME deln, 300 Ctüd, macht, Mittwoch zu . 

123 dc 


Nikelplatt. 
heitsnadeln, 


Starte zu .. 


2 auf Starte =”, Boll breit, 71 cales; Note u. —— Stulpen, 
die 21 — Größen 6 bis 16 Jahre, re— $ 
‚I3C beg we. 2C 1 


Weihe Gube Radeln | Bias RR Tape— | ftraiaht Zuichneide= Spe iell: Einzelne Röcke von Ana 
— ein vorzüglicher | alle Sröjten, 10 Nd3. | fcheeren, 7 oder 8 . 3 a = be nanzügen, su $5.95 g 
Wert, die Cube 3 auf Bolt, per 12 Zoll lang, 39 — 15, 05 5 ZZ 
N —— C Bolt au ..... c Jede All... c En an 52.69 





Plüſch-Mäntel Hoch ein Danmwollftofte-Ereignis 
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Für die Snaben 
Tommy Tuder und Dr Twiſt 
Middies für Knaben, Gröſten 2 


bis 8 Jahre, von feinen Cordurohs 
und einigen hübſchen Miſchungen in 


30 














Papier zu 
Engliſh Twilled Ta— 
pe, hochfeine Qualität, 


Sicher⸗ 
Größe J 


Knaben-Blnien Standarb 
Fairmont Fabrikat, von beiten Pers 


Hochfein nickelpratt. 








welches ganz Chicago durch die offerierten Werte überraſchen wird, 


Standard Schürzen- ER in allen gewünichten blauen 173€ 
ebed3, volle Shide, Yard ai ..:-:0ncr acc anne 


Dreh PBercales, 36 u. —* heller u. dunkler Grund mit nett 


bedruckten Entwürfen, volle Stüde, feine Poſt oder 6. 19e 
Bhone- oder E. DO. D.:Beftellung ausgefüllt; Yard. 
Echter Amoskeag Schürzen— | Fancy Outing Zlanelt, 2 27 3Z0ll breit, 
Ginaham, 27 Zoll breit, in als | große Muswahl fancy Streifen oder 
Ien beliebten biauen Cheds — | Ched3, ſchwer napped, Fabriklängen — 


Sabrif-Längen, wert bis 25c |: —* bis 39c, feine Poſt- oder 19e 


45c; die Nard D.-Beitellungen; Yard, 
Baummollene Challis, für Ak Ueberzüge, alle nett geblüimten 

oder perjiichen Enttwürfe, volle Stüde, 36 Zoll breit — 224 

ipeziell die Yard zu C 
Ungebleichter Vinslin, 39 Zoll breit, feiner runder Faden, Fa⸗ 
brit⸗Längen, zu weniger als Fabritkkoſten; ine TIL 


feine 
Bhone- oder G. DO. D.-Beitellungen ausgeführt; Yard 
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en Be Echtes Pepperell Sheeting, voll gebleicht, 214 Yards breit, beit- "58 * 
Jvirkliche 885.00 J bekannte Sorte, volle Stücke (10 Yds.-Grenze); Yard zu. c 07 
m Werte, zu Nahtloje Bettdefen, Größe S1 Importiertes Zeather Tieing — 
' bei 90 Zoll, aus vorzüglicher Quas | 36 Zoll breit — nur in roja bor= #% 
:$ 00 lität Sheeting gemacht, wäſcht ſich handen — morgen offerieren wir * 
Fr aut, beite $2.65 Sorte, $ die Yard ſpeziell 
zu nur .....-....⸗ 1 io u because Te ° 
= ls Fancy türfiiche Bade-Handtüdjer, mit —* farbigem Border, 55 
ſehr abſorbierend, große Sorte, wert bis 85c, zu.. c 
* 
1 .. ne . ” " .. > ® 
= Rarniih | Tapeten Records !ridentühee Si die Kinder = 
3 — 2 FEIERTE Große Corte $1.29 ſchwere, & 
Lonvarco waj-| Raffend Für] Special Belenie. indigoblaue und] raue Flannelette— 3 
ſerdichter Floor- Parlor, Eßzim-J Columbia Record. türkifcheote Ta: Zune —— = 
Firnis der ', Küchen ,forooe :) — en 
Sirnis, von derfmer, Jen, 12998 „Beh hontücher et - 
5 Louisville Bars Schlafzimmer u — — | * 
niſh Co. gemacht (nuehi2301 , —— leicht fehlerhaft., Graue Flanne— % 
5 — (nur 1 Sal — — — Er De ee 15c Qualitäten, Iette Rompers für 
lone an jeden fauft); Roll n ring“ Stück zu Kinder, Gürtel und 5 
8 Kunden) — die Jtauf e Der Erfolg * Jah— Taſchen, Größen 2 3 
—* res. Kommen Sie u bis 6 — 
8 zu 1 .98 123€ hören Sie diejelben. Sc J——— 790 5 
° % 
# tige Unter b 
2 Stuhl: | Zeitige Unterzeng-Herabjegungen 2 
2 Sit e Mottled und Ecern gerippte yo ! Natural gemijchte Anion Enits für 2 
35 3 Union Suits für Männer; 22 49 Männer, ſchweres Gewicht; * 98 & 
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np Y p ır — — nn — — — — — — 
Sitze, verſtärkt für Manner, ſchwer gerippt, wollegemiſcht; ſpeziell, zn nur emiſcht; ſpeziell, zu nur zu nur. * 
= mit Drahineß, er E a tn 5 2 
= sortiert in Grö- Säjwere gerippte Fließgefütterte Um ı Gerippte a Union Suite & 
2 PAREMTT T ferhemden und -Sofen für Männer, | fir Kinder, — in einer guten Winter» * 
= en — in die- | Sane’s allerbeite Tualität; 81. 00 ſchwere, in allen Größen; 81. 00 s 
* re Fe 5 2 nal 4 + 
% Tem Verkauf zu Wesel, U NME....4:.:: I fpeziell, zu mur.......... 3 
* nur Fließgefütterte Leibchen oder Beinkleider für se; we weich, 2% 
2 warm und dauerhaft; jehr ſpeziell, offeriert für nur C 8 
* Schwere flach und Vellaſtie gejliente | Zließgefütterte — oder Bein- S 
— Union Suits f. Knaben od. 81 39 fleider für Tamen, Tud-Step- 50 % 
* Mädchen; wert $2.25, zu .) perei; herabgefegt auf nur.... e) [ 8 
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Vizepräfibent Marſhall beſchränk⸗ 


Thompion antwortrt. 


Bürgermeifter Thompfon jebte feine | £ 
| Anariffe auf Lewis * abend in 
Berfammlungen in der 6., 
Heute abend wirb et © 1: 
der | i 
und! f 
en J 


und 3 
sard fort. 
Maffenverfammlung in 
Prudential Halle, Norih pe. 

Halited Straße, zufammen mit | 
Small, Robert E. Eromwe, Frant © 
Fred U. 
Nichter Bernard BP. Barafa reden. 


Smalls Aufruf. 


Der republifaniiche Gouperneur?s | H 
erg jondern Iedialich | ilt ein tüchtiger Beamter und wird | fandidat gen Small erlieh 


xbend in 


fie erfuchte, den Staat nicht in po= | 
Iitifche Intriguen und in die „Streis | 


fandidat James Hamilton Lewis er- |tigfeiten Fönigliher Familien. Euro: | J 


pas“ hineinzuzerren, was ſie tun 
demotra⸗ 
den Völ-⸗ 


Das Volk 


tiſche Ticket und damit für 
kerbund ſtimmen würden. 


|der demofratifchen Verfhmendung?: | 

ſucht und Mißwirtſchaft gelitt 
Die Sozialiſten. 

nationale Vollzugsausſchuß 


en 


wii» 


| 


Der 


der fozialijtiichen Partei von Ume: |ber, 
rifa erließ Heute an alle Sozial tiften | Mächten Europas 
deren Kriegsbeute zu beſchühzen; dies⸗ 
ſeits des Atlantiſchen Ozeans ſolle 
die Unabhängigkeit Mexikos vernich-⸗ 
tet werden, und Mexiko ſolle zwecks 
Der Ausbeutung durch 
Aufruf iſt unterzeichnet von William amerikaniſche Oel- und Bergwerks— 
William | Magnaten 
9. Henty, Bertha U. „Mailly, George | |bedeu!« nichtö anderes, al3 eine un- 
| geheure 
In dem Aufruf heißt e3 u. a., & rem Spionagefyitem die freie Rebe 
fafje fich nicht mehr leugnen, daß die und u.abhängige Preffe unterbrüden 
Gemalt der beiden großen Parteien Imerbe, und die unſere Jugend zum 
Schuge der inveftierten Dollars zur |= 
Armee einziehen erde. 
teien mehr und mehr zurüdziehe, und | Zukunft fünne nur durch eine ftarke faufen will, erreicht. fchmell 
fozialiftifhe Stimmenabgabe erhellt 

ten in biefem Jahre ganz bebeutenb merben, 


und Gleichgefinnte des Landes einen : 
legten eindringlichen Aufruf, Eugene 
'n. Deb3 und Seymour Stedman 
|für die Präfidentichaft, bezw. Vize: ı 


M. Brandt, John Hagel, 


E. Roemer jr. und James Oneal. 


im Abnehmen begriffen fei, daß das 
Lolt fich von den kapitaliftifchen Par- 


daß die fozialiftifchen Parteilandiba- | 





f 
| 


Britten und! — 


geſtern 
Dixon einen Aufruf an die F 


'E 
| Republifaner de3 Staates, in dem * 





mehr Stimmen erhalten würden, als 
de& Landes habe fange genug unter | früher. 


bundes und des 
|tionen-Verbandes“ 
Hauptzweck der beiden Pläne jei doc} | 


Cichesfiften nach drüben, 


Wie aus den Verichten de3. Noten Kreuzes hervorgeht, ift die 


Hot in Beniihland und Oeſterreich 


ch immer biel grö 5er, als bisher angenommen wurde. 

Um e3 auch den weniger Beittelten zu ermöglichen, eine Weihnadjid- 
Sendung zu machen, werden die unterzeichneten Berjandfirmen bi3 auf 
Weiteres zu nachſtehenden 


ermäßigten Raten A 


Verſchiffungen beſorgen. 


Ale bis 18e per Pfund 


je nach Größe von New York nad) Hamburg, 


Wir duplizieren jedes von New York vfferierte Weihnachts-Aſſortment 
zu gleichen Preiſen. 


1 
J 


I Transatlantic Packet Go. !lobe Export & Importe. 


164 N, La Salle Sir. 181 N. La Selle Str. 


Telephon Franklin 4034, Telephon Franklin 6126. 













Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigfte ? Preiſe. 
Grebihaiten .. Vollnahter 


K. W. KEMPF 


| zeil.: Main 4491. 120 R, 9a Galle Wir, 


| Offen 9. Eomstags —1L 


a ER i | 
Hinsichtlich des „Corien Böll fer= | 
„Harbingicher Nas 

heißt es, der 





den imperialiftifchen | 
zu bverbünden und 


fih mit 


einige imenige 


anneftiert werden. Es 





Reattionspolitit, die mit 


2* 
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Diefe trübe| * Wer ſein Grundeigentum ver» 


med dur eine Kleine | 
der „Abenbpoft*. 
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Nur nod) eine Woche bis zur Wahl. 
Eine Woche ijt Furz oder lang, je nadydent, 
Sn einer Woche mag ji) viel ereignen, Im 
Verlauf einer Woche mag, wie das Gefhik Ein- 
öelner, das bon Völfern und Staaten fich ent- 
fdeiden, bezw, eine ganz neue Richtung nehmen, 
Eine Woche mag ein Ereignis bringen, das eine 
große bielumitrittene Frage in ganz neues Licht 
tet, Eine Wode jcheint aber zu Furz, eine 
Umwandlung in der Anihanung großer Volfs- 
teile herbeizuführen, wenn dieſe Anſchauung 
da8 Grachnis monatelangen Prüfen und Er: 
wägens und die ruht harter Erfahrung iit. 
Es it im hödhften Grade unwahricheinlich, 
iheint praftifch ausgejchloiien, daß in der einen 
Mohe bis zum Ehluß der nationalen Kam: 
dagne bon 1920 ımd zur Wahl die Bürger in 
nennenswerter Zahl durch Reden und Ausfih- 
rungen beivogen erden Fönnten, das lrteil, 
welches fte fi in den Iangen Monaten, in denen 
e3 erörtert wurde, über da3 „SHaubtilfue” der 
Wahl gebildet haben mitjien, in Wicdererwä- 
gung ziehen und umzuftoßen. Dazu würde mehr 
gehören nur Reden — foldhes Reden, 
wie’z die Kampagne uns bisher gebradt Hat — 
ein Reden um den heißen Brei herum, fozıt- 
dagen. Das fönnte nur bewerfitelligt werden 
Buch eine große Tat, oder durd) ein mwuchtiges 
Ereignis, das tiefen Eindruct machte auf die Ge. 
müter, Und auf dergleichen ijt nicht zu hoffen, 
folhes ift nicht zur erwarten, 
* * ” 
#3 &3 mag fein, dab c& nod) innmer Zeute gibt, 
die ſich noch kein Urteil bilden konnten über die 
Volterbundfrage — unter den Wählern deut— 
chen Stammes werden ſolche kaum zu finden 
ein. Es will ſcheinen und iſt zu hoffen, daß 
ieſe ſich heute jchon, oder Ichon jet Tang em, | 
wöllig Har find über die Völferbundfrage und | 
amit die Frage, für weldhen der beiden her- 
orragenditen Präiidentichaftsfandidaten fie zu 
timmen haben — aud) darüber, daß fie für einen 
tiefer beiden ftimmen müjlen, wollen te ihrer 
fimme irgendiweldhes Gewicht geben. 
t Kür die Bürger und Bürgerinnen deutichen 
Stammes fan e8 Faun mehr irgend mweldyem 
weifel unterliegen, daß fie ihre Stimmen 
gegen den Bölkerbund, wie er tjt, abzu- 
‘geben, und damit für Warren ©. Harding 
abzugebn haben, 

Denn Sie wollen Annerifa frei und unabhän. 
gig willen in jeder Hinficht, Frei von jegli- 

en Berpflictungen, unabhängig in feinen 
Entihlüfjien, Sie find gegen jede Allianz und 
wollen nichts willen von dem Peitritt der Ver. 
Staaten zır irgend einer Liaa oder einem Wöol- 
ferbund, der ihm irgendwelche geſetzliche oder 
moraliihe Verpflichtungen auferlegte und damit 
deine Entihlußfreiheit beichränfte, 

Die Bürger und PBürgerinnen deitichen 
Stammes wollen Amerika jtarf und machtvoll 
chen und befähigt, aus eigenem Entihluß 
Heinen großen Einfluß und feine Macht zu- 
guniten von Recht und Gerechtigkeit in die Wag- 
ale zu werfen, von Fall zu Fall, wie fich die 
Gelegenheit bietet, oder die Lage e3 erfordern 
mag. Sie wijien, daß der Starke am mädtigiten 
Hit allein, und wollen, dai; Amerifa „allein“ 
"bleibe und frei bon veritridenden Bündnijien 
und gefahrbollen Verpflichtungen. 

Deshalb werden fie gegen die Bolfer- 
diga und ihre Befürworter, die Kandidaten der 
sogenannten demokratiſchen Partei, jtimmen, 
‚Soffentlid) einmütig, damit das Urteil gegen die 
auf den Frieden von Verjailles aufgebaute und 
‚zur Aufrechterhaltung der durch ihn geihaffenen 
Zage verpflichteten Bölferliga recht wuchtig und 
zerſchmetternd ausfalle. 


* 


als 


wu 


* * 


5 Die Bürger deutihen Stammes haben nod) 
feinen amweiten zwingenden Grund, alles ihnen 
* Mögliche zu tun, dem Bannerträger der 
ogenannten demokratiſchen Partei, James M. 
Cor, eine ſchwere Niederlage zu bereiten, und zu 
dieſem Zweck geſchloſſen für Warren 
G. Harding zu ſtimmen: James M. Cox 
hat ſie in infamer Weiſe verdächtigt und be— 
Jeidigt und Monate nach Beendigung des Krieges 
ſein Möglichſtes getan, den hyſteriſchen Haß gegen 
alles, was deutſch und deutſchen Stammes iſt — 
gegen das deutſche Blut und die deutſche Sprache 
— zu ſchüren und wachzuhalten. 
Am 1. April 1919 richtete Gouverneur Cox 
eine Sonderbotſchaft an die geſetzgebenden Kör— 
erſchaften des Staates Ohio, in welcher er ſie 
fforderte, den deutſchſprachigen Unterricht nicht 
loß aus den öffentlichen Schulen des Staates, 
ondern auch aus den Privatſchulen und den kirch— 
ichen Gemeindeſchulen, unter Einſchluß des 
Religionsunterrichtes, zu verbannen. In dieſer 


Botſchaft hieß es: 


„Ich behaupte ohne Vor— 
behalt, daß der Unterricht im Deutſchen 
für unſere Kinder, einerlei, wo ſie unterrichtet 
werden, in den empfänglichen Jahren nicht 
bloß eine große Gefahr für den Amerikanis— 
mus bildet, ſondern auch als Teil einer 
Verſchwörung betrachtet werden muß, 
die vor langer Zeit von der deutſchen Regie— 
rung in Berlin angezettelt und hier in Amerika 
in einzelnen Fällen öffentlich, in anderen 
hinterliſtig genährt wurde von Individuen, 
die trotz ihrer Bürgerpflichten einem anderen 
Lande die Treue bewahrten....“ 


„Die deutihe Regierung unterhält in 
Amerifa Agenturen zu dem ausfhließlichen 
Zweck, Amerikaner deutſcher Geburt oder Her⸗ 


Zunft in_einer Gruppe aufammengubalten, um. jerung, 


a X —E— Ben — ae: EEE! 
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Germanismus, wie außdrüdlich erklärt, nicht 
untergehen zu laljen....“ „Die erfte und 
wirkfamite Methode, die man zur Ausführung 
diefer Verfhmwörung in Anwendung bradte, 
war der deutihipradjige Unterricht in jeder 
Schule....” „Der Tert der bei diefem Inter» 
richt berivendeten Bücher war nicht bloß ver- 
räterifcher Natur, fondern war aud) abjichtlic 
lo gefaßt worden“.... „Wir haben in diefem 
Lande Ortidhaften, die nicht bloß ganz und gar 
deutih nad) der Abjitammung ihrer Bevölfe- 
rung find, fondern deren Bebölferung nad) 
feinen anderen hiltorifchen oder nationalen 
Traditionen Iebt und in ihnen denkt, als in 
jenen ihres Vaterlandes. E8 iit eine befannte, 
nicht iwegzuleugnende Tatjache, daß die deutiche 
Verihwörung zum Teil auf Zug und Trug 
bafiert war. Sn anderen Worten, er (der 
Deutiche) jchwört einen Meineid und Fonımt 
den gejeglichen Yorderungen des Landes nur 
durch jeine Stimme nad, indem er, augen- 
icheinlich ohne Gewiflensbifie, fich der jicheren 
Kenntnis verichließt, dal} er bei der Mhlegung 
feines Bürgereides ji eines Vetruges fchuldig 
machte, zu dem Siwed, von den Berhältnijien 
feiner Umgebung zu profitieren.“ 


Des gmügt, Wenn die Bürger deutichen 
Stammes einen Manne, der fie in berborra- 
gender Stelle derart verdädtiate und Dbe- 
ihimpfte, ihre Stimme geben wollten, jo mwür:- 
den fie ih damit verächtlih machen vor aller 
Melt und felbit da8 Zeugnis ausitellen, dad 
jie nur minderwertige Amcrifaner find. Denn 
ein auter Amerifaner mu jeder Zeit die eiqne 
Ghre hodhalten, wie die Amerifas, de8 Landes 
und Volkes, dejien er ein Teil it; wird und 
darf nicht die Hand Füffen, die ihn ichlägt, 
muß denen, die ihn ungerecht verdädtigten und 
Ichmähten, entgegentreten und ihnen das 1An- 
recht heimzahlen, wie und wo er dies in ehrli- 


Itreich verjekte, die andere Wange hinzuhalten, 
Sie werden heute über acht Tage, am 2. Novem- 
ber überall im Lande, „wie ceinMann“ für 
Warren ©. Harding Stimmen, damit 
Amerikas Unabhängigfeit fichergeitellt wird, und 
Herr Sames M, Cor und alle feine Gefinnungs- 
aenoffen erfennen mögen, daß die „Deutichen“ 
bierzulande in der Tat aute Amerikaner find, 
als folde handeln und als folde anaefehen 
und in Rehnung gezogen werden 
müjfen, 





Zum Proteit im Medina: 
Temple. 


her und neredhter Weife nur tun kann — fonit | 
it er des amerifaniichen VBürgertums nicht 

würdig, 

Die Bürger und Bürgerinnen deutichen 

Stammes werden dies fun, Sie jind heute 

nicht in Kriitliher Dulderitimmung und nicht 

geneigt, dem Feinde, der ihnen einen Baden: 

Der glänzende Bejucdh der Proteſwerſamm— 

lung gegen die „Schwarze Ehmah“ im Medt- 

nab-Temple am Sonntag nachmittag war der 

beite Veweis dafür, daf fie einem tiefgefühlten 

Bedürfnifie entiprang. Das Chicagoer Deutid)- 

tum fühlte die moraliihe Berpflidtung, feiner 
Entrüftung über den Sfandal lauten und ber- 
nehmliden Ausdruck zu verleihen. Das iit in 
würdiger und nicht mißzuverſtehender Weiſe ge— 
ſchehen. Auf die Haltung der Regierung wird 
die Kundgebung jedoch vorausſichtlich ohne Ein— 
fluß bleiben. 
daß die in deutſchen Kreiſen empfundene Entrü— 


Denn es wäre falſch anzunehmen, 


ſtung von allen Elementen des Volkes geteilt 
wird. Das iſt nicht der Fall. Und ſo lange nicht 
die geſamte öffentliche Meinung hinter der For— 
derung ſteht, von den Franzoſen die Entfernung 
der Senegalneger aus den Rheinlanden zu ver— 
langen, wird die Regierung ſich nicht bewogen 
fühlen, irgend etwas in der Sache zu tun. 

Das Staatsdepartement antwortet auf der— 
artige Kundgebungen entweder überhaupt nicht 
oder ſucht auf Grund bei ihr eingelaufener fran— 
zöſiſcher Beſchwichtigungen das am Rhein Vor— 
gefallene als belanglos hinzuſtellen, die aus 
Deutſchland kommenden haarſträubenden Berichte 
darüber aber als deutſche Propaganda abzutun. 
Dieſe Haltung der maßgebenden Kreiſe iſt zwar 
verſtändlich, da ein Zugeben des Skandals allein 
ſchon eine böſe Ohrfeige für die Pariſer Freunde 
bedeuten würde, aber es wäre doch am Ende klü— 
ger gehandelt, der wachſenden Entrüſtung im ei— 
genen Lande dadurch die Spitze abzubrechen, daß 
man ſich freiwillig der Pflicht unterzöge, die un— 
ſere Ziviliſation uns auferlegt. Nobleſſe oblige. 
Die Welt muß ſich darüber wundern, daß die 
Amerikaner, die für die Menſchheitsrechte in den 
Kampf gezogen ſind, ſich durch ihr Stillſchweigen 
zu dem größten Skandal, den die Menſchheit je 
erlebt hat, gleichſam zu Mitſchuldigen daran 
machen. 

Weniger leicht erklärlich und unentſchuldbar 
iſt dagegen die Haltung der großen landesſprachi— 
gen Tageszeitungen gegenüber der „Schwarzen 
Schmach“ im Allgemeinen und der ſonntäglichen 
Proteſtverſammlung im Beſonderen. Sie verfol— 
gen in dieſer Angelegenheit eine Politik des 
Schweigens, und dieſe iſt hauptſächlich für die 
Teilnahmsloſigkeit des großen Publikums ver— 
antwortlich zu machen. Den Blättern, die bisher 
nur recht zurückhaltend über die „Schwarze 
Schmach“ berichtet haben, war von dem Stattfin— 
den der Maſſenverſammlung rechtzeitig Kenntnis 
geworden. Der leitende Ausſchuß ſelbſt hatte ſie 
mit allem nötigen Material verſehen. Trotzdem 
haben ſie es nicht für zweckentſprechend gehalten, 
ihre Leſer auf die Verſammlung aufmerkſam 
zu machen und ſich auch in ihren Berichten 
über ſie der Bedeutung des Ereigniſſes in keiner 
Weiſe gerecht geworden. Ganz unterdrücken 
konnten ſie die Tatſache freilich nicht, daß der 
Medinah-Temple von einer entrüſteten Menſchen— 
menge bis auf den letzten Platz gefüllt war und 
vor den Türen noch weitere Tauſende vergebens 
auf Einlaß warteten. Ein paar Zeilen über die 
Tatſache, daß eine Verſammlung ſtattgefunden 
hat, und der Wortlaut der gefaßten Reſolution 
war aber alles, was jene Blätter, die einſt ſpal— 
tenlange Berichte über die bekannten „Greuelta— 
ten der Hunnen“ ihren Leſern auf den Frühſtücks— 
tiſch zu legen pflegten, über die gewaltige Kund— 
gebung im Medinah-Temple zu ſagen hatten. 
Kein Wort von dem, was dort vom Kongreßab— 
geordneten Britten und anderen Berufenen ge— 
ſprochen wurde, kein Wort von der Aufnahme, 
die ihre Worte gefunden haben. Die Abſicht liegt 
klar zu Tage. Man möchte den Skandal am 
Rhein nach Möglichkeit vertuſchen. Denn die 
Franzoſen ſind heute Trumpf in der amerikani— 
ſchen Geſellſchaft, und jede Unmanierlichkeit, die 
ſie ſich zu ſchulden kommen laſſen, oder beſſer 
geſagt, die über ſie an den Tag kommt, muß uns 
ſelbſt mit erröten laſſen, weil . . . nun, weil wir 
uns eben als Freunde, die bisher mit ihnen durch 
Dick und Dünn gegangen ſind, mit Fug und 
Recht als mitverantwortlich für ihre Handlungen 
betrachten. Eine bittere Selbiterfenntnis! Hof. 
fentlich bildet ſie aber den erſten Schritt zur Beſ⸗ 
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— Preſeſinmen 





Die Urſachen des britiſchen 
Kohlenſtreiks. 


Amerikaniſche Leitartikelſchreiber beurteilen 


den großen Kohlenſtreik in England von drei 
Geſichtspunkten aus: erſtens, als eine Frucht der 
Sowjetidee; zweitens, als einen Verſuch, durch 
die wirtſchaftliche Macht der Kohlengräber die 
Nationaliſierung zu einem politiſchen Grundſatze 
zu machen; und drittens, in ſeinen Beziehungen 
zur amerikaniſchen Kohlenſituation und zur 
Induſtrie im allgemeinen. 


„Die Analyſe wichtiger Streiks auf ihren 


bolſchewiſtiſchen Gehalt iſt ein ſehr beliebter 
Sport geworden“, 
North American“ (Progr.), „und der von den 
britiſchen Kohlengräbern begonnene Kampf gegen 
die Regierung und das Volk von Großbritannien 
bietet eine neue Gelegenheit zu einer Unter— 
ſuchung in dieſer Richtung.“ 
machen ſich dieſe Gelegenheit zunutze und ſehen 
wie das „Wall Street Journal“ (Unabh.) in 
dem Streik „nur einen Rauchſchleier, hinter wel— 
chem der Feind der Menſchheit vorrücken will. ... 
wie Satan über die Schulter des Judas Iſchariot 


meint der „Philadelphia 


Mehrere Blätter 


guckt, ſo ſteht hinter den Streikern der greuliche 


Bolſchewismus.“ 


Da die Streiker gegen den Rat ihrer Führer 
gehandelt haben, ſo glaubt der „Albany Argus“ 
(Unabh. Dem.), daß ſie „mit Bolſchewismus 
durchſättigt ſind, und es gibt Beweiſe dafür, daß 
eine rote revolutionäre Organiſation ihre Lehren 
ſehr weit über Großbritannien verbreitet hat.“ 
Die „Norfolk Ledger Dispatch“ (Unabh. Dem.) 
glaubt ebenfalls, daß ſich unter der geforderten 
beſcheidenen Lohnerhöhung „ein radikales Ver— 
langen nach dem Umſturz der beſtehenden Ord— 
nung und nach dem Erſatz derſelben durch eine 
ſolche Mißregierung verbirgt, wie ſie in Sowjet— 
Rußland beſteht.“ Nach der Meinung der 
„Newark (N. J.) News“ (Unabh.) iſt es „Bolſche— 
wismus in beſſer organiſierter und vernünftige— 
rer Form.“ Denn: „Die britiſchen Arbeiter— 
führer haben genug Zeit und Gelegenheit ge— 
habt, die Methoden Rußlands zu ſtudieren und 
die dort begangenen Irrtümer zu vermeiden.“ 

Aber im Hinblick darauf, daß das „Preſtige 
des Bolſchewismus unter den britiſchen Arbeitern 
im Sinken begriffen iſt“, hält es die „Providence 
Tribune“ (Unabh. Rep.) für eine „ziemlich weit 
hergeholte Behauptung, daß der Kohlenſtreik eine 
Wirkung des Bolſchewismus ſein ſollte.“ Die 
„Pittsburg Preß“ (Unabh.) weiſt auf das An— 
gebot der Streikführer hin, den Streik für eine 
Lohnerhöhung von zwei Shillings einzuſtellen, 
und bemerkt dazu: „Das iſt ein ſehr merk— 
würdiges Gebahren für eine Revolution. Eine 
Miſſionsverſammlung von Frauen könnte nicht 
vernünftiger und friedfertiger ſein.“ 

Angeſichts der ungeheuerlichen induſtriellen 
Folgen hält die „New York World“ (Dem.) es 
nicht für nötig, dieſe Wirkungen durch das 
Schreckbild einer politiſchen Revolution nach 
bolſchewiſtiſchem Muſter noch dunkler zu malen, 
aber ſie betrachtet den Streik dennoch als einen 
politiſchen. „Er wurde unternommen“, ſagt ſie, 
„nicht ſo ſehr, um die Löhne und die Arbeits—- 
bedingungen zu beſſern, als vielmehr, um einen 
Wechſel in der Wirtſchaftspolitik der britiſchen Re— 
gierung zu erzwingen.“ 

Der „Cincinnati Enquirer“ (Dem.) hält den 
Streik für eine Kraftprobe zwiſchen der Diktatur 
der Arbeiterſchaft und der parlamentariſchen Re— 
gierung, bei welcher nach der Meinung der „Pitts— 
burg Gazette-Times“ (Rep.) „die Volksregierung 
in Großbritannien in Frage geſtellt wird.“ Noch 
deutlicher drückt ſich der „Kanſas City Star“ 
(Unabh.) aus, welche den Kampf als eine Probe 
bezeichnet, welche dartun ſoll, ob „die konſtitu— 
tionelle Methode der Regierung, welche durch ein 
von der Volksmehrheit gewähltes Parlament aus— 
geübt wird, fortdauern oder durch die Methode 
des von den Arbeiterorganiſationen ausgeübten 
wirtſchaftlichen Druckes erſetzt werden ſoll.“ 

Auch die „Boſton Poſt“ (Unabh. Tem.) halt 
den Streik für einen politiſchen. Die „Rocky 
Mountain News“ (Unabh.) erklären dies näher, 
indem ſie darauf hinweiſen, daß die britiſche Re— 
gierung auch nach dem Friedensſchluſſe die Kon— 
trolle über die Produktion, Verteilung und die 
Preiſe der Kohlen beibehalten hatte und daher 
der Kohlenſtreik ſich direkt gegen die Regierung 
richte. 

Unter dieſen Umſtänden ſind nach der An— 
ſicht der „Chicaffo Poſt“ (Unabh.) die Grubenbe— 
ſitzer nur mittelbar betroffen. Die Kohlengräber 
fordern im weſentlichen von der Regierung, daß 
„ste ihnen behilflich ſei, die Beſitzer auszuſchalten. 
Die Nationaliſierung der Gruben müßte natur— 
gemäß folgen.“ Die Forderung der Grubenar— 
beiter nach einer Herabſetzung des Kohlenvreiſes 
wird darum von den „El Paſo Times“ (Dem.) 
als ein weiterer Schritt in dem „Ausſchaltungs“⸗ 
Prozeſſe angeſehen. Die Idee iſt nach der An— 
ſicht dieſes Blattes, den Profit für die Unterneh— 
mer ſo zu verkleinern, daß ſich der Betrieb für 
ſie nicht mehr lohnen würde, worauf dann die 
Regierung die Gruben übernehmen würde. 

Auch die „Minneapolis Tribune“ (Rep.) 
hält die Nationaliſierung der Gruben für das 
wahre Ziel der Streiker. In dieſem Kampfe 
mag es für Plond George notwendig werden, ein 
„Referendum über die Volksitimmung”“ einzubo- 
Ion, welches nacı der Meinung diefes Blattes zuı- 
aunften der Negierung ımd gegen die Nationali- 
fterung ausfallen würde. — Tie „Paltimore 
Cum“ (Ilnabb. Dem.) meint, dar ein folches Ne- 
ferendum Lloyd George nicht unlieb wäre, da es 
ſeine Macht ſtärken würde. 

Viele amerikaniſche Blätter fordern Maß— 
nahmen der Regierung zur Begegnung der Fol— 
gen des britiſchen Kohlenſtreiks für die Vereinig— 
ten Staaten; einige fordern die Wiedereinſetzung 
des Kohlen-Adminiſtrators. Die „New York 
Tribime“ (Nep.) tritt für die Negulierung der 
Ausfuhr. unserer beihränften Kohlenvorräte eiı. 
Die „Chicago Tribune” (Inabh. Nep.) meint, 
da mit dem Stillitande der britifchen Snduitrie 
die ftets machiende Einfuhr britiiher Anduitrie- 
produfte für eine Zeit lang aufhören müßte. Ne 
länger der Streif dauern werde, um fo gemiffer 
und wichtiger würden feine Einwirkungen auf 
unfere Angelegenheiten fein. 

— — 

Auswanderung aus Dänemarf, Das „Huf- 
vudſtadsbladed“ in Helſingfors läßt ſich aus Dä— 
nemark ſchreiben, daß die Auswandererbewegung 
wieder ſtark zunehme. Während des Krieges 
war die Neigung zum Auswandern gänzlich ab— 
geflaut, nachdem aber nun eine Erleichterung der 
Paßyvorſchriften eingetreten iſt, zieht es die Dä— 
nen wieder ſehr nach Amerika hinüber. Alle 
großen Auswandererbureaus in Kopenhagen ſind 
mit Anfragen nach Fahrkarten überhäuft. Im 
erſten —8 —— ſollen etwa 3500 Perſonen 
ausgeinaghort fein. — 


— 


— — — — — — 


Abendpoſt, Chicagq, Diendiag, den 26. Otlober 1920. 


— — 


Führer den Mund über deutſcheKul— 
tur und Förderung der höchſten Gü— 
ter des deutſchen Volkes — aber 
wenn die Tat dem Worte Gewicht 
vr. joll, fucht man fie verge- 
eng, 


die deutiche Kunst, die ung mit unfe- 
rem angeltammten VBolkstum ver: 
bindet, Wir haben den Vorzug, in 
unjerer Stadt cine wirklich ausge 
zeichnete deucetjiche Bühne zu befigen, 
deren 
Städte rühmen dürfen. Man follte 


— — — 


Körner und Spren. 


Er iſt ein Prominenter, 

Das weiß das Weltenall, 
Nach Lob und Ehre rennt er, 
Dabei iſt er überall. 


Für ſeines Ruhmes Verbreitung 
Beſorgt iſt er Tag und Nacht, 

Wie gern lieſt er in der Zeitung 
Seines tönenden Namens Pracht! 


Doch ſucht ihr im deutſchen Theater 
Vergeblich den großen Mann: 

Der hat wohl einen Kater, 
Kommt’s aufs Bezahlen an, 


Da zerreißen fidh fo viele „große“ 


* 


dächſt der deutſchen Preſſe iſt es 


ſich wenige amerikaniſche 


glauben, daß der Buſhtempel bei je— 
der Erſtaufführung bis zum letzten 


Plätzchen gefüllt wäre. 


Aber weit 


gefehlt! 


* 


Ob Schnitzler, Sudermann oder 


Roſegger: ſtets das gleiche Bild gäh— 
nender Leere. 


Operetten und Luſtſpiele mögen 


wohl das Theater ab und zu füllen, 
aber ernſte Kunſt? 


Da geht man lieber in ein engli— 


ſches Theater, wo man zwar noch 


mehr 


darauf wendet, aber 


ſich 


wenigſtens für ſein gutes Geld amü— 
ſiert. 


— 


— 


Das „Volk“ fehlt im deutſchen 
Theater nicht. Aber wen man höchſt 


ſelten oder faſt nie erblickt, das ſind 
eben die „Retter“ des Deutſchtums, 
die ihren Namen immer ſo gern in 


——————————— ——— ——— — — — — —— 


der Zeitung ſehen. 


Vielleicht ſollte man es einmal 
umgekehrt verſuchen und jene Na— 
men an die Oeffentlichkeit bringen, 
welche bei den Vorſtellungen im 
deutſchen Theater durch ihre Abwe— 
ſenheit glänzen. 


Wie man berühmt wird. 

„Ruby, kidded bi experts” ijt Die 
neueſte Tagesberühmtheit in der Illi— 
noiſer Politik. Sie war eine Kellnerin 
in Litchfield, IIl., als der Gouverneurs— 
kandidat Senator Lewis ihr einige 
Schmeicheleien über ihr ſchönes Haar 
und die Grübchen in ihren Wangen 
ſagte. Darauf ſprach ſie die weltbewe— 
genden Worte: 

„Senator, J habe been lidded by ex—⸗ 
perts.“ 

Dieſes Wort wurde von der Gegen— 
pariei zu einem Schlagwort im Wahl⸗ 
’ampfe gemacht und nun reift Nuby 
Linn mit einem Spezialivagen im Lande 
umber, die Schmeicheleien de3 wiirdigen 
Volksvertreters mit ſchnödem Undank 
entlohnend. Ihr Bildnis ſchmückt die 
Vorderſeiten unſerer „Weltblätter“ und 
wir ſollten uns ſehr irren, wenn wir ſie 
in nicht zu ferner Zeit als „Star“ in 
den Wandelbildern begrüßen dürften. 

Ra, Amerika ft noch immer das Land 
der unbegrenzten Möglichkeiten! 


Aus Wecielblättern. 


„Allerhand Grimde wurden dafür an 
aeführt, warum die Männer jebt mehr 
al3 in früheren Nahren daheim bleiben. 
Vielleicht verjuchen fie bei den hoben 
Mieipreifen nur auf ihre Sioften zu 
fommen.“ 

(Urlanfas Gazette.) 


„Man braucbt nicht mufifaliich zu fein, 
um bet der Nontrabande mitjpielen zu 
Tonnen,“ , 

(Greewille Piedmont.) 

„Shakeſpeare ließ ſeinen König Ri— 
chard III. ausruſe,: „Ein Pferdl Ein 
Vferd! Mein Königreich für ein Pferdl“ 
Aber heute ruft niemand jo. Statt deſ— 
ten, Wenn eincz in eine Batiche gerät, 
fchreit er nad einem Eindenbod.” 

(Eharledton News end Courier.) 

„Ex-Präſident Taft ſagt: „Unſere 
Verfaſſung kann alle Stürme über— 
dauern,“ was beweiſt, daß ſie keine mo— 
derne Inſtitution iſt.“ 

(Auguſta Herald.) 

„General Felix Diaz wird aus Me— 
riko verbannt werden. Betrachten die 
Mexikaner dies als Strafe?“ 

(Pittsburg Gazette Times.) 


„Ediſons Erfindung, mit den Toten 
zu ſprechen, mag ihn mit Bryans Herz 
im Grabe in Verbindung feßen, wenn 
11% der große Erfinder mr recht beeilen 
wollte.” 

(Portland Oregonian.) 


„allen von Zeitungspapier, in Bes 
troleum getaucht, follen ein guter Erja 
für Kohle fein. Nett follte jeder cin 
Beitungsabonnent werden.“ 

(Colorado Springs Telegrapf.) 


Gin Bibelfenner. 
„ Ein New Norker Theaterunternehmer 
ſieht ſich die Paſſionsſpiele in Oberam— 
mergau an und fragt feinen Begleiter: 

„Ber find denn diefe zwölf Männer?“ 

— „Das find die zwölf Wpojitel,” iit 
die Antivort. 

„Nun,“ meint der New Morfer herabs 
lafjend, „füe hier mögen ja zwölf Apo- 
tel genügen, aber für meine große 
Bühne am Broadwah müſſen es wenig: 
ſtens vierundzwanzig ſein.“ 


Rückblick. 
Von Chriſtian Hoeppl. 
Da lieg' ich ſtill und traure, 
Mein Herz iſt von Weh erfüllt, 
Voll Sehnſucht denk' ich wieder 
An ein entſchwundnes Bild. 





I, wärft du mir ncblichen 
Gin Engel zur Seite mir, 
cd wäre nimmer geworden 
Ter büjtere Yremdling bier. 


Ne hätte mein Herz beiwahret 
Vor mandier wilder Tat: 

N wäre fo rein - Tieben, 
Co rein ih dir genaht, 


—-) — —. 


Italiens neuer Botihafter, 


Rom, 26, Oktober. Wie „Bopolo 
Romano, heute meldet, wird Se. 
nator Rolandi Ricci zum italieni« 
hen Botihafter in Wafhington er- 
natınt werden. 




















(le die „Mbendpoft*.) 


Das neue 





Im R 
Bremen, 4. Oktober 1920. 
Ich fahre von Berlin nach Ham— 
burg. Sonſt brauchte man zu die— 
ſer Fahrt nicht viel mehr als zwei 
Stunden. Heute ſind es über vier. 
Aber man iſt doch froh, daß alles 
wenigſtens wieder ſchön ordentlich 
zugeht. Die ſchreienden Plakate, 
welche zur Verſicherung des Reiſe— 
gepäds, jelbit an der Mufberwah- 
rungsftelle, auffordern, haben viel 
von ihrem Tategorifhen Imperativ 
verloren. Das Vertrauen, dab man 
feine Sadjen überhaupt und unbe— 
raubt wiederbekommt, iſt zurückge— 
kehr, obwohl der Schutzmann in 
Deutſchland noch immer eine ziem— 
lich vereinzelte Erſcheinung iſt. Ueb— 





eich der Hanſa. 





rigens iſt es komiſch; in Berlin ſieht 


man überhaupt keine Pickelhauben 
mehr, die tragen jetzt wie die Schutz— 
leute in München und Bremen, die 
Reichswehr aber hat allgemein den 
früheren Landwehr-Tſchako als 
Kopfbedeckung. 

Die Fahrt geht an den weit aus— 
gedehnten Gartenkolonien Berlins 
vorüber, die heute einem weſentlich 
praktiſchen Bedürfnis dienen, wie 
unſere „war gardens“ von 1917 in 
Chicago; dann kommt Spandau 
mit dem Juliusturm, in welchem ſo 
viele Jahre lang der armſelige 
Kriegsſchatz von 120 Millionen la— 
gerte. Ginge es nach dem Kopf 
des Herrn Millerand und ſeiner 
Wähler, dann müßte heute in Pa- 
ris der Eiffelturm mit Mauern um— 
geben werden, um die Entſchädigung 
aufzunehmen, die man noch immer 
hofft von Deutſchland zu erpreſſen. 





Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 
(Topprigdt, 1919, bh Dr. Walter Y. Briass, Chicago.) 





‚nun alle in den Händen der friihe- 


Europa. 


e3 fi) überall, um den Wicderauf- 
bau der deutichen Flotte in Angriff 
zu nehmen. Ein geichäftlicher Be- 
judy führt mid) und meinen Beglei- 
ter zu Blohm & Voß, den großen 
Chiifsbauern. Ningsum Modelle 
ihrer präadtigen Schöpfungen, die 













ren Feinde Deutjchlands jind. Sm 
Gange begegnen uns engliihe Ma- 
rineoffiziere. Sie find gefommen, 
um die Abgabe der Schwimmdocs 
der Firma zu befprechen. In Bre— 
men jind Ste bejier daran, Der 
„Norddentiche Lloyd“ bat die feini- 
gen fejt vermauert. Und das iſt das 
einzige Mittel geweſen, um ſie vor 
dem Zugriff der Sieger zu retten. 
Aber aus den Augen der Leute dort 
leuchtet und aus ihren Worten klingt 
die eiſerne Entſchloſſenheit, wieder 
zu ſchaffen, was Deutſchland ver— 
loren hat und ein Blick auf die große 


Hanſaſtadt zeigt, daß man hier ver— Von, bereichen 


Iteht auszuführen, was man will. 
Unfer Mitto fahrt in das riejige Ge- 
wölbe ein, das den Einganz zum 
Elbe - Tunnel überdedt, ein mäd)- 














Brieffaiten. 


Anfragen müffen den Namen und bie 
Adrefie des Krageftellerd tragen, auf 
Wunfh wird die YAntworg unter einer de 
fiebigen Ehiffre erteilt. — Schriftliche An— 
fragen, die fih auf NedtSangelegenheiten 
beziehen, Werden bom NRechtöberater bed 
Brietlaftens, Anwalt Fred Plotte, Zimmer 
920 im American Bond & Mortgage Ge— 
bäude, 127 N. Tearborn Etr,, im Trief 
taten wmentgeltlihb beantwortet, Coldde 
Anfragen dirjen aber niht ar Amvalt 
Plotle Direlt, fondern mülfen an die 
‚Adendpoit“ einnefchidt werden. Alte Ans 
ragen müffes mönlichit Mar md Tura ges 
balten, deutllh geihrieben md der Prief, 
umfhlan mit dem Nermert ‚Für den Brief. 
falten“ verfehen fein, 


— — ——— ——— —————w 


J. L. — Wenn Slte Mark ſchuldig ſind, ba⸗ 
ben' Sie auch nur Mart zu bezahlen, mit 
aber fransöfifhe Francd. 

9 N, Itaho. — Mat wechjelt Tein ames 
ilaniiges Geld für deutihes Geld ein, fon- 
dern man Tauft deutiches Geld, Will man es 
wieder berfaifen, fo muß man fi nah einem 
Käufer tunfehen, _Im allgemeinen lauft maır 
CHhed3 auf deutfhe PBanfen, man Tanıt bier 
aber aud, zu einem ciwas beheren Kurfe, 
bares deuifhe3 Geld eritehen. Ihre An— 
nahme, daß man_diefe3 vielleiht audh_ gegen 
Sinfen auf der Bank laffen lönnte, ilt eine 
irrige. 

Frau B. N. — Das Gepäckwird auf den 
Ozeandampfern nach dem Raum, d. h. alſo 
nach Kübilfuß. berechnet. Bei den meiſten 
Linien ſind im Zwiſchendeck 10, in der 2. 
Kajüte 20 und in der 1. Kajüte 30 Kubikfuß 
frei. Es fragt ſich alſo, wie groß die Koffer 
ſind. Auf den amerilaniſchen Bahnen wirs 
—— bis zu 150 Pfund frei beför⸗ 
dert. 


C. B. — Sie müſſen die Ihnen gegebene 
Antwort überfehen hahen. Wir teilten Ihnen 
mit, daß wir Ihre Beſchwerde der betteffen⸗ 
den Firma übermittelten, daß im Uebhrigen 
dieſe gbher finanziell für ihr Tun und Laffen 
verantwortlich iſt, und daß Sie ſich, wenn 
Sie ſie, ſür, unreell halten, an die Gerichte 
zu wenden haben. 

K. Der Zoll auf, Muſilipſtrumente 
beträgt 35. Brozent des, Wertes, ‚Die Geige 
wird, wenn irgend welche Zweifel Über dies 
follten, Hier einaefhäßt werden. 
. B. — Tie Ihr wird näditen Camdtag 
um Mittern 

9. 


„ 
We ” D 


acht zurlidneftellt werden. 
9 D. — Das yolnifhe Konfulas befindet 
fih Nr. 1115 N. Robehy Er, 

NR. D. — Geben Sie nah der Waller Hoc 
Thule, Genter ımd DOrhard Str., dort wird 
fostenfrei Unterricht in den befagten Fächern 


tiger Mufzug nimmt eS auf, jenft | erteitt. 


cs auf das Niveau der 
Straße unter der Alubfoble, ein an» 


oe ©. 
langen | mark exit du 


Dab die Bewohner von Steier⸗ 
rch die „Chicagoer Abendpoſt“ 
oder vielmehr durch den von Ihnen der 
„Grazer Tagespoſt“ übermittelten Ausſchnitt 


derer am anderen Ufer hebt es zur bon dem Geheimerlak der öfterreiherifchen 


Höhe und weiter geht es mit einer 
Präziſion und techniſchen Sicherheit, 
die ähnlichen gewaltigen Schöpfun— 
gen in Amerika nichts nachgibt. 

Am Bismarck-Standbild führt der 
Weg vorbei. Ich hette es bis dahin 
nur aus Bildern gekannt, nun ſteh 
ih unter dem gewaltigen Eindrud, 
den bieje eigenartige Löfung der 
Darftellung des deutfchen Heroen in 


Daß dieſer Traum ſich kaum reali- menſchlicher und doch ſymboliſcher 


ſieren laſſen wird, ſcheinen die Fran- Geſtalt bietet. 
zofen übrigens nad und nach ein- |3ählt mir b 


zufehen, wenn fie auch die Mufrecht- 
erbaltung des Vertrages von Ber- 
fatllc8 heute in Brüſſel gerade fo 
al3 Gvangelium verfünden, wie 


u ® . . . Y : 3 2 
durch fünf Kahre ihren einzigen | DON als freie Reiche 


Mein Begleiter er: 


deutiche höfliche Sitte e3 nicht geſtat— 
tete, andere Perfönlichkeiten als re> 
gierende Fürlten auf Dentmälern zu 
Pferde darzustellen. Bremen hat da= 
und Hanfeltabt 


Slaubensjat, mit den fie ihre mei. dei VBismard und Moltfe allerdings 


ben und jehivarzen Krieger zum Aus— 


halten veranlaßten: „Le Boche 
paiera“. Still liegen die weiten 


Werke, in denen Jahre lang flei— 
ßige Hände das Kriegsmaterial ge— 
fertigt haben, das nun heute an al— 
len Stellen mit eben ſolchem Eifer 
zerſtört wird und wenigſtens das 
eine Gute hat, dem Rohſtoffmangel 
der Eiſenwerke teilweiſe abzuhelfen. 

Ueber die weite Ebene ragt eine 
Gruppe rieſiger Stahlmaſte. Nauen. 
Erinnerungen ſteigen auf, an die 
letzie Zeit, in der wir drüben im wei— 
ten Weſten noch direkte Nachrichten 
durch die Luſt über die Siege und 
Hoffnungen der Zentralmächte er— 
hielten. Bis dann Sayville von den 
amerikaniſchen Behörden beſetzt 
wurde und außer der Entente-⸗freund— 
lichen „Neuen Zürcher Zeitung“ jede 
Quelle direkter Nachrichten jahre 
lang verſchloſſen blieb. Vor weni— 
gen Tagen hat in Nauen die Ein— 
weihung der neuen Werke ſtattge— 
funden, mit denen dieſe gewaltigſte 
Funkenſtation der Welt nunmehr 
wieder den direlten Verkehr mit al— 
len Teilen der Erde aufnimmt. 
Reichspräſident Ebert war dorten 
und er ſendete mit den machtvollen 
Antennen durch die Lüfte ſeinen 
Gruß: „An Alle!“ Noch waren 
nicht zwei Stunden verfloſſen, als 


aus allen Teilen der Welt, vor— 
nehmlich aus Südamerika, China 


und Japan ſchon Antworten einlie— 
fen, die der Freude Ausdruck gaben, 


Deutſchland nun wieder dem Welt- Revolution des Hungers, der unter 


verkehr angeſchloſſen zu ſehen. Ein 
wichtiger Schritt nach vorwärts iſt 
geſchehen. Und man hat die 
Empfindung, daß ihn viele im Aus— 
land, wie ein Herauskommen aus 
dem unnatürlichen Zuſtand empfin— 
den, der je in der Welt geherrſcht 
hat. 

Der erſte Eindruck, den Ham— 
burg heute macht, gleicht den der 
meiſten deutſchen Städte zwei Jahre 
nach Abſchluß des Waffenſtillſtan— 
des. Ruhe und Ordnung ſind au— 
genblicklich zurückgekehrt, die Rein— 
lichkeit iſt bedeutend größer als vor 
einem Jahr. In den Hotels und 
Reſtaurants gibt es wieder viel 
neue und gute Wäſche, wenn auch 
das Papier von den Tiſchen noch 
nicht ganz verſchwunden iſt. Nur 
die Teppiche in Hotels, ſelbſt erſten 
Ranges, ſind noch in traurigem Zu— 
ſtand, verblaßt und geflickt. Ueber 
der Stadt liegt die gewiſſe ge— 
dämpfte Stimmung, wie man ſie 
heute ſelbſt in Berlin findet, trotz— 
dem der Verkehr lebhaft iſt, die Ge— 
ſchäfte und Schaufenſter reichlich 
Waren und Nahrungsmittel auf— 
weiſen, die derjenige erwerben kann, 
der die allerdings ins Ungemeſſene 
geſtiegenen Preiſe bezahlen kann. 
Leider gehört zu denen die ſo über— 
aus wichtige und wertvolle Intelli— 
genz erſt in letzter Linie. Aber, wie 
immer in der Geſchichte Deutſch— 
lands, wird gerade aus ihrer Not 
jene Wiedererweckung des deutſchen 
Geiſtes erſtehen, die noch immer in 
ſeinen ſchwerſten Zeiten Deutſchland 
auf die Höhe ſeiner geſchichtlichen 
Miſſion zurückgeführt hat. 

Am ſchwerſten empfindet man das 
heutige Geſchick Deutſchlands am 
Hafen. Dort, wo einſt ein Wald 
von Maſten und Dampferſchloten 
grüßte, iſt es heute beängſtigend 
ſtill, nur vereinzelte Schiffe ſind 


eine Ausnahme gemacht. 
ſteinerne Rieſe, in deſſen Augen ich 


Regierung, die Zollfreiheit der Liebesgaben 
betreffend, Kenntnis erhielten, iſt geradezu 
llaſſiſch. Wir pflichten Ihren Bemerkungen 
itber diefe Angelegenheit it jeder Begiehumn 
bei. Ein Steirer Nerein befteht hier 
Wiffens nit. Die Mpreffen Tatholifcher 
stanenflöftee bier in Chicago ımd Ar Nero 
Yorf können Sie bein Kanzler der Ehicagoer 
Erzdiögefe in Erfahrung Bringen . 
Sietiger Leler. — PBededen Cie den Aüfin 


e abends mit einem weißen Tuch, Sie werden 


dann am nächſten Tage eine beträchtliche Zahl 
der Milben darauf borfinden. Da3 Perfabs» 
rem it au Wiederholen, biß8 das Ungeziefer 
vollig vertilgt iſt. Natürlich müſſen Cie auch 
den Käfig gründlich reinigen, eventuell einen 
zweiten zur »ure nehmen. 

Baltor 9. %. 9. — Die Saudbtaethäftsitelle 
der American Railway Erpreh Co. beiinde 
fihd Nr. 23 M. Monroe Etr. Ein paar an 


ei dieſem Anlaß, daß | fie nerichtete Zeilen werben „Ihnen die ge- 


wünſchte Auskunft verſchaffen. 

E. H. — Der betreffende Schwode, der fſich 
um den Kriegsdienſt drückte, wird wohl wie— 
er ins Land gelafſen werden, es iſt aber 
möglich, daß er, wenn er ſpäter um die 
Einbürgerung nachſfucht, auf Schwierigleiten 
ſtoßen wird. 


m. . — Nah zebrahrinem Dienft ift 
der bei der Molizei anaeftellte Nutolenter 
noch nicht penſionsberechtigt, ſeine SHinters 


Daß der bliebenen lönnen alſo keinerlei Forderungen 


geltend machen. 


M. Sch. — Die Geſchäftsſtelle des befggten 


das herrliche Feuer im Geifte mieber- | Unterftühungövereins it Dir. 155 9. Giart 
jehe, da3 bei feinen Lebzeiten Jo uns| ®. @. — Das Haubtbureau der Modern 


vergleichlih daraus eritrahlte, dort 


Noodmen of America befindet fih Mir. 
Dit Walbinaton Str., dasienine der anderen 


95 


auf der Höhe, von der er den Hafen | Fereiniaung vermoßten wir bisher nicht Mn 


ben Hamburg überraat, auf feinen 


Erfahrung zu_beingen. u 
N. 8. — Cie baben redt, die reage ih 


mächtigen eigenen Füßen ruht, ift | allerdings don Tutende von Malen beant- 


wortet worden, mande der Leicr baben aber 


bom fünftlerifchen Standpunft nur | offensar den Sachverhalt immer nody nicht er. 


überaus glüdlid. Er hat Deutjch- 


faßt. Die auizeit in 


f Mannhein anfälline 
Köhin Tan, fo aut fie 


bier auch ihr Fort— 


land in den Sattel gefeßt und ges | fommen finden würde, dor dem offizieller 


meint: „Reiten fann es fchon allein“; 
daß e3 auf diefem Ritt von der 


Friedensſchluß nicht nach 
Staaten kommen. 
J. H., Grant 
in Deutſchland 


den Vereinigten 


Place. — Sie lonnen Ibn 
befindliches Enkellind noch 


Ichwindelnden Höhe, die e3 erreicht | nicht Hierher Tommen laffen, fo fehr Cie fei- 


hatte, in den Abgrund geftürzt ift, |" “9 
ift wahrlich nicht feine Schuld. Aber | Amerita 


bedürfen. 
— ühre Frage, welher „Ort im 
der Kefte it für Die Geſundheit“ 


läßt fih nit ohne Meiteres beantworten. 


reiten kann e& troßdem, und ber Tag | Die Anaade Ahres Arster, Cie follten in 


wird kommen, fo ficher der fteihterne 
Bismarck dort ſteht, an dem es ſich 
mit unverminderter Kraft aus die— 
ſem Abgrund wieder erhebt. 

Frreilich wird vorerſt noch an vie— 
len Stellen jener Geiſt zuriickge— 
drängt werden müſſen, der es noch 
heute notwendig macht, das Rathaus 
und andere hervorragende 
von Hamburg mit einer dichten Hecke 
von Stacheldraht gegen diejenigen zu 
ſchützen, die glauben, daß ſie nur das 
ſalleinige Recht haben, ſich an die 
Stelle des in Jahrhunderten be— 
währten Bürgertums zu ſetzen. In 
peinlicher Weiſe erinnern dieſe Sta— 
ſcheldrahthecken daran, daß gerade in 
den Städten, in denen das Volk ſeit 
jeher ſein eigenes Geſchick frei be— 
ſtimmte, der Kampf der Revolution 
am ſchärfſten getobt hat. Aber es 
war ja im Weſen doch nur eine 





den arbeitslos gewordenen See- und 
Hafenleuten am ärgſten war. Jetzt 
iſt man in Hamburg feſt davon über— 
zeugt, daß die Vernunft ſchließlich 
die Oberhand behalten wird, ſobald 
nur genügende Arbeit und erſchwing— 
liche Nahrungsmittel vorhanden ſind. 

Stille herrſcht auch in dem ſchö— 
nen weiten Hauſe der Hamburg— 
Amerika-Linie, von deſſen Fenſtern 
der Blick über die lebhaft bewegte 


und wie in Friedenszeiten mit 
ſchnellem Dampf- und weißen Se⸗ 
gelbooten belebte Binnen- und 


Außenalſter ſchweift. Nur die vielen 
Schwäne, die ſonſt das Bild beleb— 
ten, ſind dem Mangel an Futter zum 
Opfer gefallen, aber der grüne Kranz 
der Anlagen bis hinaus nach dem 
venezianiſchen Kanalgewirr der Uh— 
lenhorſt leuchtet hier wie einſt. Bei 
der Hamburg-Amerika-Linie findet 
man ernſte Stimmung. 
leicht, ſich aus der Rolle eines Be— 
hertſchers der Meere in die beſcheide— 
nere zu finden, welche die neu 
Vereinbarungen mit amerikaniſchen 








erlegt. 
Löſung eine glückliche; denn es wird 


nicht immer bleiben, wie heute, und 8 


es iſt gut, daß die alte Organiſation 
nicht grollend zur Seite ſteht, ſondern 
ihre glänzenden Erfahrungen und 
ihre Tüchtigkeit, die der unvergleich— 
liche Ballin zu ſolcher Höhe ent— 
wickelt hat, in den Dienſt der Neube— 
lebung des Verkehrs zwiſchen Ham— 
burg und den übrigen Häfen für den 
großen Welthandel ſtellt. 

Aus dem Heim der Hapag tritt 
man hinaus in die Straßen des 
neuen Hamburg. 
man ſo recht, welch ungeheure Ver— 
änderung das Jahrzehnt vor 1914 
gebracht hat, und erkennt, was es 


ein geſundes Klima gehen, iſt zu allgemein 
aehalten, als daß wir Jynen einen Rat geben 
könnten. Was ſehlt Ihnen denn? And Sie 
lungenleidend? In dieſem Falle wäre Ihnen 
vielleiht Colorado oder New Mexico anzus 
emvieblen. 

Alte Leierin. — Die Kriensentfhädtaung, 
welche Frankreich an Deutſchland zu besahlen 
hatte, ſtellte ſich auf fünf, nicht auf ſieben 
Milliarden. 

N. E — Um Rallnußertrait zum Braun» 
oder Schwarzfürben arauen Haare zu bereis 
ten, prekt man den Saft einer Handvoll grüs 


Bauten |ner Schalen aus umd bermifht ihn mit Mls 


tohol. Nachdem er zchn Tage geftanden bat, 
wird er filtriert und Tann dann in Gebraud 
nenommen iverden. Das Haar muß, ebe man 
diefe3 Mittel nebtaucht, mit einer Eobalöfung 
gewalhen werden, um c3 zu entfetten. 

Martin. — Wir baben uns bemüht, den 
Flächenindalt der beſagten Städte ſeſtzu— 
ſtellen, finden aber, daß die Angaben darü— 
ber beträchtlich auseinander gehen. Sobald 
wir in den Beſitz zuverläfſſiger Zablen ge— 
langt ſind, werden wir ſie an dieſer Stelle 
veröffentlichen. 
| U. 8. — VLauenburg in Pommern, Kreis— 
: ftadt im Regierungsbezirk Köslin, hatte im 
Jahre 1900 10,442 Einwohner. 

Frau C. W. — Die auf den Ausfuhrhan— 
del bezüglichen Beſchränkungen find aufge— 
hoben worden, Sie Tönnen die betreffenden 
Gegenſtände alſo auch in größeren Mengen 
nach Deutſchland ſchicken. 

Marie Sch. — Privat-Leihbibliothelen die— 
ſer Art ſind uns nicht belannt. Die deutſche 
Abteilung der öffentlichen BVibliothek, Ran— 
dolph Str. und Michigan Avo., iſt in den 
letzten Jahren ſtark vernachläſſigt worden, da 
ja während des Krieges keine neuen Bücher 
angeſchafft wurden, Sie werden aber doch 
manches gute deutſche Werlk dort finden. 

Frau M. Sch. — Wie der Arzt heißt, der 
am 19. November 1917 4wiſchen zwei und fünf 
Uhr in dem Sanitarium Nr. 13607 Sedawick 
Etr. die Patienten unterfuchte,” Tönnen mir 
Ihnen nicht fanen. E3 befindet fich int dem 
genannten Haufe übrigens fein Canitarlumt, 
fondern ein Unterfuhungsbureau des ſtädti— 
hen Ehiwindfuchtshbofpitald. Wenn Cie dort 
borfpredhen, wird ſich vielleicht “„tſtellen lafſ— 
ſen, wer zu der beſagten Zeit die Leitung in 
Händen hatte. 

C. W., Southport Ave. — Unferes Wiſſens 
wurden alle Sendungen verſichert, Sie werden 
| alfo Eihadencrfag erhalten. 

Do. D. — Die „Abendpoft” embfiehlt feine 
Heilmittel, wir werden Ihren Prief aber un» 
ferem medizinifhen Mitarbeiter itbermweifen, 
vielleicht wird der Ahnen mit einem fachver- 
ftändigen Rate zur Eeite ftehen. 

8, 8. — Sie haben vollitändig redt, aber 
wiffen Cie denn nit, dab für eingefleifchte 
Wenzelritter überhaupt nichts weiter Intereffe 
bat aus das Statſpiel? Da kann paſſieren, 
was da will, ſie ſpielen ruhig weiter. 
| 3. €, Toledo. — Da Ihr Poſtmeiſter bei 
feiner irrigen Anficht bebarrt und fich weigert, 
Mehl, Wurit, Fleifh, Zuder ufw, für den Nor- 
: fand nach Deutichland zuazulaffen, bIeibt Ihnen 

nicht3 weiter übrig, al3 entweder beim Gene- 
ralpoitmeiiter Befhwerde zu führen, oder aber 








E3 tft nicht | die Sagen bei einer der Chicagoer Firmen, 


welhe aus dem Verkauf bon nah PDeutihland 
beitimmten Liebeögaben eine Spezialität ia» 
Aent, zu beftellen und fie von bier auß abs 
fhiden zu laffen. Die Zatlfade, daß Ihre 


eN | vor Sechs Moden unter fallhen Angaben abs» 


geſandten Palete mit den angebli berpönten 
GSegenitänden nit zurüdfamen, bemweift übri- 


CHiffahrtöinterefien der Hapag aufz | oens, daß fie nirgends beanfianbet murden. 
. . — 9 { 9 
Und doch ift die gefundene 4* Sch Der amerilaniihe Dollar tötegt 


£ Grain. 5 ö 

SFris ©. — Der PBailtif ift ein Scrichtsdles 
ner, hat alfo die ıhm vom Gericht erteilten 
efehle auszuſühren; der Sonderpoliziſt da⸗ 
gegen iſt ein Sicherheitswächter, der nicht der 
regulären ſtadtiſchen Ponzei angebört, fonts 
dern irgend welchen beſonderen Zwecken dient. 
Wie Sie ſehen, iſt ihr Wirlungskreis ein aarta 
verſchiedener; die Ftage, welcher von ihnen 
höher im Nana ftebt und wer mehr zu ſagen 
hat, läht fi) alfo nicht beantworten. 

Aler x. — Ihre Freundin muß bei der ls 
Ttierten-Stommiffton, melde das Gebiet defekt 
hält, um einen NAustwanderungspak nahfuchen, 
twir glauben aber nicht, daß fie ihn erhalten 
wird, Sollte diefes doch ber Fall fein, fo mık 
fie den nädften amerifanifhen Konful um 
fein Bifum erfuhen. WBelonımt fie diefes, fo 
ann fie reifen, fonft nicht. Schichen Sie fein 
Geld, bis Cie genau Belheid wiſſen, denn 
die Derbältniife find in jenem Landesteile 
noch fo ungeregelt, dab c3 [ehr leicht verloren 


Erit Hier merkt | gehen fünnte, 


* * * 


Beantwortete Rechtsfragen. 


C. S. — Die Eintreibegebſihr von 20 Pro⸗ 
zent erſcheint mir nicht u hoch. Sie brau—⸗ 


heute ſein könnte, wenn nicht dieſe gen aber dem Antalt die Einirelbung des 
ß 


(Fortfegung auf der 7. Seite.) - 
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bon einem anderen Klsar sgen talfen. 
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* ‚Der Winter fteht vor der Tür! DieNot ift groß! 


Weihnahtspafete für Enre Liezen drüben! 


Die Feitfreude ijt groß, wenn fie fich neben dem geihmüdten Chriftbaum aud) | 


einer quten Mahlzeit erfreuen fönnen; aljo, betraut uns mit Euren Aufträgen; 
wir verfenden nur Seite Ware in vorgü glicher Werpadıma. 
Malzextrakt und Hopfen 
Vereitet Euch ein gefundes, wohlfchmedendes Getränte zu Haufe. Roggen, 
gemälzte Geräte, Korn, jowwie ein vollitändiges Lager von Gegenftänden zur Be- 
reitung de8felben vorrätig. Cchwefelfchnitten fir Weinfäller. 
Reinen weissen Kleeblüten-Honig 
5 Rd. 81.85 die Nanıte; 10 Rd. $3.50 die Kanne. 
Triſches Zwetſchgenmus. Deutſchen Haferkakao. 


Bär Blumenfreunde: Gyacinthen, Eutpen, Erocns, Harziffen. 
Pilanzt jet; diefe herrlichen Frühlingsblumen werden Euch erfreuen. 
; Unfer wohlbefanntes Yager von feinen 


Delikateſſen, Käſe, Wurſt uſw. 


Henry 'Sehoellkopf Sons 


Import Delikatersen Export 


309 und 311 West Randolph Str. 


Yepründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
2daundidofon* 








Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer vielgeiiebter Sohn und Bruder 
| Frank Springer 
14 
tim Mlter bot 19 Rabren und 11 Moiaten 

ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 

Donnerstag, ven 28. Oltober, um 9:30 borm., 
zrauerhaufe, 1701 Dayton Cir., nach 
et. Noicpbs- Friedhof. Um ftille Teil- 
nabme bitien die trauernden ginterbliedenen: 
Johann ıd Gaihar.na Springer, Eltern. 

Vanl, John, Annie und Katharina Springer, 

Geſchwiſter. 
— ——— 

Zur Erinnerung 
unſere geliebte Gattin und Mutter 

Anna Manz, 
vor drei Sabren, am 26.0ftbr. 1917, 


Todedanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige 
Nadridt, dak mein gelichter Gatte 
und unfer teurer Vater 

Charles Kowalt, 

Water der verlt. Anna towalf, am 24. 
rt. int 62. Lebendfobre fanft imderrit 
entichlaien ‚ Beerdigung findet Ttait 
am Mittwoch, den 27. Olt. um 1:30 
—X bom Tirauernanie, 3703 
®. Sonore Eir,, nach der cbana.slutb, 
Et. Andread:hirde, Ede 37, und So> 
ttore Ctr., bon da mit Nırtos nach dent 
Bethania⸗Friedhof. Tief betrauert von: 
Bertha Aowalt, geb. Lettow, Gattin. an 

Wiihelm, Edward, Chatles jr., Frant, 

Henry, Fred und Bertha Kowalt, 

Kinder. Frau Ada Kuwait, rau Nis- 






if 
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— —— 


— — —— — — — — ne 





+ (kin arbeitsreiches Keben mit feinem Tode 


zum Abſchluß gekommen. 


Morgen nachmittag wird Paſtor 
Franz L. Braun auf St. Lukas ſeine 
letzte Ruheſtatt finden. Mit dem 
Tode des 81 Jahre alten Herrn iſt 
ein an Arbeit reiches Leben zum Ab— 
ſchluß gekommen. Vor über vier 
Jahrzehnten aus der deutſchen Hei— 
mat eingewandert, hatte der Ver— 
ſtorbene ſich der lutheriſchen Synode 
angeſchloſſen und nach einander die 
Seelſorge in deutſchen Landgemein— 
den im Staate New York, ſpäter in 
Naſhville und Milwaukee ausgeübt, 
bis ihn der Verluſt des Stimmor— 
gans vor zehn Jahren zwang, das 
Predigeramt aufzugeben. Er kam 

nach Chicago und leitete dann, als 
Nachkomme von Hugenotten, einige 
Jahre eine kleine franzöſiſche Miſ— 
ſion auf der Südſeite. Die Beſchwer— 





in den Ruheſtand zu treten. Außer 
der hochbetagten langjährigen Le— 
bensgefährtin, Karoline, geb. Fleb— 
be, trauern zwei Söhne, Luther und 
Karl, an ſeiner Bahre. Nach einer 
Trauerfeier im Familienheim, 1823 
Roscoe Straße, wird in der pil— 
grimkirche an der Cuyler Ave. und 
Lincoln Straße eine größere Feier 
abgehalten und darauf der Tote nach 
dem Friedhof überführt werden. 
Paſtor C. H. Steinhoff wird amtie— 
ren. 
— — *2 e 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Abendpoſt, Chieago, Diendt 


ee dee siehe 


Pa tor Franz Brauns Heimgang. ſtühungsbund anſchließen wollen, mit 


reuben aufgenommen. Die Aufnah⸗ 
megebühe beläuft fich auf $2.50. Der 
Deutſche Unterſtützungsbund — 
r.ch 10 Sahren das einbezahlte Aſſeß⸗ 
ment nebtt 6 Prozent Binfen zurüd. 
Ferner zahlt er für die Tauer. von fünf 
Wochen im Nabe Strantengeld. Der 
Qund beiteht jcht beinahe 80 Jahre, 
zählt 40,000 Mitglieder und hat ein 
Stapital von über 82.000,000. Bruder 
Emil Kazar, der Dijtrift3-Deputn, ers 
teilt gern nähere Auskunft. Die Freits 
lichfeit wird ziveifello3 ein Bombener» 
folg werden, denn der Vergnünungsauds 
ſchüß hat für ausgezeichnete Tanamufif, 
leberrajchungen inancherlei Art und 
borzügliche Coeifen und Getränfe ges 
forgt. Eintrittsfarten im Vorverkauf 
3öc, an der Staife 50c, 

Die Eeltion Gde3 Gegen 
l.itigen Unterftüßung® 
verein3bon Chicago veranftals 
tet an tommenden Samstag in 
der Lincoln Xurnballe an Diverjeh 
PBartwan und Cheffield Ave. ein großes 
Herbitfeit mit Ball. Der Feitausfchuh 
arbeitet fchon feit Wochen, mit Vienen- 
eifer, um den Gäften einen möglichit ges 
nußreichen Abend zu bereiten, 
für Veluitigungen aller Art, mancher— 
lei Neberrafchungen, audgezeichnete Mits 
ſik und erſtklaſſige Speiſen und Ges 
tränke geſorgt, ſo daß alſo der Beſuch 
der Feſtlichkeit warm empfohlen werden 
fan, Eintrittöfarten  einfchließlich 
Striegsitener im Vorberfauf 35c, ar der 
Kaſſe 50c, 

Um die groben Koiten deden 3 bel- 
fen, die der Umbau feines Gebäudes 
und die Verbeilerungen in den inneren 
Näaumen berurfachten, veranstaltet der 
Soziale QTurnpverein am 
Samstag, dem 30., und Eonntag, dem 
31. Oltober, foiwvie am Dienstag, dem 
2,, und Mitttwecd,, dem 3. November, in 
allen Räumen der Sozialen Turnhalle 
an Velmont Ave. und Baulina € r. eine 
große FFeitlichfeit, die er „Kirmes und 
Nahrmarkt“ getauft hat. Ahr zu einem 


( 
© 


sie Mowalt nd Frau Anna Anwalt, D, ru’ mm as dom irdfhen Leiden, I, zer Gefangberein Harmonte|nfängenden Erfolge zu verhelfen, mird 
Zgywiegertöchter. Rebſt ſechs Groß— Du aute Mutter, unſere einzige Freud', rerert am heutigen zienstag ſein das eifrige Beſtreben des Feſtausſchuſſes 
N — Su rent ums vom Tod enteilfen. 32. Stiftung eſt in bei zivet unteren fein, der jept ichon ficberhaft tätig ift, 
Endlich haſt du überwunden | Tas dur halt yon ıma fcheiden müften  jpallen der Lincoln Turnhalle, Diverſey um Ehre einzulegen und den G*ften, Die 
Randche ſchwere Be * nde, | Tas maht ımS, ad, das Herz fo fihirer, Parkway un.d Sheffield Ave, as Ver⸗ hoffentlich in Scharen herbeiftrömen 
“tangen „Zag ind mande Nai Si mar mit jme 10 Vice Sabre, |anigungsfomite: Philipp Walger, Cru: |iyerden, einige wirtich . genuhreiche 


&tandhr,t bar du ſie ertragen, 
Obne Murren, ohne Klagen, 
Ai3 der Tod dein Mine bricht 
Roh vergeffen wirft du mat. 


Shlafe wohl, rube fanft! 


Semidnet bon deinem Gatten 
Johann Manz, nebſt Kindern. 

































































In den Gefilden jener Welt 

St, wenn wir an dem Grabe ſtehen, 
Die Etüße, die und aufrecht bält. 
Menn Liebe Lönnte Wunder tun I 
und Ihränemt Tote meden, nd 
So würde dich, geliebte Tochter | 
Die Erde heute nit mehr dedeit. 


cago, it in feiner Wohnung, 52 Eedı.: 
“r., plößlia, geitorben. 


Eine Trauer— 





r St. Chrinojtomusfirche, Dearborn 
und Schiller Str., jtatt, die Veerdigung 
in Madifon, Wis. Herr Gregorh war 
Gewwidmet in liebender Erinnerung don Gun. | über Fräfident der Amerifaniichen 

ftav und Nuguita Kaeding, Eliern. Nebſt Anwaltskammer; mit dem Präſidenten 

Bruder und Schweſtern. Grover Cleveland verbant ihn enge 
Freundſchaft. Er var 1849 im Stante 
New York geboren, wurde aber in Ma: 
Difon großaezogen, wo er auch die Unis 
berfität befuchte und Anwalt murde! 
Nach Chicago fam er 1874. Teit 1850 
vr er mit Ranet, geb. Zappan, aus 
Madifon vermählt, fie, zwei Söhne und 
eine Tochter überleben ihn. Herr Gre— 
gorh war Sonderanwalt. der Stadt im 
Sceuferprosch, verteidigte mit Erfolg 
das Gejeh, das den Abtwafierbezirk jchuf, 
und war auch der Verteidiger Prenders 
gaits, des Mörders von Carter Harriſon. 


J 








Zur Erinnerung 
Tief betrübt gedenlen wir heute des Sterdes 
tages unferer genebten Tochter und shmeiter| 
Margarete C. W. Zanger, 
welche uns am 26. Ollober 10918 durch den 
Xod entriffen wurde. 





indbergeklih biit u-., Tochter, 

Die du warit To früh entrüdt 

Yu dem Streife deiner Lieben, 

Die ih doh ſo ſehr geliebt. 

Ah, jekt rubit iu fanft umd Stille, 

Ach, jeht Ihweigt dein qauter Mund; 
Chlummere fanft, du gute Tochter, 

Pis wir im cinft wieder fchen. 


Gerwidmet don deinen di nie bergefifenden 
Eltern und Brüdern. | 


Morgen: Halbs-Fritadellen mit 
Grbjen und Karotten. 
Hotel Randolph (Bismarck.) 
— ——— — —— 








[MemorialPark 


Der prähtige North Shore Friedhof. 
Groß Mont Road und Hartifon, eine 
balbe Meile nördlid bon Evaniton, 
Samilien » Orabpläe 

Abzahlungen. 


Schreibt oder telephoniert wegen meiterer 
Außlunft betreſſs unſerer Spezial⸗Offerte. 


Bauerlaubnisſcheine. 















geſtellt: 
2354 W. 


auf bau; Welt Tomwit State Vant, $75,000, 


brafgebäude: 
12042 © 
u 
$20,0 


S. Prob & Son, $60,000 











feier findet morgen nadhmittag 2:30 Uhr | 


volgende VBanerlaubnisiheine tür Gebäude 
im Werte von $5000 und darüber wurden aut& 


| Madilor Eir., einitöd, Vaditein-Ans | 
| 333860 Normal Ade., einftod“ Baditeit-Fas 
| 


Reoria Eir., Koblen:Bunfer-Anbau 
nd Umbau; Garicr White Lcad Company, | ei 
20.000 


Haupt-Diffiee: Ftiedhof · Dffice: 4591-93 Arder Lpe., einftöd, Baghtein⸗Ga⸗ das Feſt beſuchen. 
700 sangen, Filindid. rage; M. Cichewsti, 812000 
elephon; 
Tel.: Centtal 68380. Evanſton 42606. 


Ceſet die Sonntagpoſt“. 


no Knecht, Wm. Ziegler, 
und L. Seifert, hat 
Programm aufäfgeſtellt, 


Frank Link 
ein reichhaltiges 

beſtehend aus 
neuen Chorliedern, die arter Leitung 


des Alters bewogen ihn dann, 


| Epeijen und Getränfe geforgt. Anfang 
|8 Uhr. Eintritt 2öc, —— m 
Der Oeſterreich-Ungariſche 
Mailitär-Krankenunter— 
ſtützungsverein veranſtaltet am 
kommenden Samstag in der Mo— 
dart Halle, 1536 CElybourn Ave., ſein 
16. Weinleſefeſt. Ein rühriger Feſtaus— 
‚dub wird 

ſcheuen, um der Feſtlichkeit zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen. Er 
bat jeine Vorkehrungen mit rühmens- 
twerter Umficht netroffen und für auss 
gezeichnete Mufit, mancherlei Uecberras 
| chungen und eritllafjige Epeifen und 
Getränfe geforgt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintrittsfarter im Vorverkauf Söc, an 
der Kaſſe 50c. 


Die Plattdeutſchen Gilden 











Junkermann Nr. 20 und Ee⸗ 
kenkron N r. 24 veranſtalten am 
kommenden Samstag eine mit 


Tanz verbundene Hallowee'n Party, zu 
der ſie alle ihre Freunde und Gönner 
freundlichtt einladen. Der Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
einige wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er hat für ſchöne Preife, an— 
regende Unterhaltung und mancherlei 
Ueberraſchungen geſorgt. Eintrittskarten 
einjchließlich Siriegsitener 35 Cents, 
Der Diftrift 881, ©. u, 8., hült 
am Zmmenden Camstag in flei- 
ner3 Halle, 1638 N, Haltted Eir., rin 
Weinl efeſt und Tang, berbunden mit 
Agitationsverſammlung ab. Wer ſich 
“mal xrecht gut amüſieren will, ſoill⸗ 
efr Ein rührige. Ko⸗ 
wite iſt fleißig an der Arbeit, um den 
Gäſten den Aufnthalt fo angenehm wie 
wmöglich zu machen Auch werben junge 
Leute, die fich dem Deutfchen Inter 














I 
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| 


| 


I 


iveder Mühe noch Koften | nen zu dürfen. Ei 


Stunden zu bereiten. Auf den Sabre 
markt twird fite verhältnismäßig gerins 
nes Geld all 3 zu haben fein, mas de3 


über vortreffliches Stimmaterial vers 
fügt md jchon jo oft glänzende Pro- 
ben ihrer Leiitungsfähigteit abaclegt 
bat, mit hingebungsvollem, der Sache 


Arenen, 





ag, den 26. Oktober 1920. 


deshalb allen Teilnehmern einen — 
xeichen Abend garantieren gu können. 
Anfang 8 Uhr abends. Eintrittöfarten 
einſchließlich Kriegsſteuer 80 Cents. 

Die Geſangsſektion des 
Frauen» Sranfenwmterjtük- 
ungdberein Kortfchritt, gibt 
am Sonntag, dem 14. November, in der 
Wider Park Halle, 2040 W. Vorth 
Ave,, ein großes, mit Ball verbundenes 
Slonzert, zu dem alle ihre Freunde und 
Gönner freundlichſt eingeladen find. 
Der Feſtausſchuß wird ſich die größte 
Mühe geben, ihnen den Aufenthalt ſo 
ſangenehm wie möglich zu machen. Er 
hat ein hochintereſſantes Programm auf⸗ 
geſtellt und für ausgezeichnete Muſiik, 
ſowie für iadelloſe Speifen und Ge— 
tränle geſorgt. Anfang 4 Uhr nach— 
mittags. Eintrittslarten im Vortver— 
fauf 25c, an der Kaffe 50r. 


25c, 
— — - — 


Die Zrrfinnstheorie. 


Spielt eine Rolle in der Aniprade von 
Wanderers Verteidiger. 

Mit einem Apell an die Geſchwo— 
treu und furchtlos ihre 
Pflicht zu tun, ſchloß heute vormit— 
tag Hilfsſtaatsanwalt Jas. O'Brien 
ſeine, geſtern begonnene Anſprache 
in dem Prozeſſe gegen Karl Wande— 
rer, der bekanntlich angeklagt iſt, 
am Abend des 21. Juni ſeine Frau 
Ruth und einen armen Teufel er— 
ſchoſſen zu haben, der die Rolle 
‚eines Räubers übernommen hatte, 

Unmittelbar nach ihm erariff 
George Gurenther, einer der Vertei- 
diger Wanderers, da3 Wort, Er 
begann in feiner feierliditen Ma- 
nier, erinnerte die Geihmworenen 
an ihre große Verantwortlicdhfeit 
und bat und heihmwor fie, bi3 zum 
legten Augendbli ihrer Prlicht ein- 
gedenf zu fein, fich nicht irrefithren 
zu laffen durch die Berediamfeit 
O'Briens. Dieſer habe ein dunfles 
Bild von dem ngeflagten entivor: 
ten, dag wahrfcheinlich wicht ver: 
fehlt babe, einen Eindrud auf fie 
zu maden, aber D’Brien babe fi 





Ha 
In Nortd Chicago verwegenes 
Räuberſtückchen verübt. 








Eigentümer des Geſchäfts, mehtere An— 
geſtellte und verſchiedene Kunden, im 
Ganzen 48 Perſonen, in den Keller 
geinerrt —Ruuberbande feitg. .ommen 


Ein Räuberjtiidchen, wie e3 frü- 
her im „wilden Welten“ wicht zu den 
Seltenheiten gehörte, jpielte fih gc- 
tern in North Chicago ab. Bier 
nit Nevolvern bewaffnete Banditen 
drangen am hellen Tage in den von 
Andrew Wucin geführten Laden, 
Sheridan Noad und 11. Etraße, 
ein, ſchloſſen achtzehn Perſonen, da— 
runter den Polizeichef des Ortes, in 
das Kellergeſchoß ein, plünderten 
den Kalienfhranf, in dem fidh $13,- 
000 in barem Gelde und Cheds im 
Werte von $7000 befanden, und ent: 
famen dann unbehelligt mit ihrer 
Beute, 

Yus der Art und Weije, wie die 
Strolde zu Werfe gingen, jchlieht 
man, dab jie feine Neulinge mehr 
im Verbredherhandwerf find. Kaum 
zehn Minuten gebrauchten fie, um 
ihr Ziel zu erreichen und ebenfo rajcı 
Gewerkitelligten fie aud) ihre Flucht. 
Ihr Automobil hatte ſich kaum in 
Bewegung geſetzt, als Frau Pucin, 
die von ihrer dem Laden gegenüber— 
liegenden Wohnung aus den Vorfall 
mit angeſehen hatte, die Polizei be— 
nachrichtigte. Sämtliche in der Nähe 
befindlichen Städte und Ortſchaften 
wurden von dem verwegenen Ueber— 
falle in Kenntnis geſetzt, aber nir— 
gends war eine Spur von den Ban— 
diten zu finden. 

Es war gegen halb 5 Uhr nach— 
mittags, Frau Pucin hatte jid) nad) 
ihrer Wohnung begeben, un das 
Abendejlen zugubereiten, und in dem 
Zaden befanden fih Herr Pucin, 
sitehrere Angeftellte und Kunden, im 
Ganzen 18 Berfonen, darımter auch 
Polizeichef Ralph E. Hemmick, als 
vier Männer eintraten. Pucin ſchritt 
auf ſie zu und fragte, womit er die— 
nen könne. Wie auf Kommando zog 


Bd waren Näub 
„Hände body und nicht gerührt,” 


nen bon dem eigenartigen Benehmen | lautete ihr Berehl und Pucin fowohl, 








va 12 andere Zeugen von den Grof- 
geihworenen verhört werden, die an- 
geblidy Näheres über den jogenann- 


würdigem Eifer unter der Leitung ihres | ten Bafeball Pool, einen Ring von 


tüchtigen Dirigenten Hans Wagner, Ta 
außerdem ein vorzügliche® Programm 
aufgeitellt ‘orden ijt, glaubt fie mit 
gutem Recht, auf ein volles Haus redh- 
fe intrittäfarten, die bei 

allen Mitgliedern md in der Mozarts 
Halle zu Haben find, Foiten einjchlieh« 
lich der Krienziteuer im Vorverfauf 3de 
an der Safe 50c. i 
u — * 
mittags 3. Uhr anfangend, veranſtalltet 
das deutſche Neſſt en x; 1978 und 
Besunetgett Neft Nr. 1795, 
rder of Owls, in der Heidelberg 


Sonntag, nach— 


Halle, Ecke Sedgwick und Bladhaivf, 
eine Bunco = Party, verbunden mit 
Zang, au der fie alle Freunde und 


Gönner herzlich einladet. Gin rüh⸗ 
riges Komite iſt an der Arbeit, damit 
jeder der Gäſte zufriedengeftellt werde. 
Eintritt einſchließzlich der Kriegsfieuer 
30c. Damen und Herren, die geneigt 
ſind, ſich dieſem deutſchen Zweig Order 
of Sins anzufchliegen, Fönnen an jes 
nem Tage ihre Aufnahmegeſuche ein 
en er 

zer Kord Chicagodeut er 
G. U. ©. veranftaltet am —2322 
6. November, in Fleiners Halle, 1688 
N. Halfted Etr., einen roßen Ball, zu 
dem alle Freunde und Gorn des be⸗ 
liebten Vereins freundlichſt eingeladen 
ſind. Der erfahrene Feſtausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthait fo 
angenehm wie möglich zu madıen, d 
—* für ausgezeichnete San mufil, mans 

rlei Ueberxaſchun en umd erſ 
Epeifen und Getränke geforgt und gla 


| Glüdßjpielern, wilfen, die geraume 
Zeit hier und in den Vorftädten ope- 
tiert md dur Wetten auf Baje- 
ballipiele ungeheuere Eummen ein- 
geheimit haben jollen. 
— — — — — — 
Ob's gelingt? 
American Legion hat den Präſidenten 
Wilſon um die Entlaſſung des Hins— 
Arbeitsſekretärs Louis F. Poſt erſucht. 


Waſhington, 26. Okt. Ein Aus— 
ſchuß der American Legion hat heute 
dem Präſidenten Wilſon das Anſu— 

ſchen der Organiſation um die Ent— 
laſſung des Hilfs-Arbeitsſekretärs 
Louis F. Poſt zugeſtellt. 

Die Organiſation iſt gegen Poſt, 
weil er angeblich mit Bezug auf De— 
portierung von Ausländern nicht 
ſchneidig genug vorgegangen iſt und 
viele Deportierungsbefehle rückgän— 
gig gemacht haben ſoll. Laut einer 
von Vertretern der American Le— 
gion vorgenommenen Unterſuchung 
wurden im Arbeitsdepartement in 
der Zeit vom 1. Januar bis zum 15. 
Juni 1920 21185 Deportierungsbe⸗ 
fehle rückgängig gemacht, 530 De- 
portierungen verfügt und 60 Fälle 
vorläufig aufgeſchob 


wie der Polizeichef und alle übri— 
gen in dem Laden anweſenden Per⸗ 
ſonen gehorchten und ſahen ruhig 
zu, wie ihre Taſchen durchſucht wur— 
den. 

Auch Polizeichef Hemmick mußte 
ſich von ſeiner Uhr und ſeinem Re— 
volver trennen. 

Dann wandten die Banditen dem 
Kaſſenſchrank ihre Aufmerkſamkeit 
zu. Pucin behauptete zuerſt, er kenne 
die Kombination nicht, als ihm aber 
einer der Strolche ſeinen Revlver 
dicht vor den Kopf hielt und drohte, 
er werde ihn niederſchießen, im Falle 
der Geldſchrank nicht innerhalb fünf 
Minuten geöffnet ſei, beſann er ſich 
eines Anderen. Raſch eigneten ſich 
nun die Räuber den Inhalt an, 
ſperrten Pucin, ſeine Angeſtellten, 
Polizeichef Hemmick nebſt den Kun— 


den in das Kellergeſchoß ein und 
ſuhren raſch mit ihrem bereit ſtehen⸗ 


| ! h a e Menschen Herz erfreut. Aber auch an im Laufe feiner Anfpradhe nicht 
— hres beliebien Chormeiſters Henty von 8. 
| Sur Erinnerung ea nee | Unterhaltung wird c8 Feinesivegs man- (intmer genau an das vorliegende 
a nn ee 0 Ce di rag gelangen, 1 nen. Denn jchon jept haben der rs | Bemeismaterial achalt ‘eine b- 
| in unferen geliebten Gatten und Pater |Yofals and Auftrumentals, Eoli und pheus Männerchor, die Liedertafel reis |<; ismaterial gehalten, feine Ab- 
Todesanzeige. —— en a humorijtiiche Aufführungen. Ein Delisfpeit, der Arion Männerchor, die Ge: ſicht ſei es geweſen, die Geſchwore— 
geſtorb vor drei Jahren, am 26. 917. AImbißk wird ſervi A Fir DENE r * 
Nasriat, dak mein gelichter Galte J Jahren, an 17 — DES jerbiert und auch Für |fangsfeftion des Teutſchen Kriegerber- nen in etwa gefaßten Vorurteilen 
und unſer — | Eu —— * Drehen, | And Ne ‚aut * —— eins, der Harugari Sängerbund ünd die zu beſtärken. Er ſelbſt, ſagte der 
t allina, Der Hand entfiel der Wanderitab; —— d, ed elor DEN. | st ; ! ; itwi 45463 c 
En en einma Sc. Giadett, MW) Zu ruoft nun aus. in ftüllem Frieden, Sad dem Nnbif findet ein Fanzträngs —— — — — Redner, habe kein perſönliches In— 
* in feinem Heim, 1651 Belt 14. IHlace, | — —— BR: hen ftatt. Der Eintritt ift frei — bins Fefte beimohnen will, follte tereffe an den Falle, ſein einziges 
nn Be ee Dr eos, | Sergefien follft du niemals fein, gepen belaufen fia) Die Auslagen zur | ja, jet ſchon die Eintrittäfarten beiors Beitreben fei e8, den Geſchworenen 
—— bom, —3 ms J —— Deckung der Unkoſten, —— einz | nen. Sie Foften 3öe für jeden einzelnen | behilflich zu ſein, ſich auf einen 
> Kauft ? i 5 , ai i i 5 T x in, d s iffe ie 3 je s n,* * * * * * * 4 
ber Sal a em &t. ie I Dartha Merkel nebit Kindern. begriff n. Jowie Tree sarderobe, auf) Feittag und S1 die Rerfon für fämtliche MWahrfpruch zu einigen, der im Ein- 
‚ah Sir., bon ba mal Deal en Mu $1.25 die Perjon. E3 wird erwartet, dad; | yier Feſttage 
— en en die Ditglieber mebft Damen fih tel] a, Merliner Unterhal flang jtehe mit dem borgebrachten 
Zora Bauma, Gattin. Otto C. Bat- J. 6 u zahlreich an der Siiftungsfeier beteili— A — 0 : a elası Beweismaterial. 
ling und Frieda B. Schweitzer, *8 ra S € ine ‚gen werben. Freunde de& Vereins Füns Gt * 6 Hält fein I de Eine hervorragende Rolle in der 
np - umaßafnfcraewähr. ch Dittige @eelie, jr — — 46 INN: Serbit . Feit am Tommenben Enms- Anſprache des Verteibigerg fpielte bie 1 
h —— EEE BEE | TERMEINGE a beutfe Debie a * u us — top: abends 8 pe beginnend, in Irrſinnstheorie, die auch ſchon wäh- vor. 
zei T inem alten Vereins » Sofal „Id Hei» | rend is 
Todesanzeige. | W t M t W k E Ga ne 2 * einem alten Vereins-Lokal „O i⸗rend der Beweisaufnahme herhalten 
zelſenfeſt veranſtaltet feine erite | Sorhern Gnlf“ - J 
Freunden und Vetaunten die traurige Nacı- esiern MONUMEN DIKS ne u Backen en anı — rg oe mußte. Er erzählte den Gefchioore- 
re a ee eltin e Seller. © ı FU En 3 U ‚| Pladhawi Ztr., ab. Dad mit den Vo.s 

rist, dab meine ss = Sof. Hoeller, Prop. Ibeutigen Dienstag abend in Haal3! grheiten betrauie Siomite verjicherte 

GEmitte Kunz, geb. Ada, 1202 W. Madiso o nf Nr 1764 Sarrabee Stra t 1 Be er rt : 
am 24, Dftober im Alter von 57 Jabren Selig | Telenhon — DA, N. 1764 zen 58 und etwas ganz Beſonderes für dieſes Feſi der Mutter des Angeklagten, die 
da Seren entiblafen it. Die Deerviguma| Offen täglid ki3 8 — Conntans 10 sis 5, ‚ladet alle feine greunde MD DORNER | auf Lager zu haben. E3 iit wieder bes |Rife in den Fenftern und Türen 
findet ftatt am Mithvoh, den 27. Eit, um Iv2dofafordismi | Freumdlichit ein. Der Vergnügungsaus⸗ niht, den Wünſchen der vielen Fremde ihrer Wohnung mit Teig veritopft 

9 Uhr morgens, bont —— — GE | nen ——— ſchuu wird ſich bemühen, ihnen, den des Vereins: der Unterhaltung Rech⸗ — g VLeig ſtopf 

late Um Aufenthalt jo angenehm Iie möglich nung gu tragen. Gute Mufit mad babe, in bemfauben, daburd) vor den 

fttlle Teilnahme bitten die trauernden Hinter: Bush ! em le it machen, Er hat für ausgezeidmete | sgiihe, und Ivas fonft noch in unferer Angriffen ihre Verfolger geſchützt zu 

Pe Gatte. Nebit Verwandten D | ud * — — itebectafchungen twindigen Cafe zu haben ift, werden bei: | fein. Auch auf den Umftand, daß 

* Neb dlen. y derde 8 Ah 2 . a E 8 
nit De u ache Court, €. ©. 9. ejorgt. na) — En > END | tragen, den alt bewährten Nuf des Vers | laut des vorgebradhten Berweismate- 
ö == eater. u be len er ins zu Mahren. CEintritisfarten, cit- | rial8 mehrere Fälle von Irrfinn in 

— — — — — werden, doch müſſen Pie vor It ſchließlich Kriegsſteuer, 380 n 

| ie —— i F g⸗ ee der Familie von Wanbderers Vater ; 
Todesanseige. | Dir. Conrad Seidemann. in der Halle jein. Die Roltz 2; z gamılie bon Ssanderers Vater zu 
Zecunden ınd Bekannten die traurige Nah ; Die wohlbekannten Gejangbereine eu —* sgefa E g® „nnd die verzeichnen waren, mied der AUnmalt 
ridt Dar meine neliebte Gattin, unfere Itebe Tefephon: Superior 4819. — 5 Er a5, ng eneſtherſchule Tony Godetz veranſtaͤliet — er * 
Sutter und Schweiter * Goethe Männer ‚or, STeleriam Fommenden Sonntag in der hin und gab fich fichtlich Mühe, bei 
Sttitie Behtel * — — Sängerbind und Licdertafel Lincoln Tuürnhalle an Diberſeh Parkwah, den Geſchworenen den Glauben zu 
am 25. Oftober im Alter bon 42 Yabren fclig| PERF Dienstan, den 26. Tftober, € intradt geben 5 am lonmen- und Eheffield Ave. ein großes Stongert, |eriveden, daß der Angeklagte ebenfalls 

im Herren entihlafen ilt, Die Beexdigung anf allsemeines Verlaugen: den vonnerstag a Det Wider Barf zu dem alle Freunde und Gönner nicht eifti normal fei 

findet Statt amt Tonnerötag, ben 25. Kite | ET Zeriangen: [Halle an North Ave., nahe Milwaufee | Freumdlichit eingeladen find. Den Gäjten ‚serie er 

— une Sad a elepoanus-Rirde, | ‘ ‚Ne. ‚ein gemeinfchaftliches Konzert, daS | jtepen, da ein mio gedicgenes vie abs Wie geftern mährend der An- 

65. und Beoria Sir. von da, mil ftiite Seite) et Raftelbinder u 0 köſt icher 55 — jvehslungsreickes Programm zur Abs |Ipradhe Hilfsftaatsanmwalt O’Brienz, 

1 | TEN san San Bene ie rung ac, mulale Sen der in CB einen alisligen Mi 
er a une „| es he —E eriten Ranges in Ansficht. 2 il i & 

Rubelph, Wehtel, (alte. u. a Be Harthen-Arndt gewonnen worden. Und | fdimadhafte Epeifen und — —* der ſchilderte der die Todesſtrafe ver⸗ 
Karl Sehlauer, Yrüder. Amelte waufan,, Mittwoch, den 27. Oktober, ıda die drei Vereine unter der Leitu | Getränfe ift gejorgt morden. MAnfana dient habe, faß Wanderer aud) heute 
Schwerter; nebit Verwandten. | De —— ihres tuchtigen Dirigenten Herrn Berndt puntte 3üuhr (Eintritt einfchliehlic wieder unbeweglich da wie eine Sta— 

— — 9— er große Erfolg: über ein borzügliches Stimmaterial vers | Griegsiteuer döc * tue. Er ſtarrte vor ſich hin und ließ 

— * —— —* Ras a; k BR] ep _ ‚fügen und mit rühmlichem Eifer gefibt Am  Tomm nden Sonntag  twird | Teine Blicke auch nicht einmal nach ben 

Freunden und Belannten ü ie, raurige Di IL | baben, fo kann der Beſuch des Konzerts x Q end n zo af vird 

richt deß unfere — — = Ic Raſchhoffs. allen Mufifliebhabern tärmitens ems —* Deutſchtum Chicagos Gelegenheit Geſchworenen ſchweifen. Nichts an 
—2 vo Bye = En 2 pfoblen werden. Umfomehr, da auch der ya en, ER SERIE VOR Anerfennung ihm verriet irgend melche innere Er: 

ne Akt. Weerdigung am Bonncerätag, den — Feſtausſchuß, durch Aufſiellung eines zu zellen, Der Nee ⏑⏑—— Seil, gung, 

o8, Chtoder, 2 Ubr namım., bom Zrauerbaufe,| m ‚at IR Seaher: änferjt gediegenen Programms und Mannhaft für deutjche Art und Eitte | 7 

Fr 2348 9, Alban) Ave., nah bem Gomcoria | TONNErStag, den 8, Tftober: Ifeine fonftigen RWorfehrungen fich Ges eingetreten iit. An diefem Tage feiert | 
X — Bitten Die). . miüht, allen Gäften einige tirklich ge, |nämlich der rühmlichit befannte Rd e iz | Ter Bafebaltftandal. 
trauernden Hinterbliebenen: | Bang“ —* j 1 er Q iu: cd Verei sei 30 ET BR 

: 5 —* ob: Imußreiche Siunden zu bereiten. Anfang |! e n jein 30. Stiftungs⸗ ; — — 

Ernſt Brochnow, Galte. Albert, Henrty, die Glocken von Gorneville ©* s . 9 Eeit, und atvar in der Pi x |. Nothitein, ein ‘'ew Yorker Glücks— 
und Fran Deia Wicne:, Kinper. dimi um 8 Uhr abends. And zwar, in der Lincoln Turnhalle “3 —* 

en — — Ser Columbia Damenper Diverſey Parkwah und Cheffield | Ipieler, wird von Grandjury verhört. 

Dankſagung. | — — leir en F Ave. Deoe rwmit den Vorkehrungen be— ge: : ' 
8 ei en: he ein beranitaltet am fommenden |}. FT A re rap Einer e eu— 
Zur die biclen Reweife Dersliher Teilnahme | Großes Konzert und Ball |Donnerbiag in der unteren Pincom |traute Feftausihuß teird jich bemühen, ||, er der erjten yeugen, die heu 
umd die Ionen Blumenivenben bei der We a —— von den Geſangvereinen | Turnhalle ein gemütliches Staffeefräng- das jchierlinnmöglice möglich zu machen ic nahmittag von den Sondergroß: 
len Miriäberser Pre: "Becer Ien mit Unterbaftung, zu dem er alle und ein Seit zufiande zu bringen, wie | geidworenen vernommen werden 
fage ih Wilen meinen bersiihfien I Yiedertafel Eintracht | Freunde und Gönner freundlichſt ein-⸗ — — Em an ae follen, weldye den Baſeballſkandal 

Seſonderen danfe ich dem Zozialcıt A: an Tonnerätan, den 28. Eftober 1920, ir der ladet. Der rührige Vergnügungsaus: Bene un ar dar An! unterfuchen, wird Arnold Nothitein 
ein, Herrn Rau für feine erbebenden ZITITO | Mider Bart Halte, 2040 A Nord Ude, — funk, der unter der Leitung der bes wunderjdöne Programm aufgejtellt. |; Effi u por: * 

Ken, dem Schmabenderein, dem Schwabiſchen Einſang z228 Ihr, Tidets doe die Verfon. I N = Ein hocdhintereiiantes Iheaterjtiid wird | EIN profeſſioneller Glücksſpieler aus 
Sängerbund, den Tupogradbias Nr. 9 ımd 10, fcn200104 og, | Tiebten Pralidentin Frau Wetterling bon den unaetwöhnlich beaab Rereinas | Neid Nork jein, deifen N ieh 
und dem Babern-Serein für dic prampte Mrz | nn fteh‘, Ioird fich bemühen, den Gäften den | it De rührt — Br en SPEER WER > nen ame tote —— 

— 7 |Nufentbalt jo angenehm tie möglich — — — * holt mit der Angelegenheit in Ver— 
J Katie Sirſchberger. Anterſtüß. VUerein Fellſenfeſt zu machen. Er. hat für wirllich —A— Vorträge nebalien . cn bindung gebradt worden ilt, Er 
— —— — Innen ae huteeien und wad getanzt ud gepichelt und fans | Taf Heute vormittag hier ein und 

& ’ | ' nr Ü d Senn z . . ‘ i . 2 * 

At unfere fo teuer, undergehlihe Toster, BUNCO- und Karten-Partie | nandertei ® ieberrafegun en *  Ouliert terden, dab cin jeder ſeine hatte eine längere Unterredung mit 

En ee RRERRENEE in Diefem Serbit am Dienstag, abend, den 26. oyytana © 1IE it —— gejexgt. Freud' dran haben vird. Der Eintritis— Alfred Auſtrian, dem Anwalt von 

ı BR Bertha Kaeding, | er, 2 ze Halte, 1764 Karrabce Str, | Anfang 2 yr nachmi tags. Eintritt 10c. preis beträgt nur 50c einſchließlich der an r . z sr v 
‚ Anfan 15. Mile Freun in mi 93 ır n_. 2 ‘ 1 » 
weile ung heute ber eitten Nabrr, am 26. | re en Ile Sreunde find cin Tie Chicago Loge Nr. 1 de firicasiteuer. © omiskey, Leiter der „White 

Oftober 1018, dur den unerbtttlicen Tod . e abhängigen Orden der De Deutihe Militär ne Sor“. Mas er vor den Großge⸗ 

entriſſen wurde. Sn J ſtalte — e er : * 514 a 2: ‚ us 
enteifien io : — — er jangvereim gibt am fommenden | |worenen ausfagen wird, darüber 
In der Blüthe deiner Nadre, g ul 0 ters 5 ‚ er. SIND Sonnta i 3 R — — ns . ihre 
Einer meifen Blume aleih, — | Belmont Anz, eine große Halloivee n | 1536 ee . lieh NRothitein nichts verlanten, nur 
Lienit bu, {don —— Im Grabe Verfonal-Hadriditen. Yart, zu der alle ihre Freunde und | Gundenes Konzert "Um bei Bieter ze. jo biel wollte er lagen, daß er jelbit 
Tu warft geachtet ud aelicht Gönner Freundlichit eingeladen find. |Tegenheit Ehre einzulegen und ihrem | rrnen Gent auf die borjährigen 
Kor Mile, die did Tannten, r e ' 44 | Der Seitausiäun Hat für vorsü,iche | Nuhmesfranze ein neues Blatt einau. | Meiiterichaftsipiele gewettet habe, 
Und deine Sieben balten feit - Stephen Strong Gregory, einer Muſit, Unterholtung aller Art, mans fügen, übt 8 wadere Eä er eh un Yuher NRothitein — et 
* VE EEE ———— der bexrborr--enditen Anwaälte in Chi— hherlei Ueb rraſchungen und tadelfofe Sangerſchar, die “tußer ı tel en noch et— 
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den Kraftwagen davon. 

Man glaubt, da es Chicagoer 
Rerbreher waren, die das Räuber- 
ſtückchen verübten. 

Räuberbande ſitztt feit. 


Delektives der Hauptwache legten tigkeit des Publikums dieſem be 
einer aus acht Männern und zwei währten Numitunternehmen gegen 


Frauen beſtehenden Räuberbande ihr 


buntles Handwerk und verſchafften ſchreiendem Maße an, dann dürften 
ihr Freiquartier im Detektivebureau, die Tage ſeiner Exiſtenz gezählt ſein. 


wo einer der Burſchen ſich für bie 
Gaſtfreundſchaft dadurch dankbar 
erwies, dab er ein umfallendes Ge- 


ftändni3 ablegte, in welchem er zus 


Kadenvon Banditen heimgeſucht. 


— ——— 


— 1 — eingefperrt | 


| 


| 


| 








eder der Kerle zwei Revolver ber: 
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Fülle von Melodien, die durch die 
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gab, dak die Bande über fünfzig | 


Ueberfälle verübte. Vier andere 
Mitglieder der feinen Geſellſchaft 
wurden bereits von 14 Opfern bon 
Banditen identifiziert. Die Beamten 
fanden ſieben geladene Revolver, 
drei Kiſten Patronen und ein Dutzend 
Zündſchnüre der Art, wie ſie von 
Einbrechern zum Sprengen von Kaſ— 
ſenſchränken benuß, werden, in ihrem 
Belit. Die Namen der Gefangenen 
find: Willtam Barry, an Ban Buren 
Straße und Windeiter Ane. mohn- 
haft; feine 18jährige Herzallerliebite 
Alice Smith, Nr. 1758 Ogben Xbe.; 
Kohn Hale, alind George Smith, 
aliag George Simmond, und feine 
Kiebite, Helen Palchen, Nr. 4830 
Shields Ave., welche erſt kürzlich 
ihrem Gatten davongelaufen ſein 
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ein Bruder Yohns, George Williams, | Str, ift auf weitere zehn Sahre, aber 


Nr. 2907 Eongrek Straße; Paul 


Labriola, Nr. 1121 ©. Alhland | Mayerd Erben an Kohn R. Thomps | hier 


Ave.; John Ruffo, Nr. 818 Taylor 
Straße; Charled Zeit und Frank 
Decci. Lebtere betrieben eine MWirt- 
haft an Ban Buren Straße und 
Wincheſter Ave., in welcher die Ver— 
haftungen vorgenommen wurden und 
in der man auch die Waffenvorräte 


fand. Die Beamten kamen der Ge- tilgung von Wanzen in der Woh— 


ſellſchaft auf die Spur, als ſie in 
einem Logierhauſe, Nr. 2023 Waſh— 
ington Blod., nach Saunders ſuch— 
ten und in deſſen Zimmer eine Vi— 
ſitenkarte von Dennis Riordan, Nr. 
1736 Monticello Ave. welcher am 4. 
Oktober um ſeine Uhr und 345 re— 
raubt wurde, fanden. 
— as 9 - — 

* Die 16jäbrige Lucille Byrneg, 
2016 Walnut Str., ift fpurlos ver— 
ſchwundten. 

* Die ſtreile Hen Angeſtellten der 
Poſtal Telegraph and Cable Co. find 
an die Arbeit zurückgelehri. 


| 
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ei 


elft mit, 1,000,000 denuifdhe 

Finder zu [peifen. $7,000,000 

find dazıı nölig. Zu jedem Dollar, 

den Sie fenden, fiigt ein Hochherziger 

Zreund 50c hinzu. Helft felbi — 

veranlaßt Eure Freunde, Rirden, 
Hereins, Logen, ufw., zu helfen. 


I 
Beiträge fende man fofort. 


American Friends Service Committee 


Dept, I, 20 Sonth Twelith Street Khiladelphin, Pa. 


ſondi 


FRANCIS P. BRADY 


Hepublifaniiger Kandidat 


in für ⸗ 
Gerichtsſchreiber beim 
Appellalionsgericht. 


Wurde geboren in Albanh, N. VY. Kam 
nach Chicago im Alter von 15 Jahren. Er— 
hielt ſeine Schulbildung in den öfſentlichen 
Schulen und nahm einen Geſchäftslehtturfus 
in Chicago. 
Ariminalgericht und Nachlaßgericht von Covuf 
Konmtb acht Jahre lang. War während des 
ſpaniſch-aAmerilaniſchenſrieges Mitglied eines 
Freiwilligen-Regiments. Hungierte als Bot, 
figer de3 William Hale Ibompfon Kampagne; 
tumitee, ald der Bürgermeiſter als Bundes— 
ſenator in der Mahl ftand, und war aud 
fein „Chaitman“ während der legten Bürger: 
meifler-Borivadl und “Wahl, Dept flehe er 
ai ein Siandidat auf dem geruölitantfchen 
Etimmzettel. Sit Mitglied des Hamilton: 
und Preß⸗Klubs, erſter Wisepräfideng der 
!matenr Uthletic Affociation, war Mitglied 
des Dilinoifer Wbgeordnetenhaufes 1004, 
1206 und 1008 und de3 Eenats bom 1910 
bis 1014. US Ecnalor wide er 1018 Mic, 
dererwählt 
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Buſh Temple Theater. 


(Direftion Seidemann.) 


Heute zum letzten Male „Der Raſtelbin— 
der“, mrg „Ddie Raſchhoffs“. 


Der heutigen letzten Aufführung 
von Lehars Operette „Der Raſtel— 
binder“ folgt morgen abend eine 
nochmalige Wiedergabe von Suder— 
manns neueſtem und ſehr wirkungs 
vollem Werk „Die Raſchhoffs“ 
Direktor Seidemann, tl. 
Janſſen, Mar Juergens, Fritz Kin— 


Weichenſtellers Ende. 





Rangierlokomotive auf letzten Wagen 
eines Perſonenzuges geſtürzt. 


Der Regen, der trotz helleuchten- 
der Laternen die Ausſicht auf grö— 
er Entfernungen hin erſchwerte, 
und ſchlüpfrige Eifenbahnſchienen 
tragen die Schuld daran, daß Den— 
ung, mie Blir, ein in Dienſten der Mil— 
Ge wautee & St. Paul Bahn ſtehender 
Weichenſteller, 2148 Nord Cicero 


no i Ave., ſein Le inbü - 
daiſch, Anna Lofink und Elba von ein Lehen einbüßte. Harrt 


Ip 


19, 


ne, 2 Suthinion, 1035 N, Bart Av 
Tuer in den führenden Rollen. Ale | yromotivführer, und = Be 
haben Pombenrollen it dem von ne . ‚ 


Anfang bis zu Ende feffelnden Stüc | — — 
inne, das auf vielfach geäußertg lekungen davon. Blir befand He 
Wünſche noch einmal auf den Spiel-| quf —7 hinteren Rlatform eines 
plan aeiegt worden tt, jodal; der Perfonenzugegs der ge J— 
Vorſtellung ein gefülltes Haus be- VSahn der um 7 Uhr 40 Minuten 
icheert jein dürfte. Sie verdient 8. yon s 

Mit Donnerstag abend beginnen! 


\ nad) dem Rangierbaynhof ück⸗ 

die Wiedergaben der großen * a 
| 
| 


fuhr. Auf dem Moge dorthin Fam 
aus entgegengeſetzter Richtung, auf 
den Geleiſen der Panhandle Bahn, 
eine Rangierlofomotive mit erh’b- 
iger Geihmindigfeit Feran, ent. 
aleifte und ftürzte gegen den hinte⸗ 
ren Wagen des Milwaukee & St. 
Paul Zuges. Vlir wurde fo {hier 
verlegt, dal ce: bald darauf ftarb. 

Ter 52 Sahre alte Benjamin 
Van Ellen, 2122 Le Moyne Ave, 
erlag den Verkegungen, die er am 
22. d. Mis, darsıtrug, ala ee wit 
Zeabitt Str. un, North Ave, von 
einem von Pynes Sufo, 2149 Cly- 
bourn Ave., gelenfter Motorrad 
niedergerannt wurde, Sufo erklärte 
auf der Polizei, der Unfall Habe ſich 
nicht verhüten laſſen. 


— —— 


tiſchkomiſchen Operette „Die Glo— 
cken von Corneville“, die vorläufig 
bis zum 1. November den Spielplan 
beherrſchen wird. Die Spielleitung 
dieſer reizenden Operette iſt Herrn 
Max Haniſch übertragen worden. 
Das dreiaktige Werk umfaßt eine 


mitwirkenden Künſtler und das von 
Herrn Waldemar Chriſtoph gelei— 
tete Orcheſter trefflich zur Geltung 
gebracht werden ſollen. Das Werk 
weiſt über zwanzig verſchiedene mu— 
ſikaliſche Nummern auf. 
Will ſich das Deutſchtum 
Theater erhalten, ſo iſt unbe 
dingt ein beſſerer Beſuch er— 
forderlich. Dauert die Gleichgil 


ſein 


iber noch weiter iu ſolch' himmel Die Magenfrage, 





= 
< 


ie veranlaßt einen Lehrer, fi ge— 
ſchäftlicher Tätigkeit zuzuwenden. 


| Profefjor I. I. Nutall, der feit 
14 Jahren am Crane Junior Eollege 
Unterricht in der Chemie erteilt 
hat, hat den Beruf als Lehrer an 
| ben Nagel gehängt und tft Verfäu- 
fer geworden. AI3 folder verdient 
| et zwar dreimal mehr al3 im LXehr- 
"ad, innere Befriedigung bat ihn 
aber, wie er erklärt, nur ſeine Lehr— 
tätigkeit gewährt. Der Entſchluß zu 
dem Berufswechſel reifte in ihm, als 
er ſah, daß Backwarenfahrer ſich fi- 
nanziell viel beſſer ſtanden, als er, 
der Eollegeprofeffor, denn er mußte 
an jeine Familie denken. Um dieſe 
zu verſorgen erteilte er Unterricht 
am Tage und in der Abendſchule, 
während der Sommerſchulferien und 
ſogar während der vierzehn Tage, 
die zu ſeiner Erholung beſtimmt ge⸗ 
weſen waren. Er mußte aber einſe— 
hen, daß er das auf die Dauer nicht 
würde fortſeßen können. Profeſſor 
Nutall hat acht Jahre den Lehrſtuhl 
für Chemie an der Univerſität Bir— 
zu indgefamt $175,000, von David | mingham, Ala., innegehabt und ift 
Zchrer an mehreren Sodhichu- 
len gewejen. Er hat an der North 
weſtern Univerſität und an der Uni— 
verſität von Illinois ſtudiert. 


— ꝰ ⸗ — 


| 
——— 1) ——— - | 
Bom Grundeigentumsmarft. | 


Noch eine Kraftwagenremiie am Broad— 
way achlant. 

Die Liegenihaft an der Norbweit- 
ede des Broadway und der Glenlafe 
Ave., 80 bei 125 Fuß, ift von %. W. 
Greag zu $32,000 an F.W. Schmidt, 
EM. Moore und Arthur Scott ver- 
fauft worden. Diefe planen, das dort 
ftehende einftödige Qadengebäude nad) 
Ablauf der Bachtzeit, in zwei Jahren, | 
durch eine zmeiftöcdige Kraftivagen- 
remife zu erfegen. 

Die Metall- und Gummihändler | 
©. Birfenftein & Son3 haben ihr 
bierjtödiges Gebäude 377 bis 409 
Weit Ontario Str. von Neujahr an 
auf fieben Jahre zu insgefamt 
$210,000 an die Ehicago Mill Paper 
Eo. verpadtet; Birkenftein & Son? 
werden dann in ihren Neubau an ber | 
North Une. und Hamthorne Str. ein 
ziehen; diefer hat $500,000 aefoitet. | 

Das Gebäude 310 bis 316 State) 





fon verpachtet worden, 


— — — —— — — 


Wanzenvertilgung. 


Ihre Koſten üürfen von der Miete ab— 
gezogen werden. | 


2 ı_ — Sn Bologna, Stalien, wirb zur 
Wenn einem Mieter aus der Ber- | Ze 


it Alfred Cochi unter der Anklage 
prozeffiert, im Jahre 1917 als er 
noh in New PYork anſäſſig geweſen, 
bie 16 ahre alte Ruth Grüger er» 
morbet und ihre Leiche in dem Steller 
feine3 Haufes verfchartt zu Haben. 
Cocht Hatte fich Furz nach der Ber« 
übung de3 Mordes nach Stalien ges 
flüchtet und dann nach feiner Fyell- 
nahme ein umfaffendes Geftändnid 
abgelegt, das er jet aelegentlich bed 
Prozefies miderrufen hat. 

— Der vormalige Unterftaats- 
jetretör Frank 2. Poll mußte fi in 
New Hort einer Blindbarmoperatidit 


nung Koften erwachien, jo tit er be- 
rechtigt, diejfe dom der Miete abzu— 
ziehen, einer Enticheidung von Rich— 
ter Joſeph S. LaBuy zufolge. Mavo 
Friedberg hatte ſeinen Mieter E. J. 
Boydell, 5841 Prairie Ave., auf 
Zahlung einer nicht gezahlten Mo— 
natsmiete verklagt. „Ich zeigte ihm 
die quittierte Rechnung des Wanzen— 
vertilgers,“ bezeugte Boydell, „und 
bot ihm die Differenz zwiſchen dieſer 
Summe und der Miete an, aber er 
lehnte das Geld ab.“ 

„Er hätte es annehmen 
entſchied der Richter. 


Tollen,” 
5 günftigen Berlauf genommen hat, 





Amtierte als Brotolollant Int. 


unterziehen, bie einen augenfheinii® 





bon Chicago eingetroffen war und \ 





ee 


te Sieben. 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 26. Dftober 1920. 


Sheldungsaften verfte@t? 


Kreisrichter Aufh unterfucht verbädhtige 
Umftände im Progeh Douglas, 


Die in einem biefigen Senfa- 
tionsblatt erhobene Anjchuldigung, 
der im Congrei Hotel 
reihe Gejhäitsmann K. R. Dou— 
glas habe ſich die Unterdrückung der 
Akten und Eintragung ſeiner Schei— 
dungsklage 812,500 koſten laſſen, 
veranlaßte Kreisrichter Ruſh, vor 
dem die Klage verhandelt wurde, 
heute eine Unterſuchung in die Wege 
zu leiten, um feſtzuſtellen, ob an der 
Beſtechung etwas wahres ſei, und ob 
die Gerichtsprotokolle durch Aus— 
merzung der Scheidungsklage ver— 
ſrümmelt worden ſeien. Die An— 
waltskammer und der Staatsanwalt 
beteiligen fih an der Interiuchung; 
jic hat aber bislang nur ergeben, daß 
Touglas die Scheidung überhaupt 
abgeleugnet habe und dab die Pro- 
tokolle tatſächlich verſchwunden oder 
verlegt waren. Die Hauptzeugen, 
Douglas und ſein Anwalt Mark— 
ham, ſind nicht in der Stadt. 


— e—— — — 


Die bevorſtehende Wahl. 


Spwjet für Frieden, 
Allruſſiſcher Sowiet hat Präliminar— 
frieden mit Polen ratifiziert. 


London, 26.Olt. Der Präliminar- ſechs furchtbaren Kriegsjahre pen 
frieden zwifchen Polen und Rußland | Fortfchritt fo jäh unterbrochen hät: 
ift, wie es in einer Moskauer Funken: ;ten. Iatfächlich ift das alte Ham⸗ 
depeſche heißt, geſtern vom allruſſi- burg nur noch in den Umriſſen und 
ſchen Sowjet ratifiziert worden. 

Der bolſchewiſtiſche Miniſter des ren grüne Kupferdächer erfreulicher— 
erklärte den weiſe nicht dem Kriegshunger nach 
Friedensvertrag, mit dem Hinzufü— dem koſtbaren Metall zum Opfer ge— 
hätte ein Anſuchen des fallen ſind. 

Generals Baron Wrangel, des Ober— | 
bolfchemistenfeimdlichen burg hat die hohe Kunſt der neuzeit— 
Regierung in Südrußland, um Un- lichen deutſchen Städtebauer Stra— 
terftügung abfchlägig befchieden. Aus | Benbilder eingefügt, die an Schönheit 
Berdem hätte Polen jich verpflichtet, |und edler Linie der Bauten alles 
reaktionäre Beimegungen in Rubland lübertreffen, was ic bisher in 
nicht zu unterftügen. 

dieſen Verſprechungen 
Polen ſich auf Grund von territoriel— 
len Zugeſtändniſſen ſeitens der Sow— 
jetregierung verſtanden. 

Was Wrangel meldet. 

Sebaſtopol, 24. Okt. 
lauf der jüngſten Kämpfe ſind von 
den Truppen des Generals Wrangel 
15,000 Bolſchewiſten gefangen ge— 
nommen worden, während zu glei— 
cher Zeit bedeutende Kriegsbeute ge— 
ſichert wurde. 

Die Truppen Wrangels, die wäh— 
rend des Feldzugs, der ſeit Juni im 
verhältnismäßig 
ſchwere Verluſte erlitten haben, ſe— 
hen, wie die Befehlshaber verſichern, 
der täglich zu erwartenden Offenſive 
der Bolſchewiſten in der Krim mit 
großem Mut entgegen. 

Die Bräafiventihaitstfsempaguc. 
Gor bringt Nedefampagne in Wet Wir 
-— DBempfraten 

in Geurgia gegen die Välferlign. 

Ktenova, W. Va,, 26. Dit. 
perneur Cor bracte heute Hier jeine 
Redetour in Welt Virginien mit einer 
weiteren Nede zuaunften ber WVölfer- 
liga zum Aofchluß und verficherte im 
Laufe feiner Ausführungen, die ftir: 
Arbeiterfchaft 
Frauen feten in einer über das ganze 
Land verbreiteten Bewegungen zus] 
gunften der Liga geeint. 

Er bemerkte, dab dadurdh eine 
Prophezeiung wahr würde, die Er- 
präfident Taft vor Jahresfrilt ge— 
macht und in der er genau bie gegeit- 
vorausgeſagt 


eoples RER 5 du 4 
—— Det, we... © 00 3* 





„Börſennolierungen. 


Chicago, den 26. Oltober 1920. 
Rachſtehend die Notierungen an der 
Wetrceidebörfe, vor: Beginn der Börfen- 

ftanden biß ua 11 Uhr vormittage: 
vorm. Schlin aeltern 

2.01% $1.00% 


„u 2% 3 
112% 111% 111% 
76 73 74 





Stewart Marncr — * * 
Swift International..d45 
Inters de sur 1a Bindet Bunndesgeheimbeamten einen 


Un. Garbide & Karb.3150 


a 
— — 


r 
United Aron World.. 30 


Aalen drauf rein. 


Schauermär des phantaſiebegabtenLand-— 
onkels veranlaßt die Behörden, eine 
gründliche Unterſuchung einzuleiten. 
— Arbeit für die Geſchworenen. 


3000 Ebic. City & Conn 
4000 Thic Cm Mn. 


5000 do. Series , 





Nachſtehend die heungen Koticrungen 
an der Getreidebörie: 
Weisen Mais Hafer Specd Schm'lz Rip'n 





nachſtehenden 
der New VYorker Börſe in den wich⸗ 
tigſten Aktien ſind heute: 


Notierungen 

Der Landwirt 
field aus Wisconſin ſprach beim 
Hilfsbundesanwalt James R.Glaß 
vor und erzählte 


a American ER 
Nachfrage nad zz Kocomotive Go... 
nahm heute angeficht3 ber 


im Südweſten 


nach Ausbruch 
des Weltkrieges habe er in Chicago 
Bekanntſchaft 
Reichsangehörigen gemacht, die ihn 
in ihr Herz ſchloſſen und ihn veran— 
mehreren Verſammlungen 
ihres Klubs, der den bezeichnenden 
Namen „Die rote Sieben“ führte, 
beizumwohnen. 
glieder hatte der Alub, und jedes 
der Mitglieder fer rot bis auf die 
Knochen geweſen. 


Valdwin Locomotive .... 
Baltimore X Dbio........- 
Bethlehem Steel ....... 
Chicago, Milm. & ©t. 
Gentral Leatber Co........ 
Brneible Ebeel .....000.00000., Bl 
General Motor: .....200000 000 
Inſpiration Copper ......... 
Ant. Baner Go....... 


Weizens wächſt langſam an. 
nur einen Weizenvorrat 
von 691,000 Buſhel. Weizen ſteht 
jetzt an führender Stelle. 
Teil von Illinois heißt es, daß die 
Farmer ihren Mais feſthalten wer— 
Jowa ſind noch ziemlich 
bedeutende Vorräte von altem Mais 
Die „Weizenbullen“ jagen 
für moraen höhere Preiie voraus. 


New PNorf Central 
Kortbern Baciflc ...uononone.s 
EEE once nun 








Zur Bed‘ derung der nötigen Materia: 
lien 43 Kojtfraftwagen nötig. 


Fur die Fommende November: 
wahl, die größte, die je bier zu ver: 
zeihnen war, werden derart. viele 
Materialien benötigt, dab nicht iwe- 
niger al® 43 Zaftautomobile zum 


ber der vor- 
Zweck des Klubs 
Deutſchland tatkräftig 
durch Schädigung Amerikas. 
den Verſammlungen habe man in 


Repuhl. Iron and Steel 


Tobacco Srobuci...... 





Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truit Go, 112, Adams Str., ſtellen ſich die 
Europaiſchen Wechſelraten für Betrage von 
>25,000 oder mehr (für kleinere Beträge ſind 
ſie entſprechenb hoher) im Vertehr der Banlen 
un:er einander heute wie folnt? 
Dünemari— 

J 15.80 


Utah Copder u... 2uensnn.. 
a re, 0 200 Sprengen von Brücken, zu fonjtigen 
Tynamitattentaten 
bon Finanzgrößen 
Schliehlidy aber 
feine roten sreunde wohl zur Ueber: 


do., 4% Prog... 1942... 


find. Die Lajtwagen werden Mon: 
tagnachmittag die Wahlkäſten und 
Schreibmaterialien in die 2210 Be— 
zirke Chicagos und 33 Bezirke Ci— 
Die Wahlſchreiber 


gemeine Geſchäftslage 
Die Kurſe waren feſt. 


Die Baumwollcbörſe. 


Un der Tem Porfer Yaummollbörfe wurden 
heute nachmittag 


ganz ſtübenrein wäre, 
man habe ihn ohne weitere Grund— 
den Verſammlungen 

Jetzt, nach Jahren, 
ſei er durch das New PYorker, gegen 
Morgan gerichtete Bombenattentat. 
wieder an jene Tage erinnert wor— 
den, und da er guten Grund zu der 


ceros ſchaffen. 
Richter wurden 
Kanzleivorſteher James F. Sulli— 
van von der Wahlbehörde 
richtigt, nächſten Montag abend von 
7 bis 10 Uhr in den Wahlbuden zu 
ſein, um die Sachen in Empfang zu 
nehmen. Dieſe wiegen alles in al— 
onnen. Wie teuer die 
Wahl zu ſtehen kommt, entzieht ſich 
Berechnung, wie 
Sullivan erklärte, aber jedenfalls 
wird die Summe beinahe doppelt 
ſo hoch ſein, als bei früheren Wah— 


angabe von 
ausgeſchloſſen. 


2:15 nachm. SHSoch Niedrig Schluß 


— — — 
($ür bie „Ubenbpoft”.) 


Zageönenigfeiten 


80.89 14. 444 DLO3.. 0. 





...90.02 3bproz. ......... 
5. ZU PFOR........88.50 144 9104. ———— 


Brodukten-Börf 
Dis folgenden Wreife gelten für den Groh⸗ 


handel, Prim Eintauf lleineres Unantitäten 
iind die Preife etwas Köhler, 


Molkereiprodukte. 


der roten Sieben 
verübt worden ſei, wolle er ſeine 
Kenntniſſe der einſchlägigen Ver— 
hältniſſe den Behörden 
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— 
Davenport und Imgegend. 3 


DZ m 2 2 5 12722 577 777,0 757 57 
Rod Asland, 25. Oft. ’20. 

Der Turntag des Ober-Mifjtjfip- 
(Notierungen don Wahne & Lot, 159 Welt | bi-Turnbezirfs wird Sonntag, den 
21. November, in der Turnballe des 
Dit Tapenport Qurnvereins 
Sämtlide aftive und paſ— 
jive Mitglieder werden eingeladen, 
23 | den Vebungen umd. der am Abend 
23% | jtattfindenden Unterhaltung beizır- 


Glaß lachte den phantaſiebegab— 
ten Angeber nicht etwa aus, im Ge— 
genteil, er nahm ein langes Proto— 
unterbreitete dieſes 
Bundesanwalt 

Und der nahm unverzüglich 
Rückſprache mit Edward J. Bren— 
nan, und die Folge iſt, daß ein hal— 
hundert Beamte 
geheimdienſtes jetzt das Land nach 
den Mitgliedern der roten Sieben 
In Pittsburg ſoll 
ſogar ſchon in dieſer Angelegenheit 
eine wichtige Verhaftung vorgenom— 
men worden ſein. 

In Verbindung mit dieſer Epiſode 
ſei erwähnt, daß den Bundesgroß— 
geſchworenen zurzeit Beweismaterial 
gegen 40 „Rote“ unterbreitet wird. 





— — — 


Zum Schutze der Mieter. Cox lehnte es ab, ſich weiter über 


die Erklärung 
geſtern abend in Huntington bezüg— 
lich ſeiner Stellungnahme zur Völ— 
lerliga abgegeben hatte. 
geſtern abend verſichert, er würde im 
Falle ſeiner Erwählung ſich bezüglich 
der Frage der Völkerliga mit dem 
Senat beraten und ſich mit den Se— 
erklärende Vorbehalte 





Souti Water Strabe.) 
„Creamerh“, exira, das Wind 


Ad, Mulcahy wird jih an die nächte 
irft3“, das Pfund 


2 gislatur wenden. 

Sowie die nächfte Staatliche Geſetz⸗ 
gebung in Springfield zuſammen- 
fritt, wird Ald. Robert Mulcahy ihr 
eine Vorlage zwecks Regulierung der 














(Notierungen bon der Kül 


; ungen, des Bundes— 
Cheddars“, das 


o 


„Dailies“, das Pfund ..4 





America“, das Bid... 
das Pfund .... 
Echwelzer, rund. das Pfu 
do. EBlockh), das Pfund..... 
Simburger, 2:Pfund:Stüde...» 
vo. 1:Plund®Stüderunen sr. 0 








durchſtreifen. 
NReuer Plan. 
Wie Großpökler ſich ihrer Viehhofin— 
tereſſen entäußern wollen. 
Waſhingaton, 26. Okt. Swift & 
100 Weſt Co. unterbreiteten heute im Ober— 
gericht des Diſtrikts von Columbia 
einen neuen Plan zur Entäußerung 
ihrer Viehhofsintereſſen, ihrer In— 
Eiſenbahnterminalien 
und an Marktzeitungen. 
heißt, ſind Wilſon & Co. 
Plan einverſtanden, während Mor— 
ris & Co. und Cudahy & Co. mit 
dem Plan nichts zu tun haben. 
Richter Stafford gab dem Nuftiz: | 
5, + | departenent bis zum 8. November 
Zeit, Einwände 
Iſidor Kreſſel, der Sonderaſſiſtent 
des Generalanwalts verſicherte, die 


Kommiſſion unterbreiten. Ald. Mul— 
cahy wurde heute die Oberbundes— 
gerichtsentſcheidung i | 
Dorker alle, bei dem es fih um 
diefelbe Angelegenheit handelte, zus 
Die Entfcheiduna bejagt, 
dab die ftädtiihe Poligeigewalt für 
die Regulierung von Mietspreifen 
durchaus aefeglich ift. 

Mulcaby erklärte heute, da Gou= 
bernuer Qomwden fich gemeigert habe, 
Souderfigung 
werde er fi an die nächite Leais: | 
ilatur wenden. 
wieder thlreiche Beſchwerden einge— 
daß Hausherren Familien 
mit Kindern keine Wohnungen ver- gegen die Völkerliga und die Ver— 
Er werde verlan-treter des Staates im Bundesſenat 
aß derartige Hausherren mit wurden angewieſen, gegen das Völ— 
kerligaabkommen zu ſtimmen. 

In der Platform wurden die Kan— 
didaturen von Cox und Rooſevelt 
— indoſſiert, aber die Wilſon'ſche Ad— 
Aus der Turnier des Lincoln miniſtration wurde nicht gutge— 
attlud ji..D die folgenden Spieler 
al3 Sieger herporgegangen: 





| „Ein Drittel der Site im Senat,“ | Die Erifa das rote Band, 

fagte Cor, „müffen gelegentlich der/iWon Menfchen leer, was braucht e3 
bevorstehenden Wahl bejegt merben. 
Das Volt weih, worum e3 fi hau Ser mir gegrüßt, du filled Land. 
delt und ich werde mich der Entfchei= 
dung des Voltes fügen. 
mich daher mit dent Senat bezüglich 
eined Webereinfommen?, auf Grund 
ıdeffen wir in die Liga eintreten kön | 
nen, beratei.” 

Macon, Oa., 26, Dt. 
In letzter Zeit ſeien kratiſche Staatskonvention 
ſich in ihrer Platform, die geſtern zur 
unwiderruflich 


Motierungen von Wahne & Low, 
South Water Straße.) 
„Extras“, Car, das Dugend.. 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Dubend. 
(Gier jür Grocers ungefähr 3: höher.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel Uebend.) 
(Motlerungen don Sepfen & Murmann, 226 

t Eyuth Water Etrabe.) 
(Die Breife gelten nur fur fünf Kattenkiften 
oder wicht, einzelne Lattentiften 32 bis 

1 Gent das Pfund böber.) 
Hühner, 4 Piund und mehr.. 
‚3% Plund und michr. 
, Heınere, Das Pfund... 
„Spring Ehidens”, das Pfund 
Hahne, das Pfund ........... 
Truthühner, das Pfun 


ſuchungsbehörde noch im Laufe der 
Woche Anklagen gegen zwei der An— 
und die Fort— 
ſetzung der Unterſuchung 
Hände der Novemberjury legen wird. 





einzuberufen, 


Co 





Die verlautet, wird heute 
bundezanmwalt Kohn 3. Kelly 
ernfte Uinterredung mit dem Bundes- 
rihter Landis haben, und nach diefer | nen, d 
Unterredung erivartet man, daß die | Yor: 
Bundesgroßgeſchworenen werben ver: 
anlabt werden, Smangsvorladungen 
gegen dem Polizeihef Garrity und | 
andere höhere ftäbtijche Weamte, fo- | 
|wie gegen eine Anzahl 
jauszuftellen. 


Enten, das Biund..... mieten tollten. 
QAndian dlunner Enten, $ u 
serlhühner, Dyd. alte $6, junge 7.00 
Ylte Tauben, lebend, Dutend 
‚ lebend, Dupßend.. . 
Dugend.... 3.00 
stieine magere, weniger, ; 
(Zur Notig für Gerlüigelfender! — Nur gule 
fleiihige Itere find bier berfäuflich.) 
Kälber (geichlachtet.) 
von Dcpfen & Wiurmaun, 226 
seit Evuth Water Eiraße,) 
50— 60 id, Gewicht, Yid. v.id 
60— 70 Kr. Wewidt, Bid. 0.10 


Gefängnis beſtraft würden. 


— — — 


Zitcoln Statflub, 


wände erheben, wenn der Richter 
in feiner Enticheidung 
de3 Plans erfläre, 


da der neue 
ı Plan nicht gegen beitchende Geſetze 





Poliziſten St 
Laut dieſem neuen Plan ſollen Und ferner, daß Gar- 
3. 9. Prince & Co., Banfiers in tt gezwungen merben tirb, ber 
Bolton, die Union Stofyards Ine. ı Bundesgrandjurg die Driginalatten 
im Einklang mit den Gefeten des feiner Unterfuhung der Whisky— 
Iihiebereien vorzulegen. 
Bekannte fi ſchuldig. 

Harry E. Meoir, 
hrer bes Morrifon Hotels, der be- 
fanntlich bezichtigt wird, dem&teuer: 
amt $60,000 Gteuern vorenthalten 
zu haben, bekannte jich heute, nady= 
‚dem Richter Landis 
‚einen „Demurrer“ einreichen zu bürz | 
äftigt jim | Ten, abfchlägig befchieben hatte, fhul: | 
Sein Prozeß wurde auf den | 
obember anberaumt. 

Der Farbige James Boyd, der 
heute wegen Lebertretung der Drug- 
alte berbonnert werden follte, erhielt 
am heutigen nochmals ‚einen Aufichub, da das 
abgenommene Opium biäher 
&t gefunden werben konnte, 
Richter erklärte, aus Waſhington er. 
fahren zu haben, daß e3 im bortigen 
Binnenfieueramt eingetroffen, danıı 
ſeßzung der Tittauifhen Behörden, |aber fpurlos verfhmwunden fei. Es 
aber diefer Plan erwies fich al8 um. !babe, meinte der Richter, 

da die Militärmif. | wahrfcheinlich felbft verzehrt. 

Auch die Prozeffierung des Den- 

nis ®. Toley, Nr. 4856 Sheridan 
Road, der bezichtigt wird, Schnaps 
tn feinem Befit gehabt zu haben, iit 
verſchoben worden. 
um der Bundesgrandjury Gelegen⸗ 
heit zu geben, 
Schnapshandels 


— — — 
— Die Coronersgeſchworenen in 
1. Ph. H. Voelger, 24 gewonnene Erie, Pa., ſind auf Grund einer 
eingehenden Unterſuchung zun d 
gekommen, daß 





0 - 20 Bid. Sewidt, Bid. 0.21 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 





2. John Plamp, 701 Punkte. 
3. Alb. Bach, Kreuzſolo gegen fünf. kürzliche Zugkollifion in Erie, Pa—., 
21 gewonnene gelegentlich welcher ſieben Perſonen 
getötet und zwanzig verletzt 
den, der Weichenſteller H. X. 
Jacob, hohes Spiel 120, 638 und der Signalwärter A. F. Larſen 
verantwortlich waren. 

— In New VYortk verlangen die 
eine Lohnerhöhung 
b. Koehl, 19—1==18 Spiele. |von JO Prozent, während die Ar— 
beitgeber nicht nur von einer Erbö- 
10. 9. 3. Derther, Schüppenfolo | hung des Arbeitstohns nichts wif- 
jen wollen, fondern verlangen, daß 
die Suhrleute zu den 





120 Staat Maine 
ß dieſes neue Unternehmen wird dann 
. Is die fämtlichen Aktien der V 
und der Zeitungen erwerben, von fij 
denen ſich die Pöckler I i 

denen ſich die Pöckler laut einem 
kürzlich mit dem Juſtizdepartement 
getroffenen Uebereinkommen, 


Xi 





Bm. Filber, 


der Geſchäfts— 
Friſches 


Aepfel, das Fatßz.......... 


[, J. Michel, 672 Punlte. 





Birnen, der Buſhel.PP....... 
Pfirſiche, der Buſhel.......... 
Dritten, der Buſhel..... 
Weintrauben, der Korb........ 
Welonen, die Niſte. ...... 


Schüppentourne 
—1+ 0 —— 

Wilna's Befekung. 
er Rat der Böllerliga * 

mit der Angelenenheit. 2 
Brüffel, 26. Oft. Die Belegung | 1 ? 
Beneral Bellgusti | 
bildete den Gegenitand einer fehr 
lebhaften Erörterung feitens® des 
Rats der Völferliga 


das Gefud, !gegen 9. | „Truddrivers‘ 


MW. Gutgefell, 666 Puntte. 


Apfelfinen, California, Kifte.. 
Zuronen, Ealif., die Kilte.... 
Grapefruit, die Kiſte 


Wilna’s durch 11. 9. Eidenrotd, 21—3=18 ge: 
monnene Spiele. 
12. Yacob Filher, 574 Puntte. 
13. Georg Mahler, 
120, 370 Buntte, 


14. &. Stendel, Herztourne gegen 7, 


Friſches Gemüſe. 
Blattſalat, grobe Kifte...... 
Blumentohl, 2 Dugend........ 


Stunden arbeiten jollen. 

Hand der Fuhrleute dürfte das 

ergebnis der Kontroverfe ein. 
—+— 





Kopfſalat, die Kiſte. .......... 
Kohlfſproſſen, das Quart. 
Kraui, die KRiſte. 
Limabohnen, 24 Pints 
Pelerſilie, Duvend Vündel 


Der Rat hat zur Löſung dieſer 
drei Möglichkeiten 
Erſtens die Vertreibung 
die Wiederein- | 


* Bohn Metelland, der verein- 
amt und hocdhbetragt geitorben ijt, 
bat, laut des heute im Nachlaige- 
riht bon Richter Devine beftätigten 
Tejtaments, $77,000 in Fahrhabe \ 8 ew 
hinterlaſſen. Erbe iſt ſeine under. | der inneren Stadt der turmgefrönte 
heiratete Schweiter Eliza, im Surf Plalt des Norbbeutichen Lloyd. |feits pes Meeres. Die jhöne Stim- 
Sein Wappen, der Unter, gefreuzt mung wird ganz unferer Herr und 
e3 will uns nicht in den Sinn, baf 
ein großes freies Volk, mie das ames 
rifanifche, jich freimillig fol harm: 
los⸗edlen Genuſſes berauben kann. 
Auch dann nicht, als wir in ſpäter 
Stunde wieder über die alte Stiege 
hinaufſteigen und der Vollmond, der 
über den Giebeldächern aufgeſtiegen 
iſt, uns ebenſo freundlich verſchmitzt 
anzulächeln ſcheint, wie der ſteinerne 
Rieſe Roland, der mit Schwert und 
Schild vor den Toren des Rathau— 
ſes Wache hält. E8 ift ein gut, Ding, 
daß auch diefe Zähigteit zum roh: 
finn erhalten geblieben ift und im 
neuen Deutichland mieber auflebt. 
Sie aehört dazu, mie feine ganze Ver- 
gangenheit und feine Eigenart, von 
der man — nit nur vom Gtuben- 
tenleben allein — bie 


Angelegenheit 


m —— bb —- — 


Ein zäber Kandidat. 





Pilze, die EhaMlel. ....... „Babeas Corpus“-Anderjon, der 


chemalige fhmwarze Advofat, der jich 
jenen Beinamen durd 
fung bon Habeas Corpusbefechien 
mit und ohne Grund erwarb, be- 
bon Richter Hopkins 
mit einem Quo Warrantoverfahren 
vor Richter Brentano 
darauf, dab die Wahlbehörde ange: 
iwiefen werde, U, M, Roberts nicht 
ald Legislaturfandidat im dritten 
den Stimmzettel zu 
der Stadtge- 
angeitellt ſei, 
aber den Namen deg Gefuchitellers. 
hatte Noberts 
13,000, Anderfon 2400 Stimmen 
erhalten, Der Richter wies den An- 





diaven, an i 
— durchführbar, 


ſion der Liga berichtete, ihr ſtünden 
keine Truppen für einen derartigen 
Zweck zur Verfügung. Der zweite 
aing dahin, die Beſetzung 
Wilnas durch die Polen andauern 
ſen und der dritte Plan ging 
der Einwohnerſchaft durch 
eine Volksabſtimmung Gelegenheit 
zu geben ihre Anſicht darüber zum 
Ausdruck zu bringen, von wem ſie 


regiert ſein will. 
— — — ñ 


Eruald, der Bufdel..... 
Spinaͤl, die Kiſte. .............. 
Tomalen, die Riſte. ........... 
Zwiebeln, der Sachk 
Brüne ‚wiedeln, dans Bündel U 


Sotel wohnhaft 


(2, &tarf3 Company, 192 R. Kiark Etr.) 
(Lie Breile gelten nur bei 





E3 gefhah das, 


"ordlihe, 100 BUND. ...... 
eüßfartoffeln, dee Samper 





in Antlagezuftand 
u * er dann zugleich 
iter beiden Anklagen prozefſiert 
werden könne. FR 

Bundesfommifjär 
heute das Verhör 
Thomas Breen von 
Englewood auf den 
und ftellte den Beamten bi8 dahin 
unter 32500 Bürgejdait. Bre 
wird bezichtigt, die 
ſchützt zu haben, 
berichtet, die A 





Kahjitchend die gejtrigen Ver— jegen, da jener 


fäufe an der biefigen Attienbörje: 


Der allerbeite Löjtliche friſch 
geröltete Kaffee 


SGSc 


Tie allerbeite 
Greamery Buts 


Maſon verſchob 
des Poliziſten 
der Wache zu 

6. November 


vertaufe. Hoch. Nied. Schluß 


der Vorwahl 
Amer. Steel Foundry 





Bundesrichter 
heute den frühe— 


Armyur kteatber .. 
Arnwur, Borzugsaft...200 
Booth Bilneries, Korg 24 





Landis verurteilten 
ren Bahnpoſtbeamten Roy Howard 
Simmons zu fünf Jahren Zuchthaus. 
Simmons hat 86000 geſtohlen. 

— In Dwight, Ill. beabſichtigt 
die 105 Jahre alte Frau Mary Ann 
Potter am 2, November von ihrem 
um 28 Stimmrecht Gebrauch zu machen. 

30 |Die Greifin, die älter ift als der 
taat Yllinois, entfinnt fid) noch der 
Zeiten, «ld bie Gegend bei Dwight 
no) Arwald war und Indianer dori 

aNen 


Derfelde Kaffee, 
den Wagenderlüus 


Chic City & Con NHs.200 
dv.» Boraugsaftien,.705 


— — —— Ji 


* Die Polizei 
Aufentholisort 





Spitzbuben be— 
die kürzlich, wie 
Bona Trug Company 
Gebinde Sherry beitohlen 








bon Neanette Stur- 
geon und Sarahiyord, beide 15 Jahre 
alt un, beide aus Marppille, Tenn., 
ftammend, zu ermitteln, 
der Mätchen find hier eingetroffen, 
um der Behörde bei ihren Nachfor: 
[chungen behilflich zu fein; 
ben, baf ihre Töchter beabfichtigen, 
als ——— ihr Glück 


Cudabh Company .. 
Commonw'lth Ediſon.211 





BANKES %affee- Süden: 


1644 23, Shicano Me |151U %, Wiadiiun € 
1373 Wilwanfce Ave. — 323 €it 
1045 Milwaulee Ave. 
2054 Milwaulee Ave. 
2612 W. North Ave, 





Diamond Math ..... 4 





1856 Blue Island Ad 
1217 €. Hulited Etr 
1832 ©, Halites Etr 
1818 98, 12, Eir, 
3102 W, 22, Eir, 


*W. P. Jarrett, „Hochſheriff“ 
des Territoriums Sawali und Ber: 
mwalter de8 Gefängniffes Dahu, in 
Inhaft, ftattete heute 
8 einen Befud ab, 


Montgomery Ward...56 


Nanonal WBißcuit .... 
National Leather .... 
Drpbeum Gireuit .... 


406 B. Dwiſlon Er 


übdfei 
3032 Wentvortb Une, 
3427 €, »Dalited 
4958 ©. Afhland 


Sonolulu mo 


N 3831 Pincoln Abe, 
Sheriff Peter dla! € 


13413 N. Elarf Eir. 


_— 





Das nene Europa. 





(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


in feinen Kirchenbauten erhalten, de» 


Sn den Bahnen diefes alten Ham= 


| Deutfchland gefehen habe. Hier hat 


hätte |fich der deutiche Bauftil des zman- 


ziten Jahrhunderts in einer vollen 
Anpaffung und Fortbildung alter 
Vorbilder zu Freiheit und Größe 
entwidelt. Ameritanifche Architekten 
fönnten fi daran ein Beifpiel neh: 
men. Der Raum ift zu enge, um in 
Einzelheiten zu gehen. Nur das Ge: 
famtmerturteil mag hier Plaß fin: 
den, daß die deutſche Baukunſt ſich 
vor dem großen Kriege auf einem 
Wege nach oben befunden hat, von 
dem man wäünſchen kann, daß er 
bald wieder weiter betreten werden 
möge. In dieſem Sinne wird die 
Freude, wenn man heute wieder ein 
Baugerüſt und arbeitende Leute dar— 
auf ſieht, nicht nur wirtſchaftlich, 
ſondern auch äſthetiſch betont. 
„Wenn die Könige bauen, haben die 
Kärrner zu ſchaffen.“ Nichts iſt 
wichtiger für das Wiederaufleben des 
Wohlſtandes in den deutſchen Städ— 
ten, als daß die Nachfolger der Kö— 
nige oder, wie in den Hanſeſtädten, 
die in ihrem Herrſcherbereich unab— 
hängigen Bürger wieder zu bauen be— 
ginnen. Auf daß eine künftige Ge— 
neration nicht nur in Wohlſtand, 
ſondern auch in Behagen und Schön— 
heit leben möge. 
* x a 

Durch die blühende Haide geht e3 
nah Bremen. Die Haide blüht im 
Herbit. Ich geitefe offen, dak ich 
da3 friiher nicht gewußt habe, um fo 
tiefer war: der Eindrud, den biefe 
weiten Flächen im aebämpften Rot 
und Väolett mir machten, da® mit 
dem Grün der Wielen, vem Schwarz 
der Moorflähen und den vielfältt- 
genden leuchtenden Tönen des herbft: 
lichen Waldes fih zu einer fo 
innigen Farbenharmonie verbindet. 
Ueber der Haide liegt der leicht ver: 
ichleterte, nebelgraue Ion des norbi- 
Ihen Herbithimmel3, eine leife Me- 
lancholie flattert über die weite 
Ebene und im Rollen der Räder 
flinat e3, wie die Worte Liliencrong: 


Tiefeinſamkeit, es ſchlingt um deine 
Pforte 


noch der Worte, 


Und dort, wo durch das ſtille Land 


ſchließt ſich dem Auge das unver— 
gleichliche Städtebild Bremens. 
Durch die breite grünende Anlage, 
die die Bürger an die Stelle alter 


Befeſtigungen gejegt haben, betritt | pen d 


man die innere Stadt, deren Markt: 
plat eined der fchönften Denkmäler 
der älteren veutjchen Baufunft  ift. 
Das Rathaus im Zierftiel nieder: 
deutfcher Renaiffance, troß der Fülle 
der Ornamente einbeitlih und har= 
monifh, mit den prächtigen Ritter: 


'figuren an feinen feitlichen Eingän- | 
ıgen, die Börfe mit ihren gothifch ge | 


mölbten Hallen, der Dom, defjen ro: 
manifche Grundform im Laufe ber 
| Jahrhunderte mit jemer töftlichen 
| Nücfichtslofigkeit vergangener Tage, 
da man noch Kahrzehnte und Nahr- 
„hunderte zur Wollendung folder 
Merte brauchte, friedlich auch gothi- 


Ihe und Renaiſſance-Elemente in 


fih aufgenommen hat, die ber 
„Schütting“, das Haus der Bremer 


Val Kaufmannſchaft, die alten und neuen 


Häuſer der Burger, deren Giebel— 
fronten durchwegs die gleichen Züge 
dieſer ausgeſprochenen niederdeut— 
ſchen Renaiſſance mit Uebergängen 
in die mehr verſchnörkelte aber weni— 
ger künſtleriſche Barocke aufweiſen, 
die dunklen, verräucherten Stuben, in 
denen überall Schiffsmodelle künden, 
wie dieſe kleine Stadt an der Mün— 


laufgef 


einer anderen Stelle gleich wirkfam 
gefunden werden fann. 

Hodhragend erhebt fich, dem Gtil 
der Stadt angepaßt, aber fonft mit 
| moderner und gebiegeniter Pradi 
außgeftattet, aus dem Häufergemirr 


mit dem Schlüffel Bremenz, leuchtet 
überall ftolz entgegen. Nocd; por me= 
nigen Wochen hatten in den leer ge= 
iwordenen Räumen bed Haufes bie 
Kriegsgefellihaften ihren Sit auf: 
geichlagen. Heute find ſie ver— 
ſchwunden. In dein Hallen beginni 
e3 fih zu regen und die energiichen 
Sefichter der Needer und Handels— 
herren von Bremen zeigen wieder ein 
freundliches Lächeln der Zuperficht. 
ft Doch gerade am Tage, an bem mir 
dort vorfpradien, der erjte neue 
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
auf den Vulkanwerften vom Stapel 
gelaufen, die „Vegeſack“, die mit ih— 
ren 1600 Tonnen nur halb ſo groß 
iſt, als das erſte Schiff, mit dem der 
Lloyd vor ſechzig Jahren ſeinen er— 
ſten Aufſtieg begann. Sie trägt bin— 
en kurzem deutſche Ladung nach 
Braſilien. „Meere trennen nicht, 
Meere verbinden“. Und aus dem 
erſten ſchwachen Faden, der ſich ſo 
nach Jahren der Trennung zwiſchen 
Bremen und dem Ueberfee anjpinnt, 
. |wird bald wieder jenes gewaltige 
ı'Neb erjtehen, durch deffen Größe und 

F 


ei 





Stranfe deut 


Wenn Ihr ohne Erfolg verludt 











fommt gu mir, Ih habe eine lang» 
jährige Erfahrung ) 
fung von Männern fomwohl wie 
welde an chro⸗ 
nifhen,nervöfen und om.» 
Beihmwerden 
Sitten, hie vernacläffigt oder unrid- 
tig behandelt . worden waren. 
war erfolgreih in der Behandlung 
vieler Patienten, 
nelang, irgendwo ander8 Grholung 
oder furiert zu werden. 
Was id für Andere getan habe, fan 
für Eudı tun. a 
feine Zeit mehr, fommt und fprecht 

mit mir. Konfultation ift frei. 


Leidet Ihr an 


J chroniſchen, nervöſen, Blut-, Haut- oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 
J oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm- und Leberbeſchwerden oder 
habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern, 
Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln ober Katarrh des Kopfes, der 
Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be— 
ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht über Curen Zuſtand nach einer ſorg⸗ 
fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch ſagen, was ich für 
ch zu Konſultiert mich jetzt, denn Verzögerung mag 
J aeführlich ſein. Bedenkt, daß die Konſultation frei iſt. Kommt heute. 


D R W H I N BE von 10 vom. 1 





in ber Behand« 
von Frauen, 


plizierten 


welchen es nicht 


Naſe oder des Halſes? 


— ——————— — — ——— — ——— 
* eg Top MEET Tresor 7 ESS SLECHER NT Ser re —— 


Euch zu tun imſtande bin. 


O morq. bis 4 uachm. 
und 6 bis 8 abbs. 


173 N. Clark Str., 3wiigen Zofe und Nandolph Str. Chicago, I. 


— — — — — 
wg z 
n . 1 Te 


Hente bis 8 Ahr abends. 


Jos. Asehkar 


3m Weihätt fett 190, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südpitede Halfte Er, swelter Etod, 
Zelepbon: Kıncoln 6161. 


Benuben Sie die jehigen 


Keihuaäts- und Renjahrs- 


Sendungen, 
Dentichland ........$144.00 
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.e een en«e 


Tſchechoſlowakei 


Bargeld: 


Obige Preiſe ſind Aenderungen unter⸗ 


m ü 
Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. 


Reiſepäſſe, Etener. nnd 
Gepäd-MAnnelenenheiten. 





u nn 
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Bedeutung Bremen ſchon einmal im 
Verein mit den übrigen Hanſeſtädten 
der deutſchen Tüchtigkeit friedlich die 
Wunderbare Pro— 
ieſes Weltumſpannens ſind in 
dem ethnographiſchen Muſeum der 
Auch in ihr hat der 
Geiſt des Roten Kommunismus ın 
den erſten Tagen der deutſchen Re— 
volution geblüht. 
auch dort das Gefühl, daß dieſe Ge— 
fahr für Deutſchland überwunden iſt. 
Nur muß die Welt endlich erkennen, 
daß die Kräfte, die im deutſchen Volk 
trotz der ſchweren Opfer des Krieges 
liegen, ſchnell nützlich und wirkſam 
verwendet werden müſſen, ſollen ſie 
nicht auf ſchlimme Wege geraten. 
Ueber die Stadt ſenken ſich leiſe 
die Schatten des frühen Herbſt— 
Und die Schritte lenken ſich 
ſtillen Genie— 


Stadt vereint. 


Heute überwiegt 


jener Weiheſtätte 
bens, die Wilhelm Hauff ſo unver— 
gänglich beſungen hat, zum Bremer 
Dort ſitzen an langen 
Tiſchen dicht gedrängt die ehrſamen 
Bürger der Stadt und ſchlürfen aus 
grünen Römern im Angeſicht der ur— 
alten Fäſſer den alten und den neuen 
Wein vom Rhein. 
da das Bachusfaß, da ſind die zwölf 
Apoſtel, ganz wie ſie Hauff vor nun— 
mehr faſt hundert Jahren beſungen. 
Man bringt uns ein kleines Gläschen 
dung der Weſer zur Weltbedeutung des Weins, der nun faſt 300 Jahre 
tiegen iſt, das Alles bietet ein lang in den alten Fäfſern geruht, 
End. Geſamtbild von ſolcher Fülle in en⸗ deſſen Farbe ſich in duntles Bern— 

gen Bahnen, wie es kaum an irgend ſteingelb gewandelt hat, deſſen Ge— 
ſchmack kaum noch erfreulich iſt, aber 
deſſen Duft berauſchend wirkt. 
miſchen ſeine Blume mit dem treff— 
lichen Tropfen unſerer Tage und 
plaudern von vergangenen Tagen 
froher Studentenluſt und von der 
ernſten Gegenwarte diesſeits und jen— 



















Da iſt die Roſe. 








— —— — — —— —— — — — — — — 
FRE: > J —* —* * I “ 2* * —— nei: 


Ratsteller“ fagen darf: „Deinen in- 
nern lieblichen Schmelz tennt nur ber 
Bergmann, der fingend mit feinen 
Brüdern hinabgefahren ift in den tier 
fen Schacht. Gold Bringt er herauf, 
teines, lautered Gold, viel ober mes 
nig-gilt gleich viel. 


nm — 


Aber bieg ift 








ſche Leute 
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Uhr nahm, 
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11AR. LA SALLE STRASSE, PARTERRE 
FILIALZ IN SOUTH CHICA/ 


CAsO 
9152 EXCHANGE AVEEee er 
OME 7 


lan L EHKACO 




























ffen heute 6i3 8 Uhr. 
Deutſche Städte⸗ = 
Anleihen Mart 
Aahen 
Barmen 48 .„..... aa 17 
Bremen 43 ...... FR 17 
Bremen 443 .... — .17 
Berlin 45 ..... — 15 
Chemnitz 48 ..........17 
Koblenz 48 ...... — 18 
Köln 48 — — 
Seanzig 40ß8. — 5———— 
Darmftadt 48 ..... ... .17 






Dresden 48 .....0...,.16 
Dresden 448 ...4.. .. +17 
Düffeldorf 48 ...4..... 17 





















































Groß-Berlin 48 ....... 14 












Hamburg 48 ......... ‚15% 
Hamburg 4443 „22... .. 16 
Heidelberg 48 „2... ... 18 
Karlsruhe 48 ......... 16 
Königsberg 48 ........ 17 
BEER: ——— 16 
eye SD  uaonn anne 16 
Leipzig IB... .uc0ac 0 16 
SEN AN. ana 17 
u 17 
Magdeburg 48 ........ 17 
Mannheim 48 ......... 17 
AXXE 17 
München 58 ....2..0% I 
Hürnberg 48 ......... 37 
Saarbrüden 43 ....... 17 
ee RE. 17 
Stuttgart 48 .o.1..... 19 
Wiesbaden 48 ........ 17 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Teutie Allg. Elektr. 4148. ,18 
e= Siemens und Snlöfe 4348.. .18 
J Deutſche Gasgeiehtich. 4368. .18 
Sothrer Grundfredit:Bf. 48..18 
Samburg SHypothefenbant 48.18 
Hoeſch Eiſenwerke 48....... 18 
Meininger Hypothekenbank 48. 18 
Preuß. Centr. Bodenkredit 40 18 
J Preuß. Pfandbriefbank 48... 18 
8 Nhein. Weitf. Bodenfredit 43.18 
Cchndert & Go. 48 


..—.. |...» 


... or. 


— 


J Oeſterreich-Ungariſche und andere 
Städte-Bonds 





DE. anne $ 4,50 
WA: ernennen 4,50 
BE DE einen 9.00 
RE ae 5.00 
DIRU IE an sneadnnn 14.00 


Belgrad 58 ........... .. 36.00 
ae 15.00 
Kariöbab 48 ..........-. 15.00 
Budapeft IB „.occceceeee 3.0 


EEE u eneennnnnn 19.00 


Geldſendungspreiſe 
per Poſt u. Kabel, unter Garanlie 


Deutſchland ..............146 
172 
Gzcho » Slovafin........124 
und » Ehavien, ........ 82 


———— 
EEE aan 
D— a re 


Breiie für 10,000 freibleibend, 








Wir verkaufen aud) Wertpapiere 
auf Ratenzahlungen. — Shiffd« 
farten anf allen Linien. — Dos 
fumente beforat.— Erbicdaften. — 
Alle Batangelegenheiten erledigt. 
Alle Preije freibleibend verftanden 


EUROPA 


Kenn Ihr Bervandie in Europa Wohnen 
Jabt, die Ahr na den Ber. Etoaten bringen 
nöchtet, hätten wir gern, bab z und befucht 
nd Eu bon und erklären labt, mie wis Buch 
jierbei Belfen Fönnen, 

Benn wie infolge bon Umftänden nit Im- 
ande find, Euch zu helfen, werben wir für 
sie Konfultation nichts bereiten, 

Wir baden eine große Inzahl von Kunden, 
sie mit ben bon und neleilteten Kienfte zu⸗ 
frieden find, und wir mögen in ber Lage fein, 
auch @uc zu Helfen, 

Bir find Vertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Europa, 

Wir übermitteln Geld burh ben tener 
Banfberein nah Delterreih, Ungarn, ö+ 
nien Sugo-@iobien, Gzeoflevatien und duch 
die Demfche Tanf, Berlin, und die Yaherifhe 
Handelsbanf nah allen Xeilen Deutilande. 
Ebenfo nah allen anderen erropällden Län« 
bern unter boller Garantie. 


Transatlantie Transportation Ch, 
1646 LARRABEE STRASSE, 


Liverfey 2567, 
Ichn WB. Dieter, Bräf. Sof. H. Weder, 
—XR 











nicht ſeine ganze Ausbeute. Es le⸗ 


ben Geiſter in der Tiefe, die fonfl 


fein Ohr erfaßt, kein Auge ſchaut 
Und dem, der mitgeſungen und mit⸗ 


gefühlt, bleibt eine eigene Weihe 
menn er auch über da® Zod) ig feiner 
Miüpe lächelt, das er ald Symbolum 
zurückgebracht.“ 
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Leſet die „Sonntagpojt 4 
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Weihnadts- 
Geldlendungen 
Food-Drafts 


der Amer. Rellef Adm. 


np” 
zu 810 und 850 
in die Alte Heimat. 
Verlangt unſere täglichen 
Ratenliſten koſtenfrei! 
Shifsfarten nad) Europa. 
Direfte Verbindung 
New York » Hamburg 
Wir. verichaffen Reijege- 
jelliehaft für Minderjähri- 
ge und Frauen. 


Päfſe, 


* 
* 


—7* 


RR) 


J 
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Ginwanderungserlaubnije & 
werden prompt bejorgt. & 


Erbichaftsangelegen- & 


heiten, Bollmadten, 
Rechtsſachen, 
Deutſches Notariat. 
Kein Warten! 
Prompt, billig und gewiſ— 
ſenhaft! 


1% First Mortgage 
Gold Bonds 


Beite und ficherite Gelb: 
anlage! 
Verlangt unſern Proſpekt! 


K.B. Beak &Co. 
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Foreign Dept. x 

196 R. Glart Ehr., Sk & 
CHICACO, ILL. * 

νν 
u[19,21,23,24,20,28,30,31 





Gunard Lin 





Dampfer 


„SAAONIA“ 


— fährt am — 


30. SDftober 


| direkt| 





— nad — 


Hamburg. 


Kabinen-Rate $180; dazu noch 
$5.00 SKriegsiteuer. 
Dritter Klafie Rate $125; dazu nod 
$5.00 Kriegsitener. 


Wenden Sie fi) an den nädjiten 
Eunard- Agenten, 
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kann ich Ihnen unſer Hilfswerk in 
Portland anführen. Die paar Män— 
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(Zonderberidgt der „AUbenbpoft“.) wairerarararafarararererararareferer: 


Mlauderei aus dem pazif: 
ihen Nordweiten. 


Rortlands Hilfstätigleit bon neuem dur 
Bwietradt bedroht, — Zwei fi heftig 
befehdende Gruppen entiianden.— „Eins 
zeibilfe* lautet das Kantpfgefchrei der 
Rebellen. — B'sct Uchertreter de3 Epios 
nagc-Gefekes begnadigt. — Deutihames 
rifaner wird ganze SHaftitrafe erlafien.— 
Soztaliftin dom radikalen Flügel braucht 
nur ein Jahr zu brummen. — Schnaps 
„Riewerei” und Schnaps, Brennerei“ im 
Staate Wafbington werden immer rcalis 
ftiider. — Herftellung don Ziegen: Milch 
und «Käfe neue Induſtrie im „Immer—⸗ 
grün“⸗Staat. — Ehemaliger deuticher 
Zanf „ermentrude” trudelt jekt fauchend 
durch Strafen der NRofenftadt, — Pfui 
Deibel! 


Portland, Ore., 15. 

Irgend jemand baf einmal das 
„große Wort gelafien ausgeipro- 
chen“: Set man drei Deutiche auf 
einer einfamen Dnjel aus und 
fommt nad Jabhresfriit zurüd, dann 
wird man — bier — Vereine auf: 
finden, Na, ja, die liebe, Schöne deut» 
ice Einigkeit, fie hat dod) jhon gar 
mandes zuitande gaebradt, und 
ivenn man manchmal über das trau: 
rige Schidjal des alten Baterlandes 
nadydentt und die bewußten 14 
Bunfte nit in Betracht zieht, dann 
braudyt man nur bier einmal lm: 
idhau zu halten und die Urfadye der 
Mijere wird einem genau fo Flar 
ſein wie die ſprichwörtliche Kloß— 
brühe. Als abſchreckendes Beiſpiel 


Okt. 1920. 


bedeutet große Erſparniſſe 


ner, welche ſich nach dem Waffen— 
ſtillſtand und kurz nach der Wieder— 
aufnahme des Poſtverkehrs zuſam— 
mentaten, um eine gigantiiheSilfs- 
aftion ins Leben zu rufen, meinten 
e3 jiherlid gut — aber praftiid) 
waren fie nidt. Schon damals in 
den Anfangsitadien diefer Hilfsaf- 
tion zeigte c5 jidh, daß ein gewilies 
ehvas fehlte, Die Mehrzahl der 
Herren Geijtlichen erklärte, da fie 
im geheimen fchon lange an der Ar. 
beit jeien und dab die von ihren 
reip, Gemeinden aufgebraditen Gel- 
der bon beitimmten Bertretern drit- 
ben verteilt werden; fie würden ja 
— jelbitverftändli — gern mora- | 
lich helfen, aber offizielf fönnten fie 
jih an dem Kiebeswerf nicht be- 
teiligen, Mit etlihen rühmlicdhen 
Ausnahmen glänzten dann die Ser: 
ren Geiitlihen au in allen Ver- 
ſammlungen' durch Abweſenheit. 
Dann, ich hoffe, die ſchönen Leſe— 
rinnen der „Abendpoſt“ werden mir 
verzeihen, beging die Exekutive des 
Hilfswerfs die D- — — nein, bejier 
den Yebhler, jich mit dem damals nod) 
auf eigene Jauf arbeitenden Da- 
menfomite zu berjchmelzen, und da- 
mit fing die Mihftimmung an. Ich 
will nidyt näher auf Einzelheiten 
eingehen, denn das hätte für Sie in 
Slinoi3 wenig Snterejie. Es ſei 
aber angeführt, dab dag Schifflein 
des Hilfswerks recht oft ftürmische 
Fahrten beſtand und einmal recht 
hart auffuhr, ſo daß es tatſächlich 


verkauft 
DIR BED 





Java Neis Gejichts: 
DEBBE: 
Guter GEnuticle Rt: 
mover, 60c Größe.... 
$1.40 Sal Hepatica, 
große Flaihe.......- 
Dit. & NR. Milk of 
Magnedia.........- 
California Cyrup of 
Figs, 600 Wert...... 


3IC 
43c 


370 
430 


vorhanden, während die 
Inſurgenten in dem a 
j  wmer,|Seim“ eine® Erefutivmitgliedes 
u zerjchellen drohte. Mit Mühe |Peım em 8 
* 2 machte Bun - eine Proteitverfammlung abhiel⸗ 
tas“ aber wieder flott und bis por ‚ten — u fie En 
furzer Zeit ging alle verbältnis- ten, — em on 
mäßig qut, obgleich wir e3 bis dato erduldeten Beleidigungen und des 
nur auf Iumpige $31,000 gebracht vortrefflichen Heimb. äus des bereits 
haben, dank der aufopfernden Hife. angeführten Er⸗Erekutivmitgliedes 
b.reitfhjaft der biedern demſchen den Deutſd Deſterreichiſhen Hitfs— 
Farmer draußen auf dem Lande in verein für Einzelhilfe gründeten. 
Oregon und Waſhington, weitab Eigentlich ?“e es gar kein Ver— 
vom Getriebe der Großſtadt und ein werden, nein, wahrhaftig sicht. 


treuer 


von den widerlichen Eiferſüchteleien Man wollte ſich nur ganz zwangslos 





RER" Zu act Tagen SE 


Tönnen wir Euch; einen Pak beforgen, um Ner- 
wandte aus der alten Heimat bierbher fommen 


zu taifen. — Ebcufo verlaufen wir 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho. 


flowatia, Zugo-Clavia uiw, 


Erbiähaftsangelegenheiten, Kauf unp Xerlant 
von Grundeigentum und Veriicherung aller Art. 


Wechſel und Verſaud von Geld zu Tagesprel— 
jen auf die criten Banten in der alten Heimat. 


Leopold Keumann & Go. 


Metropolitan BI ock 154 W. Randolph Str. 


Ede 2a Salle Str,, Zimmer 19. 
Notariat3-Ranzlei. 


Norwegiih-Ameritaniiche Linie von und nad 


Kopenhagen — anerlannt aut, 


Stabengerfiord fährt am 29. Ditober von Ne 
Vorl; direlte Verbindung bis Hamburg und 


Berlin, 


Wir Heforgen au alle Erlundigungen nad 


Verwandten in der alten Heimat, 


Dffice offen jeden Tag bon 9 Bid 5 Uhr, Camb, 
oder ahbend3 nad 
Uebereinfommen. — Televhon Kranfüin 104. 

difrfon—ol31 


tan bi8 4 ihr nahm, 


ne 


Raſche u. wirkfamfte Hilfe für 
‚drüben find Yammesfahrs 
| Picbesgaben Pofpakete! 
in baltbarer Erportpadung: Edjins 
fen, Eped, Sommermwurft, Zungen, 
Fleiſch⸗Extralt, Fett, Butter, Volls 
mildpulver, Eierpulver, Käfe, Kafs 


fee, Tee, Schokolade, Honig, Gric, 
Reis u.ſ.w. 


Chas. Hammesfahr Go, 
Delikateſſen 
165 N. LaſSalle Str. Chicago. 


Telephones: Main 1937 und 6236. 
Weiſel K Co. Milwaukee Wurſtwaren 
Sichling's Milwaukee Roggeunbrot. 





FRENGH LINE 


Compagnie GeneraleTransatlantique 


Hamburg direkt. 


Spezielle Abfahrt 


Doppelschrauben-Dampler „Niagara 
Mittwod, 10. November 1920 


Kabine und Dritte Klaffe 
Aftommobdationen au baben 


FRENCH LINE 
133 Ru Dearborn Str., Chicago, JM. 








"eiet die „Sountagpof’ 


5 feuchten Auges, Sie Riejen. | Und in diefer 


Es Unglüdlicherweife bedanften 


gings los. 


dofadi210ol—6nob 


und dem blöden Neid der ruhmfüc- | zuiammenfinden, Feitlichteiten ber- 
tigen Menjchheit, die jelbjt nicht | anjtalten amd dann jolite jedes Mit- 
davor zurückſchreckt, Nächſtenliebe glied der „Einzelhilfe-Gruppe“ das 
und Menſchenpflicht in den Dienſt Recht haben, einen Bittbrief aus der 
ihrer maßloſen Eitelkeit zu ſtellen. Heimat vorzuleſen, worauf ein 

Alfo, wie gejagt, bis dor Kurzer |„00d Draft“ oder eine bejtimmite 
Zeit gings verhältnismäßig gut. Geldſumme nach dieſer betreffenden 
Dann trafen die Briefe aus den ver, | engeren Heimat gejandt werden 
ihiedeniten Seimatsorten der Hilfg- |Tollte. Aber, wollen Sie mir bitte 
werfs-Mitglieder ein, In den Sit- Hagen, wo Deutiche ſich zufanmen- 
ungen der Erefutide wurden dieje | finden fönnen, ohne einen Verein zu 
Briefe verlefen — mit Pathos und gründen. Co watt jibts ja janich. 
Rerjfammlung war e8 
gebirge, hie Aheinpfalz; hier Erz. |gerade ein Er-Erefutiomitglied der 
gebirge, dort Thüringer Wald; hier | Original - Silfsvereins - Exekutive, 
Sudetenland, dort Banat; hier das, |der in einer dortigen Verſammlung 
dort jenes — und die Quinteſſenz ganz energiſch gegen Ausarbeitung 
war immer: „Ich ſtelle den Antrag, und Annahme einer Konſtitution ge⸗ 
daß wir 850 oder 8100 für Spezial. |eifer. hatte, der in dieſer Verſamm— 
hilfe für dieſe oder jene Provinz lung den Vorſchlag machte, einen 
oder diefen oder jenen Deutfchland | Verein zu gründen und ſich auch an— 
oder Oeſterreich-Ungarn geraubten 
Landitric bewilligen, Einmal mur- |vaS 


bot, eine Konstitution aufzuieken, 
ſelbſtverſtändlich „gepäßht“ 
de das getan und man fhicte $500 wurde, und man erteilte ihm „fulle 
an die Notleidenden im Sudeten. |Pauer“, die Sade zu „firen“. 

Und 68 wurde immer jhlinmer. 
die Bürgermeiiter der fo bedachten | Die Original-Erefutive erfreute fich 
Städte fich nicht beim Silfsfomite, |de3 herrlichen Befiges einer mit 
jondern bei der Landsmännin, dur: |biltrioniichen QTalenten verjehenen 
deren Vermittlung das Geld ange: | Abteilung, welde im verflofjenen 
wiejen worden war — — und mun |Sahı durd) mehrere erfolgreide 
„Ein Schlachten wars, | Theatervorftellungen ganz nette 
nicht eine Chlaht zu nennen!“ Sümmchen eingebracht hatte. Da 
Bartifularismus drüben? Haben ;aber nın eine Hauptdaritellerin fi 
Sie ’ne Winde, Wo blüht der mehr, \auf die Seite der Infurgenten ge- 
als gerade hier bei uns, wo man |ihhlagen hatte, folgte die ganze 
eigentlich nur nod Deutihe oder | Truppe nad) und ging ins feindliche 
Oeſterreicher kennen ſollte? Das Lager über. Für die Original-Exe— 
Exekutivmitglied aus Preufsen er- |futive hatte man bald die „Ehre“ 
flärte: „Wet jeh’'n uns cejentlic |aufführen wollen, aber da man eben 
die Tihehhoflowaten an?“ Die Ere. |jeine „Ehre“ beleidigt glaubte, und 
futibdame ans Nürnberg fchrie ent: |fich nebenher nody punkto Einzel- 
rititet: „Dös wollt’ i moan, dal; dö8 | hilfe aufs hohe Roi gefekt hatte, er- 
a jfaub’re G’ichicht wär’, warn mir |fhien denn diefer Tage die Ankün— 
den Preuß'n alles in Rady’'n werfen |digung, dat; das Hilfswerk für Ein- 
wollt'n!” Das Erefutivmitglied vom |zelhilfe am 14. November „Im 
Oeſterr.Ung. Verein ſagte: „Lou- Weiß'n Rö5l* aufführen wird. Na- 
don, na nu hör'ns aber auf. In türlich mußte dieſer Verrat von der 
Wean ftearb’'n 8’ Leit auf derlQDriginal - Erefutive 
Stroaß’n und unfer Gold foll für |werden und in aller Eile wurde be- 
d’gejelht’'n Pollak’n draufgeh’n?” |ihlofien, ein großes Konzert und 
Und die VBerfammlungen der Ere: | Ball zu veranftalten und zwar jchon 
futide glihen mehr und mehr den Jam 6. November, Sn der diesbe- 
deutichen Reichstagsfigungen oder, |aüglihen Anzeige in der hiefigen 
um nicht zu fehr in die Ferne zu |deutichen Zeitung hieß es auch mit 
Ichweifen, irgendwelchen Vereinsver. | fetten Zettern: „Um cv, Irrtümer 
jarımlungen in Deutihamerifa und, [zu vermeiden, möchten wir darauf 
als c8 wieder zu einer Verfamm- Jaufmerkfam maden, daf der Rein- 
Iung fam, da war nur ein Ben. re diefer Feitlichfeit dem Drigi- 
Ihwindend Fleines Käuflein Ge. |nal-Hilfswerf für die notleidenden 





Große Seide-Bargains 


Hodhfeine Partien von neuen Novelty und schlichten Seiden, die 


früher im Retail $2.50, $2.95 bis zu 94.45 die Yard Foiteten; 


99, 1.45 bis 2.48 


Pebeeo Tooth Bafte, Sie 
Pond's Coldor Vaniſhing Cream, 


alle in Kleider-Längen, Bluſen— 
Längen und Skirt-Längen, M. 


7 
oder 3, 


950 


JJ 


Hazel, volles 
Quart, zu..... ———— 63C 


übertrumpft 





rare 





für Eud). 


„Hope‘ gebleichter, yardbreiter Winstin 


Dieje populäre, gute dauerhafte gebleichte Tualität, die früher im Netail 
zu 40c die Nard verfauft wurde, und vor einigen Tagen in den Zabrifen 17Ysc 
die Nard bei der Nijte Foitete, ft jet zum Verkauf, 10 Nards ift die Grenze, Yard 


40=3öll. „Bequet“ Kilfen Tubing 
Nahtlos, gebleicht; wir Fennen Feine beffere 
Qualität, die gemacht wird, als diejes voll- 
jtandig zufriedenitellende runde zaden Tubing; 
frühere Sde Qualität; Grenze 10 Nards, Yard 


Ungebleicjtes Shecting 

Extra itarfe, dauerhafte Qualität, yardbreit, mors 
gen zur einer ganz riejigen Herabjeßung 
nur 12 Nards an einen Kun— 


die 





llzc 


Sergeant’ 3 Mange Medicine, | 


5c Wert — 69 
| 


Dertre Maltoie, 8 
3.25 MW 


No. 


Denatured Alcohol, 


Witch 


1.59 
| 


deutichen und öjterreihiihen Frauen 
und Kinder zugute fommt.“ Damit 
nicht genug, veröffentlichte der Prä- 
fident der Driginal-Erefitive einen 
Aufruf in der Landesipradye, 
welcher es ſo lieblich ließ: „Für den 


„angeblichen“ Zweck der Einzelhilfe 


hat fich ein Komite „wohlmeinen— 


der“ Damen und Herren gebildet, | 


etc., etc. 

Dieie Erklärung und. die er- 
wähnte Anzeige haben nun den Re: 
giſſeur 
der es mit keiner Partei verderben 
möchte, derart ins Bockshorn gejagt, 
daß er ſchon erklärt hat, 
nur dann ſpielen, wenn beide Ver— 
eine ſich wieder vereinigt haben. 
Welchen Eindruck all dies auf das 
allgemeine Publikum macht, welches 
nur immer gibt, gibt und nochmals 
gibt, das können Sie ſich denken. 


Am ſchlimmſten aber iſt es, daß auch Spionagegeſetzes“ 
⸗ 3 * — 1241⸗ 
unſere hier geborenen Mitbürger MeNeil's 


auf dieſe 


Streitereien aufmerkſam 


erklärt haben, garnichts mehr tun Sozialiſtin radikaler Art, welche Artik gonne. r und 
zu wollen. Die Urſache liegt ja noch zu Kriegszeiten behauptet hat- tionsgeſetzes alle Perſonen, die einen ſpie, jetzt aber hier für Reklame— 
klar auf der Hand. Für alle Feitlicy- |te, das Sternenbannee | uppdich genoſſen haben, als Zeu- zwecke benutzt wird. 


keiten dieſer Art wird „geſchnorrt“. Lumpen und die „Boys“, welche ſich gen erſcheinen müſſen. Die Spitzel neulich von der Hawthorne Brücke 


30c5-Größe, 2Mc 


Seidlitz Pulver, 
10 in Schachtel . . . . .. 
Woodbury's Facial 
Seife, 3 für 556; Stück 
Palmolive Seife, 
Dutzend; das Stück. . . . 
Jergen's Geranium Bade-Ta— 
bletten, 
81.20, Schachtel...... 


der 
über 


in! 


der dramatiichen Gruppe, |rınct, 


er werde 


und 





 Abendpöft, Chicago, Dienstag, den 26. Oktober 1920. 
TETRTERE Diefe Berfäufe für Mittwoch 


The Store of “Io-day and “To-morrow 10 Bund Zuder, 


THE FAI 


Established 1875 by E.J.Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 
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Nachtkleider- und Pajama-Flanelle 
Novelty Styles, feine, weiche, extra fließige Qua— 
lität; ſolange 5 Kiſten vorhalten — eine 
große Erſparnis, nur 12 Yards an einen 
Kunden; die Yard zu 


DEE LITT EN 


Heine Corte, Pfund 


Pfund 
Friſch ausgeſchälte Walnußlerne, 
Plund ....... 


Pfund „..... 


192c 


Fancı Santa Glara Prunes — 110 
Nachgereinigte Korinhten — das 250 


590 


Fanch geraucherte vort Loins — 99€ 


3.Pfund Steintopf Prune Butter 75e 


J 





Grofzer Einkauf von Weiſßzwaren von den bedentendfren 
Wholeſale⸗Geſehäften in St. Couis 


Am Montag, den 25. Oktober, hatten die wohlbekannten Firmen Rice-Stix Dry Goods 
Co. und The Ely-Walker Dry Goods Co., rieſige Großhandelsfirmen von St. Louis, ihre 
großen Preis⸗Adjuſtierungs- und Vor-Inventur-Verkäufe. 
Der Einkäufer der Fair war Chicagos erſter Vertreter, und darum ſuchte ſich dieſer 
Laden die beſten Sachen heraus und erwarb in vielen Fällen ganze Partien; und all dieſes 


Alle Waren jind neu, rein, zuverläjfig—uud gerade die Sorte Schnittwaren, die am 
meiften verlangt werden. Sie famen erit heute an, mit Erprei, und morgen find jie Euer 
zu niedrigeren Preifen als wir jie jeit vielen Jahren quotiert haben. Wegen der bejchränften 
Dnantitäten Fönnen wir feine Bojt- oder Teleponbeftellungen annehmen; darım jolltet hr 
zeitig Fonmen. Seid hier bei der erjten Auswahl und dedt Euren Bedarf für Monate hinaus. 


Poveliy Scout Berenles 


Yard breit, vorzügliche Kleider und Stirting-Moden; Farben jind abjolıt 
waichedht; wurden im Netail früber zu 39e die Yard verfauft; in der Yabrif 
fojteten te fürzlicd 161% bei der Kilte; zum Verfauf, Grenze 10 Yard, Yard 


Gebleichte Shafer Flanelle, Doppelt gebleicht |9-4 Pepperell gebleicht. 


Heine, weiche fließige Qualität; wäjcht fi perfett; wurden früher 
im Retail zıı 29e die Nard verfauft; Fürzlich betrug der Breis in 
der Fabrif 1715c bei der Kiite; nur 10 Nards an jeden Säufer; 
die Nard für 


EEE TR Ey 


Novelty Challis, yardbreit | 
Schr Hübiche Mirter, tadellos mwajchechte 
es wer⸗ 
an einen Kunden 


und voll yardbreite Qualität — 
den nur 12 Yards 
verkauft; die Yard zu 


Schwerer gebleichter Cantonflanell | 


Langer, weicher, flichiger, npped, 


a 


die frühere 49c Tutalitätz folange zwei Niiten vorhalten! nur 12 


Yards an einen Kumden, die Nard 


ftarfer Canton Flaneli — 


240 


—— —— 


Feine Zephyr Dreß Ginghams | 


Sehr hübfche Novelty Dreg Mufter, 
Yard3; jede Qualität wurde bis zu 49c die Yard verkauft; ga= 
rantiert echte Farben; 12 NYards an einen Kunden; Yard 


in Längen bis zu 20 


Bau 


Zweiter Floor} 


24c 
19c | 
Sc 


95e 


Dutzend zu 


lle 


| 
| 
| 
Haupt⸗Floor. 


— 


Friedensengel 
dieſem die 


und 


x * * 


Die Gnadenſonne 


Aue hi 
Oreuen Miſt“ 
mit 


bereits 


zu 


NV. 


Waſhingtons 
hat ein paar erwärmende Strahlen 
bis zu uns her geſandt, wo es ge— 
genwärtig ſeit — age und fchreibe 
— drei Wochen faſt ununterbrochen deſſen Familie, denn ſtatt der lan-Stück vergrößert werden. 

nennt man gen 





| 


ei nur ein W 





Standard Royal Wiltons und nahtloſe Wor ſted Wilton 
Velvets, Größe 9112, ſpeziell 


Wir haben, um ſie ſchnell zu räumen, eine große PartieMuſter in der Standard Royal Wilton Qua 
lität in e ine Partie zuſammengetan, zu welcher wir noch mehrere ausgezeichnete Entwürfe in der 
Superior Qualität nahtloſen Worſted Wilton Velvet Rugs gefügt haben. Viele dieſer Rugs wurden bis 
zu 3125 verkauft. Meiſt ſchöne perſiſche Muſter u. Farben, dWbei 12. Werte bis $125. Speziell zu 

ne a z 
tahtloje Wikton Velvet Auge, | 


Werte bis zu $95 | 
9x12 Grüfie | 


.er| ee. 


hod) Irichtige Parade, Hunderte begleite- 
Ratjerfrone |ten die mutige Frau, welche jeit ih- 
und unter dem Bilde ftchen die |rer eriten Verhaftung hartnädig tun |dige lagen dieſer Induftrie eine gro- 
Worte, welge die Deutichen — ei |ibre Freiheit gekämpft hat. 
der— jo jelten befolgt haben: „Seid |jelbjt vermochte nicht all die Vlu- [regelrechten Dairnleute bereits 
Kinig — Einig — Einig”, men zu tragen, mit denen man ſie |den Ießten „Ziegen“ Liegen. Die Be: | 

fehlte |jiter diejer Farm haben fih Zucht: 
eigentlich nichts, als die Mujiffa- | böcke der drei hauptſächlichſten Raſ— 


überſchüttet hatte und es 


Fancy Golden Santos Kaffee — 
u 
1-Pfund Bühje (Wacuum, Top) 
Eurrie Bırlver, regulär 39e, ra > - 
Neiv York füher Apfcl-Lider, neu, 
BRÜORERTERE BE ae ennsnncrun dee 1.15 


Calmon, Ghinoof, 3, Büdjie 


Government Roaſt Beef, 2-Biund Büdje, beite 


Ihe 


. |... re 


Sorten; ebenfall3 neue Tricotines, neue Needle Cords, neue Boiret 
| Tmwills, Clay Serges und jo weiter; 
52.50 b is $7.50 Qualitäten, 
die Yard zit 


Ssute Velvet Treppen Carpet Gingelegte Yinoleums, 
3250 Wert | 52.75 Wert 


u j \ Sorgfältig bergeitellt au3 feinem Ans 
Eine vollitändige Muswahl von Mus |dia Kute Garn. Wiele fchöne $ 
tern, im jchönen oriental. Mujtern und ton Muiter. 
einige in den lebbafteren Effef: 


—— 86763 in der gewöhnlichen % = 1 95° Suadratyard morgen ofs= 
ten; Größe 9 bei 12, zu Breite, die Yard zu ° | 


Sie ih: Zukunft voraus 









Feiner granulierter NRobrzuder mit 


Grocery-Order von $1.00 oder mehr, Pfund 12c 


Dr. Prices Badpulver — 
2% Pfund Bühle .......- 65e 


Sand Au... * 2 J 29c 
— — 
BE ide Ferm Wie Iizg 


Warc, Büchſe 430 





Siebenter Floor. 





il ©, 
FR 
N 
* 
* 
Er 
— 


Bebtuchzeug 


57 


Velvet Finiſh Pajama Flanelle 
Beſte Novität, doppelt gefließt und wendbar, yard— 


Farben t 
breit; fürhere 59c Qualität; in hüb— 28 1 


193€ | ichen geftreiften Mustern; nur 12 Yards 
Kleiderſtoff-Bargains 


| an einen Kunden; die Yard zu 
Viele feine Mantel-:Längen vom neuen, populären, reimvollenen 


214, Nards breit; 
extra 


dieſes gute dauerhafte, 
ſtarke Bettuchzeug, die frühere 831.09 
Qualität; jo lange drei Kiſten morgen vor— 
halten, 12 NYards an jeden Käufer, die Nard 


STararerarafanarerarerareiferzfetzlgtarereferafeferarafararararararprarefeiefälete 


E TaTarararararzrargraferefetzjerareterarenyerararetefaferefefeien: erafafafz 


48 52 und 56 Zoll breit; 


1.69, 1.94 bis 2.94 


., rennen 0» 


‚09 


Jede Nard iit grimdlich gelagert, und 


Royal Wils | darum gut baltend. Viele neue Tile, und 
Volle Auswahl von Mit: | Novelty-Effefte in der zwei-Nard Breite; 


51.98 


JJ 


Vierter Floor. 








legt, auf der ſich bereits 120 Meck. 
Meck-Mecks befinden. Sachverſtän- 
und ſehen die 
in 








Chicago, Ill. 





pelle umd die Fahnen. Bedeutend ſen — Saanen, Toggenburg und 
glücklicher als Dr. Equi iſt natürlich „Anglo-Nubian“ verſchrieben und Erivarnifie. 


der Deutichamerifaner Boldt 


im 


Haft 


die Ber, Staaten Krieg 
Deutichland erflären würden,“ 


* * * 
Im benachbarten Seattle 
Erlaß 


eines neuen 


machen die Gewürzhändler Bom— 


Saunders hat nämlich 


und 


Bundeszuchthaus lung von Ziegenkäſe wird auch ge— 
es und ich gebe sone, mein Chren— braud)t er nur lumpige $500 zu be- 
wort, dal; Miit ein biel zu milder |rappen, weil er gejagt haben foll: 
Ausdruck für ein derartiges Wetter |ten,Er wäre nie nad) Amerika ge: | (einem feljigen 
it. was jelbit die eingefleiichteiten 
waſche ‚ten 
Schwimmhäuten behafteten Orego— 
nier bezeugen können. Aloſ: C. W. 
Boldt aus Bonanza, Ore,, welcher 
wegen „angebliger Berleßung des | man immer rieihuggener und jeit 
15 Monaten |dem 
Nsland verurteilt worden 
Heinlihen, efelhaften |war, iit vom Präfidenten begnadigt |bengefchäfte, 
werden |worden und Dr. Marie Eaui, eine 
und in verihiedenen Fällen icon bier im ganzen Nordiveiten befannte 





fommen, wenn er geivußt hätte, dal; Stegen befanntlid) 


gegen IDie Unternnehmer find prominente 


wird | 


Sejchäftsleute, die ficherlich willen, | Beamte 
daß ſie keine „Zicken“ Ye Sandon C. Noſft .............26 Praſident 
daß ſie feine „Biden machen. — 2 — ——— 
Far — Dito B. Rochling.zunesnnennnenn.. ‚taffierer 
Mit recht aemiichten Gefühlen ||| Auer a. eg iiiätaffieren 


Ufas Betrachten hier Bürger deuticher Ab- 
ſtammung das einſtmals deutſche | 
Bundesdiitrifsanwalt | „Tank“ 


ſoeben ent- wie lang iſt es ſchon her — im 


te Gerde f 2 Ah Yre f Spareinlagen In Eummen bon einem Dol- 
die Herde foll in Zeit bis auf 1000 lar oder mehr bis au irgend einer Eu 
Seritel- me werden angenommen, auf ‘'veldde drei 
Brogent Zinfen bezahlt werden, ba!btäjr- 


lich gutgeſchrieben. 

Bald, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats beponiert wird, 
sicht Zinien vom Erſten an. 
Simerheitönewöibe. Tas geräumnitgfte und 
ballftändiafte Eicherbeitögewölbe auf der 
Nordfeite Fteht in Verbindung mit ber 
Part. Aüfıen $3 ver Nahr und aufmärts. 


plant. Die Jarın umfaßt 600 Ader | 
nebjt dem jogenannten Rody Butte | 
Za.ıditrid)), da ja | 
gern rn) 


— —— 


North Ave. undLarrabee$tr. 


Eine figere Bant für Sure 












Ofen Camdtan abends Yon 6 Hi 9 Uhr 
Ente Kundſchaft iſt herztich Atillommen. 
* 


Ermentrude“, welches — 
St. | 


irfondi® 


det, daß nad) Paragraph 30 de3 Wihiel Abſchnitt und auch im Ar-— 7 
gonnenwald Feuer und Yaderon GELDSENDURG EN 


Artikels 11 des nationalen Rrohibi- 


| 


als ic) | 


nah Europa ımter- voller Garantie, 


LIBERTY BONDS 


zu höchſten Tagespreiſen gelauft. 





Und 


Da kommen die Damen des Einzel-für: den Kapitalismus tot oder zu laufen daher jetzt in der Königin des den Safen überblicte, da fielen mir DEUTSCHE BGNDS. 


hilfe Komites zum Kaufmann So— Krüppeln ſchießen ließen, rd bi 
undjo und jhnorren 5 Pfd. Kaffee; Schafsköpfe, braudt nur ein Sahr |„Nüftern“ durd die Straßen und Namen lauteten: „Memphis“, „Ge: | 
kaum find fie zum Laden hinaus, |und einen Tag abzufigen, anjtatt 3 
fommen die Damen der Original: |Sahre, Sa, man hat Dr. Equi jo- 
Erefutive und wollen aud) zum Be- gar geitattet, ihre Strafe in San |unmttelbare Nähe 

Mittel: | Quentin abzubiten, im milden Sa- 
lifornien, anjtatt im rauhen Soma. 
Equi fi) dem Bun- 
desmarſchall Adrander geſtellt, um 
ſtiftet.“ Dann folgen die Erklärun- ihre Strafe anzutreten. Es war eine 
gen und „dett Jeſchäft is richtich.“ 


ſten der Notleidenden in 
europa 5 Pfd. Kaffee ſchnorren. 
Großes Erſtaunen: „Ja, aber ich 
habe ja ſoeben erſt 5 Pfd. Kaffee ge— 


Es iſt ſchon ſo weit gekommen, daß 
die Original-Exekutive unſern Bür— 
germeiſter veranlaſſen will, dem 
Einzelhilfe-Komite offizielle zu ver— 
bieten, Eintrittskarten für die Thea— 
tervorſtellung zu verkaufen, 
dies Komite keinen 
laubnisſchein 
Gottchen, 


auch dem 


politſchen „Pull“ beſitzen 


of German ertraction“ 


„Auffreſſen“ lieben, 


les 
weiß es! 


Und gerade 
Blick auf 


germaniſche 


Geſtern hat Dr 





Kranke 


weil 
amtlichen Er— 
hat, aber du liebes 
Einzelhilfe— 
Komite gehören Herrſchaften an, die 
und der 
Herr Mayor „rönnt“ gerade wieder 
und, na, Sie wiſſen ja, jede Stim— 
me zählt heutzutage, ſelbſt die des 
Cxr-⸗Hunnen und ſchließlich, was geht 
es den Bürgermeiſter von Portland 
ai, ob die „beloved fellow-citizens 
ſich unter 
einander vermöbeln — bildlich na— 
türlich nur — oder ob ſie ſich zum 
was auf da3- 
jelbe hinausfommt, Wie e8 nod) al- 
werden wird? Der Himmel 
fallt mein 
einen „Bettelbrief” aus 
Deutichland, eine 2 ME.-Briefmarfe 
Ihmücdkt das Kuvert, no die be- 
fannte Marfe aus der Zeit der 
Herrlichkeit de3 Neiches her, zwei 
Reden ſchütteln ſich * —— Sreitag . Cam 
dir Sand, über beiden fapnueht I ie An ynn mans innnst aa ene.zeai | Stadtgrenze eitte Ziegenfarm ange, | 





Es loſtet nichts, Dr. 
Roßz wegen irgend ei— 
ner Arantheit oder 
Schwäche zu Zonjuitie- 
ren. Die neueiten Hcıls 
methoden für Rheu—⸗ 
J matismus. Magens, 
7 Xeberleiden, Satarrb, 
# eonifhe Krankheiten, 
Blutſtorungen, anitcle 
tende sSiranlpeiten. 
Nervenſchwäche, 
niſche, private u. alle 
Harnleiden, 
- Das ausgezeich⸗ 
nete dentiche Heil- 
mittel 914 (verbeiierted 606) für die Heilung 
vun Blutvergiitung. 
Tr, Rob’ 25jührige praltiihe Erfahrung als 
Epezialift biete den Stranfen Cicherheig einer 
erfolgreichen und cbriihen Behandlung. 
Eine Konfultation oder bertraulide Untere 
cedung loſtet Cie nichts, 
Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden meiter 


fortichreitet. 
Sr. Rob bergönet fo me 










Kein Zeitberluft. 
nig, dab Zein Stranfer feinen Zufland zu ber 
nadläffigen braucht, 


Dr.B.M.ROSS, Spejialif 


Gtabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demjelben alten Platz. 
Ein grabuierter und fisenfierter Arzt jei 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Monroe, Chicago, 
im Grilly-Gebänbe, Enite 506507. 
Nehme Elevator zum F, löor, 


Epreäitunden: Täglich von 9 morgens biß 4 
dm. und an Eonntagen bon 10 born, bis 


ſeien Nordweſtens 


Leute 


chro⸗ 





mit 


bringen ihre mehr oder minder lan— 


ſie auch 


ſchworenen anzugeben, 


ging und wußte, daß man 
Weibchen einen Schmatz zu geben 
hatte, Aber nicht genug damit, nun 
ind die Brohibitionsfpigel auch un- 
ter die Branditifter gegangen, denn 
laut einem anderen Paragraphen 
müſſen die Häuſer reſp. Gebäulich— 
keiten, in welchen man Schnapsbren— 
nerien entdeckt hat, eingeäſchert 
werden. — Alſo — gebrannt wird 
auf alle Fälle. Die Mirmidonen des 
Prohibitions-Direktors (ich freue 
mich immer, wenn ich dieſen ſchönen 
Titel ſchreiben darf) haben bereits 
den Anfang gemacht und eine Meile 
öſtlich von Newport am Waſhington 
See bei Seattle ein Haus niederge— 
brannt, in dem man ſogar zwei 
„ſtills“ aufgefunden hatte. 
* * * 

Falls Sie jemandes „Ziege“ 
friegen wollen, fommen Sie getrojt 
nad) Oregon, denn hier hat fich jo- 


eben eine Goat Dairy Company in- 


forporieren lafjen und dicht an der 


ichnubbernden vier ſchmucke Dampfer auf, deren 


Ira“, „Heilbronn“ und „Forit“, Fait 
gen Richorgane alle Augenblicke in Imechanifch blickte ich zum SHce, aber 
der Münden anſtatt der ſchwarz-weiß-roten Far— 
verdächtiger Paſſanten. »Bemerken ben flatterte dort im Winde der 
nur den geringfügigſten 
Schnapsgeruch — ſchwupps — ſauſt k. 
die betreffende Perſönlichkeit in den Kehle und ich mußte „Pfui Deibel“ 
Kaſten, um ſpäter vor den Großge- ſagen und kräftig ausſpucken. Ja, 
woher der verd 
eigentlich dieſer verdächtige Schnaps— 
geruch ſtamme. Lieblich, was? Da— 
her kaut alles Nelken, Kaffeeboh— 
nen, Kaugummi, ganz wie in den 
guten alten Zeiten, ehe man heim 
dem 


Union Jack. 
kam mir ein 













GELD-BANKMOTEM 


zu niedrigſten Raten. 


8SGHIFFS KARTEH 


von und nach Europa. 
Jetzt billige Preiſe dritter Klaſſe nach Agram 
803.00, Arad 899.50, Brod 804. 00, Budapeſ 
95.50, Graz 93.30, Wien 93.00, Laibach 800. 30, 
Zrieit $38.50.  Direft mit Tampfer nad 
Conſtanza $145.00. ausüglih $5 Siriegzfteuer 


d. 5 LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 


312 S. CLARK STR., ze 


neben Yltlantıe Hotel, früher Kaiſerhof. 
Viontag, Donnerstag, Samdtan Bid abends 8 
Uhr vfien, andere Tage bi 6 Uhr, 


11oltmobidofa* 


Geldſendungen 


nad Deuntſchland, Deutſch Oeſterrtich, Czts⸗ 
Hovolei, Ingöſlavien, Ungarn, Polen, 
dinmänien uud Stellen, 


Schiffsfarten 


| Woruiue und Nosariatd-Ranzist, 
l 
l 
| 





Sn jelben Mugenblic 
bischen Tabak in die 


nabe 








JEFFREY 


Optiiser 
Sichere Bedienung für fritifche Leute. 
Lerhütet Kopfihmerzen und Augenteiden 


Spart die Hälfte 


q 


Dienit 
r 
— 
a 
N 


231233 


Dir laufen urdb berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &C0. 


(Im Geihätt fell 1908.) ' 
619 W. North Ave, Tel Diverjey 8287. 
5107 &. Altlend Ave, Tel. Bud. 8570. 


Offen 9—8. Eonntags 9—12. 
1094°2 





Erpert 


30 K 





Ihre Answapl 

verſchiedene Faſſons 

Shell» oder goldgefüllte 95 

Kneifer nud Brillen, mit ® 
oder vhne Nänder. An: = 

terfuchung und Etni eingeichlojien, — Ne 

zept-Gläfer zur Hälfte ve3 Preiſes. — Lit 

fen nachgefertist, — Reparaturen, 


Brillen furreft angepaßt 
Sprecht vor und überzengt Euih 













Difen 
abends —— v ! L LI A A B. L Ü 6 K E 
Sonn» 2161 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage : 


4729 N. St. Louis Ave. 


Repataturen werden {chnell, gunerlälfig_ und 
vlg aubgelähtt, Aelephon: eins 24 


tags. ER \ 

204 S. State Str. 

2 Züren füdl, von Adams, zu chbener Erde 
Gxflufiver Optiter, Barlor anı Balkon 


— 


- 
# 





